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Irgendwie haben wir uns schon an 
dieses Bild gewöhnt. Wer hätte das 
gedacht, dass unser Alltag einmal so 
aussehen würde. Die Pandemie hat 
unseren Schulalltag fest im Griff, aber 
auch der Gebrauch der Tablets hat vie-
les verändert. Auch wenn es schwierig 
ist, müssen wir weiterhin versuchen das 
Beste aus der Situation zu machen.
Bleiben Sie gesund!

Lena Hoppe, Q1
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5  Vorwort  

Zum Geleit

Liebe Leserin, lieber Leser,
ich möchte an dieser Stelle einige Ge-
danken aufgreifen, die ich bereits in ei-
nem Brief an die Schulgemeinde am 3. 
April 2020 ähnlich formuliert habe. Sie 
begleiten mich auch heute noch und 
eignen sich vielleicht sogar für ein Vor-
wort:
„Das Leben wird vorwärts gelebt und 
rückwärts verstanden.“ Dieser Satz aus 
dem Tagebuch des dänischen Philo-
sophen und Theologen Søren Kierke-
gaard ist mir seit dem Frühjahr immer 
wieder durch den Kopf gegangen. Das 
Leben in dieser Zeit vorwärts zu leben, 
verlangt von jedem Einzelnen von uns 
sehr viel ab und zeigt uns immer wieder, 
wie unplanbar Planbares geworden ist, 
wie unsicher Sicheres geworden ist, 
wie hinterfragbar Selbstverständliches 
geworden ist. 
Im schulischen Bereich haben wir uns 
seit dem 13. März 2020 von jetzt auf 
gleich auf Neuland bewegen müssen, 
indem wir versucht haben, zunächst 
Unterricht von zu Hause für zu Hause 
zu planen, um dann und bis heute in ei-
nen sogenannten „angepassten Schul-
betrieb“ überzugehen. Schüler, Eltern 
und Kollegen mussten sich täglich da-
mit auseinandersetzen, mal sehr erfolg-
reich, manches Mal mit Sicherheit auch 
sehr frustriert. Viele Sorgen und Nöte 
auch außerhalb der Schule kamen hin-
zu und haben Familien an die Grenzen 
der Belastung geführt, in Teilen auch 
weit darüber hinaus.
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Viele Eindrücke des letzten halben Jah-
res haben bei uns allen Spuren hinter-
lassen. Auf einmal zeigt der Blick in die 
jüngste Vergangenheit, dass sich Wer-
te verschoben haben, die eigene Mei-
nung sich verändert (hat). Das eigene 
Leben und unsere Lebensbeziehungen 
werden anders fokussiert. Vieles, was 
noch vor einiger Zeit als unmöglich ab-
getan wurde, ist Wirklichkeit geworden. 
Dieser Blick nach hinten in das „Rück-
wärts“ tut uns allen gut und sollte uns 
innehalten lassen, um den Blick nach 
vorne richten zu können: „Rückwärts 
verstehen und daraus vorwärts leben“, 
so könnte vielleicht das Motto dieses 
Jahres an unserer Schule Maria Königin 
sein. Das MK-Echo, das Sie jetzt in der 
Hand halten, lässt uns sehr eindrucks-
voll in die Vergangenheit schauen und 
dokumentiert facettenreich, wie sich 
unser Schulleben von jetzt auf gleich 
und grundlegend verändert hat. Gleich-

wohl weist uns das MK-Echo aber auch 
den Blick in die Zukunft, indem wir bei 
allen Veränderungen, die weiterhin auf 
uns zukommen werden, eine Konstan-
te haben:
„Unsere Schule ist jeden Tag ein Ort, an 
dem wir uns mit Achtung und Respekt 
begegnen und in dem Bewusstsein le-
ben, dass die Freiheit und die Würde 
des Einzelnen unabhängig von Alter, 
Beruf und gesellschaftlicher Stellung 
ein von Gott selbst geschütztes und 
uns anvertrautes, unumstößliches Gut 
ist, indem wir die Welt als Schöpfung 
begreifen, für die wir Verantwortung 
übernehmen.“ (zitiert aus dem Leitbild 
unserer Schule).
Diese Konstante begleitet uns. In der 
Vergangenheit. In der Gegenwart. In 
der Zukunft.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes Jahr 2021. 

Schulleiter
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Das Jahr 2020 werden wir wohl alle 
lange in Erinnerung behalten. Das Co-
ronavirus beeinflusst seit Mitte März 
unser Leben und unseren Schulalltag. 
Das derzeitige Motto „Maria Königin 
lächelt – auch hinter der Maske!“ präg-
te dementsprechend den Großteil der 
Schulveranstaltungen. In dieser Chro-
nik blicken wir zurück und erinnern 
gerne daran, dass wir in diesem außer-
gewöhnlichen Jahr tatsächlich (manch-
mal) lächeln und lachen konnten.

Januar
Im schneeärmsten Winter seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen startet am 7. 
Januar wieder der Unterricht. Die Schü-
ler strömen dichtgedrängt in die war-
men Klassenräume. Die Sechstklässler 
tragen den Neujahrssegen in die Schu-
le, die Neuntklässler sind im Betriebs-
praktikum und die Proben für das Musi-
cal „Die Kinder des Monsieur Mathieu“ 
laufen auf Hochtouren. Am zweiten 
Januar-Wochenende besuchen zahlrei-

Chronik 2020 che Kinder (158!) sowie Eltern den „Tag 
der offenen Tür“ und informieren sich 
über das vielfältige Schulleben an MK. 
Besonders neugierig zeigen sich die 
Viertklässler bei den Mitmachangebo-
ten der Fachschaften. Ob Sport, Kunst, 
Fremdsprachen, Mathe oder Naturwis-
senschaften: Mitmachen macht Spaß. 
Während hier die Entscheidung über 
die weitere Schullaufbahn getroffen 
wird, bereiten sich die Schüler der Q1 
schon auf die Zeit nach der Schule vor. 
„Fit für Studium und Beruf“ lautet das 
Motto am 31. Januar. Dank der zahlrei-
chen Firmen und Institutionen ist auch 
dieser Tag geprägt von guten Gesprä-
chen und interessanten Eindrücken.  

Februar
Mit dem Februar beginnt auch das 
zweite Schulhalbjahr. Aufgrund der 
Schnee- und Wetterlage kann der Win-
tersportwandertag nur im kleinen Rah-
men stattfinden. Die Schüler der Klas-
sen 5 und 6 verbringen einen schönen 
Tag in der Eissporthalle in Wiehl und 
lernen das Schlittschuhlaufen, wäh-

Die Sternsinger besuchen uns am 6. Januar. Tag der offenen Tür am 11. Januar. Eislaufen in Wiel am 3. Februar.
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rend einige Schüler der Q2 im Rahmen 
des Religionsunterrichts eine Exkursion 
nach Paderborn unternehmen. Zahl-
reiche kleine aber wichtige Veranstal-
tungen zu Themen wie beispielswei-
se Internetnutzung (Klasse 6), MINT 
(Klasse 7) oder AIDS (Klasse 9) zeigen, 
dass auch außerunterrichtlich Beratung 
und Aufklärung zum Schulalltag an MK 
gehören. Ein besonderes Augenmerk 
wird außerdem auf die Konsum- und 
Alltagskompetenzen der Schüler ge-
legt, weshalb sich unser Gymnasium 
seit Februar offiziell als Verbraucher-
schule bezeichnen darf. Für die Schü-
ler der EF ist der Besuch aus unserer 
Austauschschule in Irland besonders 
aufregend. Sightseeing in Köln und At-
tendorn sowie Rodeln in Altastenberg 
gehören dabei zum tollen Rahmenpro-
gramm der interkulturellen Begegnung. 
Das Abstimmen, Voten und Werben 
rund um den Hörbuchwettbewerb des 
Reclam-Verlags hat sich ausgezahlt: 
Carina Hebestreit gewinnt den Wett-
streit!
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Skifahren in Tulfes im Februar. Selbstgebastelte Schmetterlinge machen Mut im April.

MINT im Februar.

März
Anfang März geht es für unsere Siebt-
klässler ab nach Tulfes in die Skifreizeit. 
Endlich Schnee! Eine Woche Bergluft, 
Skifahren und lustige Abende in der Ju-
gendherberge auf der Gufl prägen wie-
der einmal die sportliche Klassenfahrt. 

Auch in Lennestadt gibt es Grund zur 
Freude: Zum einen darf Viktoria Lißek 
(EF) unsere Schule beim Finale des Brü-
ckenbauwettbewerbs der Uni Siegen 
vertreten und zum anderen wird Julian 
Pfeil (Q2) mit dem Sparkassenpreis für 
sein ehrenamtliches Engagement aus-
gezeichnet. Beunruhigend in dieser 
Phase ist allerdings die Ausbreitung des 
Coronavirus. Der Diercke Wissen Geo-
graphie-Wettbewerb für die Klassen 7 
bis 9 sowie die Lernstandserhebungen 
der Klasse 8 in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch werden noch 
durchgeführt, kurz danach beschließt 
die Landesregierung, alle Schulen vor-
erst bis zu den Osterferien zu schließen. 

April
Seit der Schulschließung sieht der All-
tag anders aus. Die Schüler werden ge-
mäß Stundenplan und Wochentag an-
gemessen mit Arbeitsmaterial von den 
jeweiligen Fachlehrern über XSchool 
versorgt. Der Großteil der Schulver-

anstaltungen muss abgesagt werden, 
leider auch die Musicalaufführung. 
Trotzdem laufen in dieser Zeit schöne 
Aktionen. So entstehen kreative Ideen 
und Beschäftigungen im Rahmen der 
Initiative „MK macht Mut“. Am 23. April
dürfen dann endlich wieder die ersten 
Schüler zum Klosterberg kommen. 
Unter dem Motto „Schön, dass du da 
bist – MK lächelt auch hinter der Mas-
ke“ startet die Q2 wieder mit dem Un-
terricht und bereitet sich auf das Abitur 
vor. Händedesinfektion, Einbahnstra-
ßen, Maskenpflicht, Abstand halten und 
Blockunterricht heißen jetzt die neuen 
Regeln. Außerdem gehören Videokon-
ferenzen und umgebaute Kursräume 
wie die Turnhalle oder die Kirche zu 
den kreativen Lösungen, damit der Un-
terricht sicher stattfinden kann. 
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Mai
Im Mai dürfen auch wieder die anderen 
Jahrgangsstufen in die Schule kom-
men, zunächst die Q1 und später dann 
die Jahrgangsstufen 5 bis EF. Unterricht 
nach dem altbekannten Stundenplan 
mit wechselnden Lerngruppen, Fä-
chern oder Räumen ist allerdings nicht 
möglich. Für viele Schüler sind bis zu 
den Sommerferien nur wenige Schulta-
ge geplant. Der Unterricht findet auch in 
diesem Monat hauptsächlich zu Hause 
über XSchool statt. Digitalisierung wird 
alltäglich. Die zahlreichen Hoffnungs-
bringer aus unserem Schulumfeld wie 
der Poetry-Slam von Lisa Fleper, der 
musikalische Videogruß von Carla Nies 
und Mona Kaiser oder der Pfingstgruß 
aus der MK-Kirche werden ebenso 
online verbreitet – MK hat jetzt einen 
Youtube-Kanal! Der besondere Zusam-
menhalt, der sich in vielen solchen klei-
nen Aktionen zeigt, ist das, was unsere 
Schule so besonders macht. Großen 
Anteil an diesem Leitbild hatte jahr-
zehntelang Pater Josef Vodde, der bis 
ins hohe Alter Verantwortung für unsere 
Schulgemeinschaft übernahm und am 
17. Mai 2020 verstirbt. 

Juni
Nachdem die Schüler der Q2 die 
schriftlichen Abiturprüfungen hinter sich 
gebracht haben, stehen im Juni die 
Prüfungen im 4. Abiturfach an. Trotz 
herrlichem Wetter und vielen freien Ta-
gen kann das Ende der letzten schu-
lischen Prüfungen nur im kleinen Kreis 

gefeiert werden. Die Abiturentlassfeier 
der Abiturentia 2020 findet in einer sehr 
edel geschmückten Turnhalle ebenfalls 
vor deutlich reduziertem Publikum statt. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Si-
tuation ist es trotzdem ein gelungener 
Tag, der sicherlich unvergessen bleibt. 
Auch die anderen Schüler bekommen 
in der letzten Woche vor den Ferien 
etappenweise ihre Zeugnisse und dür-
fen jetzt den Sommer genießen – ohne 
Homeschooling. Das Schuljahr endet 
unspektakulär. Kein Sportfest. Kein 
Wandertag. Kein Treppenfest. Die Ver-
abschiedungen von Willi Lahme und 
Manfred Linder erinnern an die vielen 
schönen Jahre, in denen die zwei Groß-
artiges geleistet und viel Freude verbrei-
tet haben. 

Pater Vodde verstirbt am 17. Mai 2020.

Abiturentlassfeier im Coronajahr.

Lisa Fleper beim Filmen ihres Poetry Slams.
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Juli / August
Die Sommerferien sind nicht zu verglei-
chen mit anderen Jahren. Das Infekti-
onsgeschehen wird weiter beobachtet, 
der eine oder andere unternimmt kleine 
Reisen unter Auflagen der Hygiene-
bestimmungen und die Schulleitung 
wartet auf konkrete Anweisungen aus 
dem Schulministerium. Es wird von 
Woche zu Woche geplant. Am 10. 
August treffen sich die Kollegen zum 
ersten Mal seit Februar wieder zu ei-
ner Lehrerkonferenz und stellen sich 
auf das neue Schuljahr ein. Kreativi-
tät, Spontanität und Gelassenheit sind 
gefragt, um diese unsicheren Zeiten 
zu bewältigen. Die Digitalisierung soll 
dabei helfen. Entsprechend werden 
die Kollegen am anschließenden Fort-
bildungstag im Umgang mit dem iPad 
geschult. Das Schuljahr beginnt mit 
Maskenpflicht. Erster Höhepunkt ist die 
Einschulung der neuen 5er. Im Rah-
men einer feierlichen Veranstaltung in 
der Turnhalle werden 103 neue Schü-
ler herzlich willkommen geheißen. Eine 
Woche später dürfen sich die Neuan-

September
Neben den gesellschaftlichen Aufga-
ben spielt die Ausbildung im mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Bereich 
eine große Rolle.  Daher sind wir be-
sonders stolz auf die Auszeichnung zur 
MINT-freundlichen Schule im Septem-
ber. Exkursionen, Projekte, AGs sowie 
die Kooperationen mit der Lehrwerk-
statt Attendorn, der Firma Sontec aus 
Elspe und der Universität Siegen sind 
die Grundsteine für diese Auszeich-
nung. Auch der neu renovierte Informa-
tikraum trägt seit diesem Schuljahr zur 
Ausbildung in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik bei. Das 
Highlight für die Jahrgangsstufe EF sind 
Ende September die Orientierungstage 
in Bad Fredeburg. Zusammenhalt ent-
steht nur gemeinsam. Mit Blick auf das 
Kurssystem in der Oberstufe sind ge-
meinsame Spiele, Nachtwanderungen 
und Gesprächsrunden wichtig, um als 
Stufe zusammenzuwachsen. 

Auszeichnung zur MINT-freundlichen Schule im September.Erster Schultag der 5er.

Näher Kennenlernen im neuen Jugendhof.
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kömmlinge im neuen Jugendhof besser 
kennen lernen. Spielen, Stockbrot und 
ein wenig Schlaf: Insgesamt ein sehr 
gelungener Start am Gymnasium Maria 
Königin. Mit Blick auf die anstehende 
Kommunalwahl erhalten die Q1 und die 
Q2 einen Einblick in die heimische Po-
litik. Die Bürgermeisterkandidaten aus 
Lennestadt sowie Kirchhundem stellen 
sich einer Podiumsdiskussion, in der 
die politische Ausrichtung der Parteien 
deutlich wird. Spannende Diskussionen 
aus dem gesellschaftlichen Leben tra-
gen seit Jahren entscheidend zur Bil-
dung unserer Schüler bei. 
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Technik wird greifbar im 
Touch Tomorrow-Truck 
im Oktober.

 Chronik

Oktober
Der Oktober steht ganz im Zeichen der 
Zukunft. Der Touch Tomorrow-Truck 
steht auf dem Schülerparkplatz und 
informiert unsere Schüler über das 
„Leben und Arbeiten von morgen“. Ein 
weiterer Beleg dafür, dass MINT an MK 
sehr konkret erfahrbar ist. An verschie-
denen Erlebnisstationen wer-den aus-
gewählte Themen für Schüler anschau-
lich und im wahrsten Sinne des Wortes 
„greifbar“. Nach achteinhalb Wochen 
Schulbetrieb geht es in die Herbstferi-
en. Die Infektionszahlen steigen und der 
Kreis Olpe wird zum Risikogebiet. Neue 
Regeln müssen her, um den Unterricht 
bis Weihnachten zu sichern. Fast alle 
Veranstaltungen werden abgesagt und 
mögliche Szenarien werden in den Blick 
genommen. Der Fortbildungstag zum 
Thema „Unterricht auf Distanz – Grund-
lagen des Homeschooling“ bereitet das 
Kollegium auf die kommenden Heraus-
forderungen vor. 

Ausblick auf November 
und Dezember
Im November ist es Zeit für die erste 
Zwischenbilanz der schulischen Leis-
tungen. Der Elternsprechtag wird aller-
dings telefonisch durchgeführt. Auch im 
Schulalltag wird auf eine Reduzierung 
der sozialen Kontakte   geachtet.   Den   
Jahrgangsstufen   werden   bestimmte   
Gebäudetrakte  und Pausenhöfe zuge-
ordnet, um die Nachverfolgbarkeit der 
Infektionscluster zu erhöhen. Nur weni-
ge Veranstaltungen   finden   statt.   Der   
sonst   so   sortliche   Dezember   ist   in   
diesem   Jahr   ruhig.   Statt Basketball 
und Fußball in vollen Hallen, wird indivi-
duelle Bewegung im Freien empfohlen. 
Frische Luft gibt es auch im Unterricht. 
Alle 20 Minuten werden die Fenster ge-
öffnet. Jacken und Decken helfen. An-
sonsten heißt es: Abwarten und (war-
men) Tee trinken. Und das klingt in der 
Adventszeit doch gar nicht so schlecht. 
Obwohl das Jahr 2020 sicherlich nicht 
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wir uns gerade deshalb immer mal wie-
der an die schönen Momente erinnern. 
Vielleicht hilft die diesjährige Ausgabe 
des MK-Echos dabei. Ich wünsche al-
len Lesern alles Gute und ein besseres 
Jahr 2021. Bleiben Sie gesund!
 
Steffen Hebbeker
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Ein Dom, Hochschulen, eine Burg, alte 
Gebäude und vor allem viele Kirchen 
machen eine Stadt in unserem Bun-
desland sehr sehenswert: Paderborn. 
Und genau dorthin machten wir uns 
an einem Sonntagnachmittag Anfang 
Februar auf den Weg, um dort Gesprä-
che mit wichtigen Vertretern der katho-
lischen Kirche in unserem Erzbistum zu 
führen. 
Im Religionsunterricht der Q2 hatten 
wir nämlich das Thema Kirche in vie-
len Aspekten behandelt und so hatten 
sich viele Fragen und Diskussionen er-
geben, zum Thema Frauen in der Kir-
che, Jugend und Kirche und vor allem 
zum Reformbedarf. Diesen hielten die 
meisten von uns nämlich für sehr groß. 
So fuhren wir mit großen Erwartungen 
nach Paderborn, und freuten uns auf 
spannende Diskussionen mit Mitarbei-
tern des Erzbistums Paderborn. 
Die dreistündige Zugfahrt hatte unter 
anderem das Ergebnis, dass wir uns 
ab sofort als Reli-LK bezeichneten – 
und zwar mit Recht. Nach dem Bezie-
hen der Jugendherberge, die wie eine 
Burg aussah, folgten wir Herrn Kauf-
mann und Frau Siebert anschließend 
zum Dom. Auf dem Weg gab es eine 
Mini-Stadtführung vorbei am „Adam-
und-Eva-Haus“ und den Paderquel-
len. Im Dom-Areal führte unser erster 
Weg zum Paderborner Wahrzeichen, 
dem Drei-Hasen-Fenster. Es folgte ein 
Rundgang und ein kurzer Moment der 
Ruhe im Dom. Lange Zeit hatten wir 

aber nicht, da uns Weihbischof Hubert 
Berenbrinker zum Abendessen erwar-
tete.  Mit ihm entwickelte sich ein in-
tensives Gespräch zu unseren Fragen. 
Er erzählte aber auch von seinen kon-
kreten Aufgaben als Weihbischof, unter 
anderem der Betreuung älterer Priester 
und Begegnungen in der Weltkirche. 
Mit spannenden und lustigen Gesprä-
chen haben wir den Abend in der ört-
lichen Gastronomie ausklingen lassen.  
Am nächsten Morgen hatten wir nach 
einem kurzen Tageseinstieg in der 
Bartholomäus-Kapelle einen ersten Ge-
sprächstermin mit Annegret Meyer und 
Anne Weber im Generalvikariat. Mit 
ihnen haben wir uns über den Reform-

Exkursion des „Reli-LK“ nach Paderborn 

bedarf besonders bezogen auf die Rol-
le der Frau in der Kirche und zur Stel-
lung von Homosexualität, aber auch 
über unsere eigenen Erfahrungen mit 
und Erwartungen an die Kirche unter-
halten. Wir kamen zu guten Ergebnis-
sen, lernten zwei sehr engagierte und 
moderne Frauen in der Kirche kennen 
und stellten fest, dass es noch ein wei-
ter Weg ist, bis sich die Kirche auf die 
Lebenswelt von Jugendlichen so einge-
stellt hat, dass sie sie wieder erreicht.     
Anschließend zogen wir weiter zum 
Leokonvikt, wo schon der BDKJ-Diö-
zesanvorsitzende Jan Hilkenbach auf 
uns wartete. Er stellte uns den Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend 

Die Teilnehmer der Reli-Exkursion mit Dr. Annegret Meyer und Anne Weber (rechts) vom 
Erzbistum Paderborn.

 Religiöses Leben  
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(das bedeutet nämlich die Abkürzung 
BDKJ) und die kirchliche Jugendarbeit 
vor und berichtete ganz aktuell vom 
Synodalen Weg und einem Treffen, auf 
dem er wenige Tage vorher gewesen 
war. 
Nach einem kleinen Mittagessen war 
unser zweitägiger Paderborn-Trip leider 
schon wieder zu Ende.  Auf dem Rück-
weg hatten wir genügend Gesprächs-
stoff, nicht nur, aber auch durch die 
interessanten Begegnungen in Pader-
born. 

Pauline Heinemann, Q2 
Die Teilnehmer der Reli-Exkursion mit dem BDKJ-Vorsitzendem Jan Hilkenbach (hinten rechts).   

Fast sechs Stunden Zugfahrt benötigte der 
Reli-Kurs zur Reise nach Paderborn. 
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ROCKOPER

  Religiöses Leben    

Es waren nicht ganz so viele dabei, wie 
wir erwartet hatten, aber diejenigen, 
die zur Musicalaufführung von „Jesus 
Christ Superstar“ im Musiktheater im 
Revier in Gelsenkirchen mitgefahren 
waren, waren restlos begeistert. 
Die biblische Passionsgeschichte als 
opulentes Rock-Opernspektakel – in 
den 70er Jahren traf das den Nerv der 
amerikanischen Hippie-Bewegung und 
sowohl im Musik- als auch im Religi-
onsunterricht wird diese ganz beson-
dere Version der Passionsgeschichte 
auch an unserer Schule heute noch 
aufgegriffen. So machten wir uns im 
Dezember 2019 auf den Weg nach 
Gelsenkirchen, um uns kurz vor Weih-
nachten mit den letzten sieben Tagen 
Jesu auseinanderzusetzen. 
„Fühlen statt Glauben“ lautete die De-
vise für eine neue, zeitgemäße Begeg-
nung mit der christlichen Botschaft, die 
auch Andrew Lloyd Webber und Tim 
Rice 1971 zu ihrem Musical-Welterfolg 
„Jesus Christ Superstar“ inspirierte. 

Aus der Sicht des Jesus-Verräters Ju-
das Ischarioth verdichteten sie, eng an 
die neutestamentarische Schilderung 
angelehnt, die Ereignisse um die letz-
ten Tage Christi zu einem intensiven, 
hoch emotionalen und dabei zutiefst 
menschlichen Musikdrama.

Das Musiktheater im Revier in Gelsen-
kirchen hat das Musical sehr erfolgreich 
neu inszeniert und mit spektakulären 
Szenen und starken Bildern auf die 
Bühne gebracht. Aber auch musika-
lisch wurden die bekannten Songs, wie 
der Titelsong und Maria Magdalenas „I 
don‘t know how to love him“, von einer 
Rockband begleitet, eindrucksvoll prä-
sentiert. 
Die dynamischen Massenszenen sind 
optisch wie musikalisch überwältigend. 
Wenn die Gemeinde sich etwa, wie in 
blinder Heldenverehrung, zu einer Art 
skandierendem Jesus-Fan-Club zu-
sammenschließt. Oder wenn der er-
klärte Rom-Gegner Simon von Jesus 

„Jesus Christ Superstar“ begeisterte 
fordert, endlich auch politisch aktiver zu 
werden, und dabei die Kalaschnikow 
schwingt. Gelegentlich fährt die Bühne 
hoch und gibt den Blick frei auf eine in 
geradezu höllischem Rot erstrahlende 
„Unterwelt“. Doch die hier konferieren 
und Ränke schmieden – Christus-Geg-
ner wie Kaiphas und Hannas – sind 
ganz reale Figuren: skrupellose „Anzug-
träger“, nüchtern planende Machtmen-
schen, die um den Verlust ihres politi-
schen und wirtschaftlichen Einflusses, 
ihrer sozialen Stellung fürchten.  
Die teils überraschenden Aktualisierun-
gen, in denen Jesus im vorweihnacht-
lichen Konsumrausch unter die Räder 
kommt, überzeugten auch die Teilneh-
mer unserer Fahrt. Hoffen wir, dass wir 
(nach Corona) bald wieder Theater- 
und Musicalfahrten anbieten können, 
die nicht nur den Unterricht ergänzen 
und vertiefen, sondern auch ein Kultur- 
und Bildungserlebnis sind. 

Ansgar Kaufmann 
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Wie kann man heute die Botschaft 
Jesu verbreiten? Wie müsste eine Kir-
che aussehen, damit sie Jugendliche 
anspricht? Wie sollten jugendgemäße 
Gottesdienste aussehen? 
Diese und andere Fragen rund um 
Glauben, Kirche, Religion und Jugend 
standen am Beginn des ersten Projekt-
kurses Religion an unserer Schule. Eine 
kleine, aber feine Gruppe hatte den 
Kurs gewählt, den ich gemeinsam mit 
Alexander Sieler, dem Leiter von Tabor, 
dem Jugendspirituellen Zentrum, be-
gleitet habe.  
Nach ein paar Vorüberlegungen zur 
Situation von Jugendlichen heute und 
zu den Schwierigkeiten der Kirche, Ju-
gendliche zu erreichen, haben wir be-
gonnen konkrete Projekte zu planen. 

Jugendgottesdienste
Gemeinsam mit Peter Peil war das erste 
Projekt ein Jugendgottesdienst mit dem 
Thema „Wohin geht meine Reise? – Zu-
kunftsgedanken“. Dabei war uns wich-
tig, den Gottesdienst mit modernen Mit-
teln zu gestalten. 
Lucy Bettendorf aus dem Projektkurs 
beschreibt den Ablauf so: „Es begann 
mit dem Lied ‚Auf uns‘ von Andreas 
Bourani und darauf folgte ein Kurzfilm 
über die Zukunft. Anschließend erläuter-
ten Antonia Tusche und Pastor Wollwe-
ber das Thema unseres Gottesdienstes 
und die Besucher hatten die Möglich-
keit, einen ‚Sorgenweg‘ entlangzuge-
hen. Dieser Sorgenweg bestand aus 
Steinen, die all unsere Höhen und Tie-

Projekte, Projekte, Corona, ... Projektkurs Religion 
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fen im Leben darstellen sollten und 
aus Zetteln, auf denen unsere Sorgen 
notiert waren. Nach einem passenden 
Evangelium folgte die Predigt im Dialog, 
auf die sich einige Besucher einließen. 
Pastor Wollweber stellte den Beteiligten 
Fragen und es kam zu einem intensi-
ven Gespräch. Für die Fürbitten hatten 
wir eine ‚Klagemauer‘ aufgebaut, in die 
Zettel mit Bitten gesteckt werden konn-
ten. Tatsächlich haben alle mitgemacht. 
Zum ‚Vaterunser‘ haben wir uns um 
den Altar versammelt. Am Ende haben 
wir allen Gottesdienstbesuchern einen 
Kompass als Symbol mitgegeben.“ 
Für Musik sorgten Ella, Jan und Finja 
aus der Q1 mit inhaltlich passenden 
Popsongs. Deren Musik und die Lie-
dauswahl haben auch wesentlich zu 
einer jugendgemäßen Stimmung bei-
getragen.  
Wir waren als Projektkurs sehr zufrie-
den mit diesem ersten von uns ge-
stalteten Gottesdienst. Noch einmal 
Lucy: „Der Gottesdienst beinhaltete 
sehr viele Beteiligungselemente, wie 
den Sorgenweg, die Klagemauer, das 
Predigtgespräch und das Vaterunser, 
die sehr abwechslungsreich und auch 
„erfrischend“ waren, da man das Ge-
fühl hatte, aktiv an dem Geschehen der 
Messe beteiligt zu sein und man nicht 
nur Zuschauer ist. Besonders gut ge-
lungen war die Predigt, da sich sehr 
viele beteiligt haben und es viel Anre-
gungen zum Nachdenken gab.“ 

Ein Predigtgespräch stand im Mittelpunkt des 
Jugendgottesdienstes zu Zukunftserwartungen. 

PROJEKTKURS
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Der Projektkurs hat noch 
einen zweiten Jugendgot-
tesdienst, am 3. Advent 
mit dem Friedenslicht,  
vorbereitet, der ebenfalls 
viele moderne Elemente 
enthielt und auch auf eine 
sehr positive Resonanz 
stieß. 

Exkursion nach Münster 
und Hardehausen
Ein weiterer Schwerpunkt 
des Projektkurses waren 
Überlegungen zur Um-
gestaltung der Klosterkir-
che in eine Jugendkirche. 
Nach einem theoretischen 
Zugang zu der Frage, wie 
ein Kirchenraum gestaltet sein sollte, 
damit er Jugendliche anspricht, haben 
wir uns intensiv mit unserer Klosterkir-
che beschäftigt und Ideen zur Umge-
staltung entwickelt. 
In einer zweitägigen Exkursion nach 
Münster und Hardehausen haben wir 
uns zwei Jugendkirchen angesehen. 
Sinnikka Stengritt beschreibt die Kir-
che in Hardehausen: „In diesem Got-
tesdienstraum fühlt man sich sehr 
willkommen, da links und rechts Pan-
oramafenster eingebaut sind, wodurch 
die Kirche sehr hell und freundlich wirkt. 
An der Decke sind ebenfalls Lichter in 
Form eines Quadrats angebracht. In 
dem Kirchenraum ist es möglich, dass 
an die Wand Bilder, Videos etc. proji-
ziert werden. Die Bänke sind in drei 
Gruppen eingeteilt mit jeweils mehre-
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ren Reihen. Eine Gruppe steht gegen-
über dem Altar und dem Ambo und die 
anderen beiden Gruppen befinden sich 
rechts und links vom Altar, was dazu 
führt, dass sie sich gegenüberstehen. 
Der Altar und das Ambo befinden sich 
in der Mitte der drei Gruppen und auf 
derselben Ebene wie die Bänke. Da-
durch wird ein Gemeinschaftsgefühl 
geschaffen und man bekommt das Ge-
fühl, dass man Jesus auf Augenhöhe in 
Gottesdiensten begegnen und wahr-
nehmen darf, da der Altar, das Ambo 
und auch der Tabernakel auf derselben 
Ebene sind, wie man selbst.“
Eine der ersten Jugendkirchen war Ef-
fata in Münster. Im Rahmen unserer 
Exkursion haben wir uns auch diese 
angesehen. Leonie Kebben gibt ih-
ren Eindruck vom Kirchenraum wie-

der: „In der Mitte des Kirchraumes ist 
eine Traverse aufgehängt, an welcher 
eine Vielzahl von Scheinwerfern und 
Lautsprechern angebracht ist. Diese 
Scheinwerfer bieten die Möglichkeit 
einer sehr unterschiedlichen Beleuch-
tung. Durch diese Möglichkeit besteht 
die Chance, bestimmte Orte der Kirche 
besonders hervorzuheben und sie da-
mit zu einem zentralen Aspekt des Got-
tesdienstes zu machen. Des Weiteren 
besteht die Möglichkeit, die Farbe und 
die Intensität des Lichtes zu verändern 
und damit die Atmosphäre zu beein-
flussen. Außerdem gibt es noch wei-
tere Scheinwerfer an den Säulen und 
den Wänden der Kirche. Die gesamte 
Technik der Kirche lässt sich von einer 
Fernbedienung aus steuern, womit die 
Chance besteht, dies von jedem Ort 
der Kirche aus zu tun. Weiterhin ist eine 
riesengroße Leinwand vor dem Altar-
raum eingebaut. Zum Zeitpunkt unse-
res Besuches war die Kirche völlig leer 
ohne Bänke oder Stühle. Stühle kön-
nen sehr flexibel aufgestellt werden, je 
nach Größe der Gruppe und nach Form 
des Gottesdienstes.“

Die Gestaltung mit Licht spielt in Jugendkirchen 
eine wichtige Rolle, hier Effata in Münster. 
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Mitglieder des Projektkurses mit Alexander Sieler.

Umgestaltung Klosterkirche 
Als Ergebnis unserer Überlegungen 
und der Exkursion haben wir einige 
Wünsche festgehalten, die bei einer 
Umgestaltung der Klosterkirche be-
rücksichtigt werden sollten: 
•	 Veränderung der Zugänge zur Kirche 
durch Licht und Bilder 
•	 Ersetzen der Bänke durch Stühle, 
um flexibler gestalten zu können
•	 Nutzen der Nische durch eine Ge-
staltung als Ruhe- und Gebetsräume

•	 mehr Natürliches in die Kirche einbe-
ziehen durch Pflanzen und Wasserele-
mente
•	 feste Installation von Musik- und 
Lichttechnik (Traverse)
•	 Einrichtung eines eigenen Gebets- 
und Ruheraumes hinter dem Altar mit 
der Möglichkeit, diesen zu beheizen. 
Diese Ideen hat der Projektkurs auch 
an eine Arbeitsgruppe aus Schule, Ju-
gendhof und Tabor weitergegeben, die 
sich Gedanken zu einer Umgestaltung 
macht. 

Tag der offenen Tür und Instagram 
Zum Tag der offenen Tür hat der Pro-
jektkurs seine Arbeit in der Kirche vor-
gestellt und ist dabei mit vielen Eltern 
und Schülern ins Gespräch gekom-
men. Jakob Lammers hat diese Prä-
sentation beschrieben und ausgewer-
tet: „Die Teilnehmer des Kurses haben 
im Wechsel anhand von Plakatwänden 
und weiteren Materialien die schon ab-
geschlossenen und die noch geplanten 
Projekte vorgestellt. Zur Umgestaltung 
der Kirche wurde auch bei den jün-
geren Schülern eine kleine Umfrage 
durchgeführt.  Dies bot sich auch an, 
da die Vorstellung im Kirchenraum 
selbst stattfand. Es gab viele positive 
Rückmeldungen zur Arbeit und zu den 
Ideen des Projektkurses.“ 

Ein weiteres Projekt des Kurses war 
in Zusammenarbeit mit Alexander Sie-
ler die zeitweise Gestaltung des Ins-
tagram-Kanals von Tabor. Aufgabe 
war, in Zweiergruppen jeweils für einen 
Monat zweimal wöchentlich einen Im-
puls zu posten. Darüber berichtet Cla-
ra Thielmann: „Bis es soweit war, dass 
jede Woche Beiträge online kommen 
konnten, war es ein langer Weg. Bereits 
Wochen und Monate vorher planten 
und strukturierten die Projektgruppen, 
bestehend aus zwei bis drei Personen 
des Projektkurses, die Beiträge. An 
Vieles war zu denken: Welches Layout 
sollen die Beiträge bekommen, wel-
ches Farbschema bekommen die Bil-
der, welche Schriftart der Text, welche 
Farbe der Hintergrund. Ein detailliertes 
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Der Projektkurs gestaltete auch mehrere Monate 
lang Instagram-Posts. 

Konzept war gefragt.  Der sogenannte 
‚Feed‘ sollte möglichst ansprechend 
aussehen, jedoch nicht zu bunt und zu 
verspielt sein. Ein neutrales, aber an-
sprechendes Design musste gefunden 
werden, der Inhalt durfte jedoch nicht in 
den Hintergrund rücken. Nicht nur Bild-
beiträge wurden regelmäßig hochge-
laden, auch ‚Storys‘ wurden zeitgleich 
zu den Bildbeiträgen online gestellt. 
Durch die Storys konnte zusätzlich auf 
das Monatsprojekt aufmerksam ge-

macht werden.  Um weitere Anregun-
gen zu erhalten, hat die Projektgruppe 
auf Social Media diverse Accounts von 
anderen religiösen und spirituellen Ein-
richtungen analysiert.“ So wurde der 
Tabor-Instagram-Kanal in den Monaten 
Dezember, Februar, April und Mai vom 
Projektkurs gestaltet. Die Bandbrei-
te reichte von adventlichen und weih-
nachtlichen Impulsen, fernöstlichen 
Weisheiten über Bibelverse bis hin zu 
Mutmachsprüchen.   

Pilgern – Konzert – Flügel-Bild 
– Gottesdienst woanders 
Leider hat auch uns als Projektkurs das 
Corona-Virus ausgebremst.  Als weitere 
Projekte waren ein Pilgerweg mit einer 
Übernachtung, ein christliches Konzert 
und ein Gottesdienst an einem be-
sonderen Ort vorgesehen. Viele Ideen 
hatten wir schon gesammelt und Vor-
bereitungen getroffen. Marta Ferreira 
Seara hatte sich aufgrund von eigenen 
Erfahrungen für den Pilgerweg stark 
gemacht und Madeleine Wulff für das 
Konzert. Diese Veranstaltungen waren 
dann jedoch nicht mehr realisierbar 
und so endete der Präsenzunterricht 
des Projektkurses im März. Die Schüler 
nutzten dann aber die freie Zeit zuhau-
se, um ausführliche und anspruchsvolle 
Facharbeiten zu den einzelnen Pro-
jekten zu verfassen.  Neben den oben 
bereits zitierten Arbeiten waren dies 
Arbeiten zu Jugend und Kirche (Tobi-
as Poggel), zum Pilgern (Marta Ferreira 
Seara) zu jugendgemäßer Musik (Ma-
deleine Wulff) und zum Instagram-Pro-

jekt (Antonia Tusche). Nicht mehr 
umsetzen konnten wir auch die Idee, 
Gottesdienste an besonderen Orten zu 
feiern. Als Folge der Corona-Pandemie 
ist das aber im Sommer dieses Jahres 
zwangsläufig in vielen Orten umgesetzt 
worden.  
Die Ideen und Vorbereitungen sind 
nicht verloren und ich hoffe, zu einem 
späteren Zeitpunkt und dann vielleicht 
mit einer anderen Schülergruppe eini-
ges davon noch durchführen zu kön-
nen. 
Eine unausgeführte Idee des Projekt-
kurses ist mittlerweile umgesetzt wor-
den. Das Gästehaus gegenüber dem 
Eingang zur Schule ziert mittlerweile ein 
Bild von zwei Flügeln mit dem Bibelvers 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“, 
mit dem man sich fotografieren lassen 
kann.    
Mein Dank geht an eine kleine, aber fei-
ne Schülergruppe und vor allem an Al-
exander Sieler, der den Projektkurs ein 
ums andere Mal mit seinem Charisma 
begeistert und motiviert hat. 
Die Zusammenarbeit mit ihm und Ta-
bor, dem Jugendspirituellen Netzwerk, 
wird weitergehen.  

Ansgar Kaufmann 
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Eine gewaltige Menge Aluminium wur-
de im Februar am Gymnasium Maria 
Königin abgeholt. Die Spedition Mönig 
transportierte im Auftrag der Firma Tri-
met über 2,5 Tonnen gesammeltes und 
gesäubertes Aluminium ins Ruhrgebiet 
zum Recycling ab. Unter tatkräftiger 
Mithilfe der Schülervertretung und an-
derer engagierter Schüler wurden die 
gepressten Alublöcke in einen riesen-
großen Container verladen.  

Das Alu war im Rahmen des Ser-
vir-Projektes innerhalb von zwei Jahren 
gesammelt, gesäubert und bearbeitet 
worden. Nils Kückelhaus von der Firma 
Trimet und Arne Regelbrecht vom Ge-
samtverband der Aluminiumindustrie 
waren voll des Lobes für das Projekt 

und die gute Qualität des Aluminiums. 
Der Gesamtverband hatte den Kontakt 
zur Firma Trimet hergestellt und wird 
auch eine Dokumentation über Alumi-
niumrecycling produzieren, in der das 
Servir-Projekt am Gymnasium Maria 
Königin eine wichtige Rolle spielt. Alu-
minium lässt sich zu einhundert Prozent 
wiederverwerten und ist gleichzeitig 
problematisch in der Produktion, da 
das Aluminiumerz Bauxit unter schwie-
rigen Bedingungen unter anderem in 
Dritte-Welt-Ländern abgebaut wird. Die 
Herstellung von Aluminium erfordert 
zudem sehr große Mengen an Energie. 
Für das Recycling benötigt man gerade 
mal 5 % dieser Energie. Daher hat die 
Aluminiumindustrie ein großes Interes-
se an Recyclingprojekten.  

Für die 2,5 Tonnen Aluminium erhält 
das Projekt Servir eine Vergütung von 
fast 4.000 Euro. Hinzu kommt ein Zu-
schuss der Stadt Lennestadt von über 
500 Euro. Das Geld fließt in die Grund-
schule in Pundamilia in Kenia, die seit 
einigen Jahren vom Projekt Servir un-
terstützt wird. 
„Wir freuen uns über die erfolgrei-
che Alusammlung und werden diese 
selbstverständlich weiterführen,“ erklärt 
Anne-Katrin Lingemann vom Projekt 
Servir. „Um uns und den Schülern die 
Arbeit etwas zu erleichtern, bitten wir 
aber weiter darum, dass nur sauberes 
Aluminium abgegeben wird. Neben 
den Teelichtern, aus denen das Wachs 
und die Dochte entfernt werden sollten, 
nehmen wir auch Deo-, Haarspray- und 

Unterstützung und Anerkennung für Alu-Aktion  - Aluminium-Verband produziert Video 

Einen großen Container beluden die Schüler 
der SV mit den gepressten Aluminiumblöcken. 

Die gepressten Alu-Quader wiegen jeweils etwa 30 Kilogramm.
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Über das Alu-Projekt wird eine Video-Dokumentation erstellt.  

Eine große Menge von über 2,5 Tonnen Aluminium ist in den letzten 
zwei Jahren gesammelt und gesäubert worden. 

Getränkedosen an. Wir sammeln auch größe-
re Aluminium-Teile, wie z. B. Autokennzeichen 
oder Töpfe aus Aluminium.“ Nicht angenommen 
werden hingegen Chipstüten, Tablettenblister 
und Kaffeetüten, da diese nicht aus reinem Alu-
minium bestehen. 

Ansgar Kaufmann



20  Servir

SERVIR

Pundamilia – Kenia
Corona. Auch in Kenia. Und wie in vie-
len anderen Ländern auch gab es in 
Kenia im März einen Lockdown. Es gal-
ten Ausgangssperren über Nacht, tags-
über durfte nur unter strengen Auflagen 
das eigene Haus oder Grundstück ver-
lassen werden. Neben Abstandsregeln 
war eine weitere Voraussetzung das 
Tragen eines doppellagigen Mund- und 
Nasenschutzes. Den Lebensunterhalt 
sicherzustellen war so nur schwer mög-
lich. Mittlerweile wurden viele Beschrän-
kungen wieder gelockert – geblieben 
sind die geschlossenen Schulen. 
Die von uns unterstützte Schule in Pun-
damilia öffnet ihre Türen voraussichtlich 
erst wieder am 4. Januar 2021. Da die 
Schule fast ein ganzes Jahr geschlos-

Der Servir-Arbeitskreis an MK berichtet – Rückblick 2020
sen war, wird das Schuljahr nun von 
allen Schülern wiederholt. Lediglich die 
Schüler der 4. Klasse werden seit Mit-
te Oktober wieder unterrichtet. Neben 
dem Unterrichtsausfall fehlen auch die 
in der Schule angebotenen Mahlzeiten 
für die Schüler. Um zumindest die feh-
lenden Gehälter der Angestellten und 
Lehrer teilweise auszugleichen, haben 
wir ein halbes Jahr lang die Schule mit 
2500 € unterstützt.
Auch die angeschlossene Kranken-
station, die besonders in Zeiten der 
Pandemie ein wichtiger Beitrag zur 
Gesundheitsfürsorge der umliegenden 
Dörfer ist, wird finanziell von uns un-
terstützt, da die Bevölkerung kaum in 
der Lage ist, Geld für Medikamente und 
Behandlungen aufzubringen.
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Servir e.V. – Lennestadt 
Aufgrund der aktuellen Lage gab 
es 2020 nicht viele Aktivitäten, 
alle AGs ruhten, der Kuchenver-
kauf am Mittwoch fand nicht statt, 
in der Alu-Scheune wurde kein 
Alu sortiert (zumindest bis zu den 
Sommerferien).
Die Weihnachtsaktion „Lenne- 
Kaffee“ wurde Ende 2019 bis 
in den Januar hinein erfolgreich 
durchgeführt, und unsere fleißigen 
Fünft- und Sechstklässler verkauf-
ten fast 2600 Packungen Kaffee! 
Vielen Dank für euren Einsatz!
Ein weiteres Highlight in diesem 
Jahr war der Verkauf des gesam-
melten Aluminiums, über den in ei-
nem anderen Artikel berichtet wird. 
Spenden kamen auch durch das 
Masken-Nähen von Teresa Tröster 
zusammen. Sie versorgte im Früh-

M
AS

KE
!

jahr das Kollegium mit selbstgenähten 
Masken gegen eine Spende zugunsten 
von Servir. Ebenso organisierte sie im 
Oktober mit ihrer Klasse 6a einen Klas-
senflohmarkt. Die Klasse spendete die 
Hälfte des Umsatzes an Servir. Eine tol-
le Aktion!
Die Bäume auf der Obstwiese trugen 
2020 nur wenig Obst. Ein paar Kisten 
mit Äpfeln konnten dennoch geerntet 
und an Schüler und Lehrer verkauft 
werden.
Unserer langjähriger Getränkeherstel-
ler, die Josefs-Brauerei in Bigge, muss-
te aufgrund von Umsatzeinbußen im 
Sommer den Betrieb einstellen. Die 
Josefs-Brauerei war die erste behin-
dertengerechte Firma zur Getränkeher-
stellung in Europa. Seit dem Sommer 
erhalten wir nun Getränke von den 
Graf-Metternich-Quellen, einer Firma 
aus dem Kreis Höxter. 

Anne Katrin Lingemann
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MK MACHT MUT
 Kreative Coronazeit

Unter diesem Titel haben wir im Früh-
jahr auf die Corona-Krise reagiert 
und versucht, der Schulgemeinde in 
schwieriger Zeit Mut zu machen. 
Mit Lerntipps und Ideen für die Zeit 
zuhause, Mutmach-Texten, kleinen 
Wettbewerben, Impulsen und Gebeten 
sowie Hinweisen auf Hilfsaktionen ha-
ben wir Schüler und Eltern während der 
Corona-Krise unterstützt und begleitet. 
Auf der Homepage des Gymnasiums 
haben die Lehrer dazu vielfältige Ma-
terialien zusammengestellt. Dies reicht 
von Tipps für sportliche Übungen allein 
und zuhause, über Bastel- und Experi-
mentiertipps bis zu Hinweisen auf Hilfs-
aktionen. So hat Sandra Clemens viele 
interessante Ideen zusammengetragen 
und sie in einem Bild zusammenge-
fasst. 
In kleinen Challenges (Wettbewer-
ben) wurden die Schüler eingeladen, 
sich kreativ mit der aktuellen Situation 
zu beschäftigen, älteren Leuten eine 
Freude zu machen, aber auch Bücher 
vorzustellen oder sich mit dem Schul-
jahresthema „together for future“ ausei-
nanderzusetzen.   
Ein besonderer Akzent waren kurze 
Texte, die von Schülern und Lehrern 

verfasst wurden und die Mut machen 
sollen.   

Auf sehr große Resonanz stieß dabei 
der folgende Text von Hanna Reuber:

An Opa und Oma
Wir passen auf, dass wir uns nicht infi-
zieren. Für uns natürlich, und auch für 
euch.
Für euch, die besonders gefährdet 
sind. Die schon etwas älter oder sogar 
krank sind.
Jetzt ist es nicht eure Aufgabe, aufzu-
passen, dass wir nicht von der Schau-
kel fallen. Oder dass wir nicht mit dem 
Trampeltrecker vor die nächste Wand 
sausen. Es ist jetzt nicht in eurer Ver-
antwortung, dass wir mittags nach der 
Schule warmes Essen haben, wenn 

Mama und Papa noch arbeiten sind. 
Oder dass ihr uns vom Fußballtraining 
oder der Musikschule abholt, damit wir 
sicher zuhause ankommen.
Jetzt können wir Verantwortung über-
nehmen: Wir können Abstand nehmen, 
um einander zu schützen; Besorgun-
gen erledigen, die für euch gefährlich 
werden könnten. Verantwortung über-
nehmen, damit wir bald wieder mitein-
ander Zeit verbringen können: Wälder 
erkunden, Waffeln backen, Filme sehen 
bis die Augen viereckig werden, … uns 
wieder in die Arme fallen. Und vielleicht 
dann mit einem viel größeren Bewusst-
sein darüber, was wir uns bedeuten.
Wir sind stolz darauf, auf euch, Oma 
und Opa, achtzugeben!

Hanna Reuber

Mk macht Mut
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Und zu Ostern haben wir ein Suchspiel veröffentlicht, bei 
dem man Lehrern etwas zuordnen sollte, was sie gern mö-
gen oder machen. 
Die vielfältigen Beiträge zu „MK macht Mut“ sind noch auf 
der Homepage in der Rubrik „Unsere Schule“ zu finden. 

Ansgar Kaufmann

Machen wir das Leben gemeinsam ein wenig bunter!
Unter diesem Motto haben vor allem die jüngeren Schü-
ler unserer Schule viele bunte Schmetterlinge mithilfe 
der Origami-Falttechnik gestaltet und teilweise mit klei-
nen mutmachenden Botschaften versehen. Als kleine 
Boten wurden die gesammelten Falter an die Bewohner 
der Seniorenzentren „Franziskaner-Hof“ in Attendorn 
und „Haus Habbecker Heide“ in Finnentrop verteilt. Sie 
sollen das Leben und den Alltag der älteren Menschen, 
die keine Möglichkeit haben, das Haus zu verlassen, ein 
wenig bunter gestalten und ihnen in der schwierigen Si-
tuation Mut und Freude schenken! Im Haus Habbecker 
Heide haben Mitarbeiterin Lioba Richard und Bewohne-
rin Frau Plett gemeinsam ein Mobile aus Schmetterlin-
gen für den Wohnbereich gebastelt. 

Christina Kemper

Origami-Schmetterlinge als Mutmacher

Frau Plett aus dem Pflegeheim 
Habbecker Heide mit dem Mo-
bile aus Schmetterlingen. Schülerinnen der 5c mit ihren selbst gebastelten Schmetterlingen.
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Im Rahmen des Kunstunterrichts sind 
einige Schüler der Coronakrise auf 
kreative Weise entgegengetreten und 
haben ihre Wahrnehmungen in dieser 
besonderen Zeit eingefangen. Der Kre-
ativität waren dabei keine Grenzen ge-
setzt, sodass Zeichnungen, Malereien, 
Collagen, Fotos und sogar dreidimen-
sionale Werke entstanden sind. Neben 
vielen Bildern und Bildergeschichten 
hat Fynn Heimes sogar das Corona-Vi-
rus mit dem 3D-Drucker produziert, der 
unter folgendem Link angesehen wer-
den kann: https://www.youtube.com/
watch?v=84hSLxrwRKc

Christina Kemper

Kreativ in der Corona-Krise Krisen zu bewältigen, gelingt uns dann, 
wenn wir uns damit auseinandersetzen! 

Anne Allebrodt, 8d: Stillstand 
des Mannschaftssports

Lena Hoppe, EF: Tief durchatmen

Robert Rinscheid, 8d: Corona-
maßnahmen in der LEGO-Stadt

Lenia Hille, 9c: Corona – Macht 
über den Alltag und die Medien

Till Milisavljevic, 5c: 
Das lebendige Corona-Virus  

Mara Schmidt, 9c: Covid-19
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Emilia Wiese, 8d: 
Abwehrhaltung Marie Brosterhus, 8d: 

Die große Coronaliste

Joelina Kebben, 9c: 
Das Coronavirus und die Erde

Stephania Korniowski, 8d: 
Stay home - Stay save

Lina Reifenrath, 9c: Der Traum  

Liam Jankowsky, 8d: 
Sieg über das Corona-Virus
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POETRY-SLAM
 Kreative Coronazeit

Ich liebe Urlaub,
ja ich liebe Urlaub.

Ich liebe es, mit meiner Familie auf 
engstem Raum irgendwo im Nirgend-
wo zu sitzen und so zu tun, als wäre 
ich der gleichen Meinung wie Papa und 
als würden wir mit diesem Wanderweg 
ganz sicher unser Ziel finden.
Ich liebe es, mir den Streit mit meiner 
Schwester anzuhören und dabei zu 
merken, dass wir zuhause gar keine 
Zeit dafür haben.
Ich liebe es, auf einem Quadratmeter 
Zähne zu putzen und mich dabei in 
den Rundumspiegeln zu betrachten 
und mich zu freuen, mit wie wenig ich 
eigentlich auskomme.
Ich liebe es, mit meiner Mutter über 
meine Garderobe zu streiten.
Und ich liebe es zu wissen, dass wir 
immer die Möglichkeiten dafür hatten, 
auch mit wenig Geld.

Bis jetzt.

Auf einmal durften wir alle zuhause blei-
ben.
Egal, wie viel man auf dem Konto hat.
Dann kommt man auf die kreativsten 
Ideen, wie z.B. in Freizeitparks gehen, 
mit dem Fahrrad zur nächsten Stadt 
zum Shopping oder ans Oberbecken 
zum Spazieren.
Ach stimmt, das darf man ja auch nicht 
mehr.

Meine Termine? – Abgesagt!
Meine Hobbys? – Abgesagt!

Corona? – Mach was draus!
Meine Schwarzgurtprüfung? – Abge-
sagt!
Mein Geburtstag abge… Stopp!
Mein Geburtstag abgesagt?
Und was ist mit Schule?
Auch abgesagt, oder was?
Ne, natürlich nicht!
Jetzt darf man zuhause sitzen und al-
leine lernen.
Der einzige Grund, warum Schule Spaß 
gemacht hat, war doch, die Klasse zu 
treffen.
Das können die doch nicht machen!
Treffen nur noch im Internet.
Mein Geburtstagskuchen wird nicht mal 
eben rübergereicht und die Geschenke 
kommen per Post.
Mein Training für den Schwarzgurt ma-
che ich zuhause vom Blatt und jeden 
Tag gibt es ein Tutorial zum Lernen und 
Weiterlernen.
Meine Schulaufgaben kommen per Mail
und meine Chorleiterin meint, wir kön-
nen uns ja ein paar Lieder anhören, die 
wir dann nachher singen.
Aber alleine macht das alles keinen 
Spaß!
Und dieses Nachher?
Was wird dann nachher sein?
Dann, wenn alles wieder „normal“ läuft.
Geht das überhaupt?
Normal -
jetzt ist nichts normal.
Nicht die Aktienkurse, oder die Ölprei-
se.
Nicht die Beschaffung von Lebensmit-
tel oder das Kaufen von Klopapier -
wenn man dann mal welches findet.
Ja, nicht mal das Wetter, das zu allem 

Überfluss zurzeit verführerisch gut ist.
Und nicht mal mehr die Nachrichten.
Die sind entweder zu lang oder zu kurz;
zu viel, oder zu wenig;
zu aktuell, oder zu alt.
Minütlich gehen neue Zahlen rein und 
raus.
Minütlich gibt es neue Konferenzen mit 
und ohne Politiker.
Und minütlich werden die Regale in den 
Supermärkten leergeräumt.
Normal?
Ich sitze hier im „Zimmertal“,
gehe von Zeit zu Zeit ins schöne Bad 
nebenan,
besuche meine Mutter in Küchgarden
oder schaue auf Balkonien nach der 
Wäsche.
Meine Beschäftigungen?
Schule, lesen, Sport, YouTube, essen, 
YouTube, Sport, lesen, Schule.
Langweilig wird es mir nicht.
Vor allem, nachdem ich meinen alten 
3DSxl wiedergefunden habe und noch 
einige Level mit Mario zu meistern hab.
Aber hey, warum die Zeit nicht nutzen?
Wenn ich mal ehrlich bin, gefällt mir 
mein neuer Alltag -
Bis auf das Alleinsein und das zwangs-
läufige Mithelfen im Haushalt. -
Ich habe endlich mal Zeit für andere 
Dinge.
Und nicht nur ich,
meine ganze Familie verbringt viel Zeit 
miteinander,
die wir vorher gar nicht hatten:
Wir gehen spazieren und wandern.
Obwohl: Mama ist ein bisschen lang-
sam.
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Aber trotzdem:
Dann geh ich halt mal einen Nachmittag 
allein, muss ja nicht immer der längste 
Weg sein.
Meine Schwester macht viel Sport:
Jeden Tag eine Runde Fahrradfahren 
durch die Wälder.
„Das gibt Muckis“, sagt Papa immer.
Und man merkt es:
Unsere Zeit miteinander tut uns gut.
Und wenn die Lust auf Gesellschaft 
ausgeht, kann das schöne „Zimmertal“ 
auch aushelfen.
Nein, jetzt mal im Ernst:
Ich hab schon 24 Bücher gelesen,
meine Schulaufgaben sind erledigt,
mein Fitnessprogramm zieh ich durch.
Meine letzten Geschichten sind ge-
schrieben.
Und die schlechten Gedanken?
Ausgetrieben, fortgestoßen.
Jeden Abend gelernt,
von den Großen.
Eine Folge Terra X 
und die Sache ist geritzt.
Meine Freunde?
Angerufen.
Gespräche über 2 Stunden!
Sonst mach ich das nie,
doch diese Zeit zwingt mich in die Knie.
Und das ist gut, so, wie es ist.
Obwohl ich die Schule schon vermiss.
Aber man hat ja keine Wahl.
Oder doch?

Jetzt ist die Zeit, das zu machen, was 
man immer schon machen wollte.
Die Neujahrs-Vorsätze etwas zu variie-
ren und zuhause durchzuziehen.

Mal ein Buch lesen
oder einfach die Sonne genießen.
Ein Spaziergang durch den Wald.
Im Moment wird’s da auch nicht kalt.
Den gesamten Lebensstil über den 
Haufen werfen,
oder auch nur die Ernährung umstellen.
Es ist Zeit zuzugreifen,
bei all diesen Angeboten für Lernapps 
oder Fitnesshilfen.
Vielleicht auch häkeln oder nähen.

Etwas ganz Neues lernen.
Oder den Lehrer nachher mit viel Hin-
tergrundwissen und dem Können aller 
Vokabeln überraschen.
Macht ein Foto, oder zwei.
Schickt es, denn ihr seid nicht allein.

Neue Ideen?
Gerne posten,
so könnt ihr anderen die Langeweile 
verpusten.
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Lernt zusammen über Skype,
oder WhatsApp,
denn ihr habt Zeit.
Zeit auch für die Familie
und ich rate euch:
Nutzt sie!
Wer weiß, wie lange Papa noch zuhau-
se bleibt?
Jetzt gibt es Gelegenheiten, die es 
sonst so nie gibt.
Und vielleicht kann einer von euch sei-
ner Mutter oder seinem Vater einen 
selbstgestrickten Schal zu Weihnach-
ten schenken.

Für alle, die jetzt noch Trübsal blasen:
Diese Zeit geht auch vorbei
und man wird merken:
Wir werden alle verändert sein.
Gut oder schlecht?
Das ist jetzt jedem selbst überlassen.

Ich hoffe, ich konnte euch etwas Mut 
machen.
Wir werden uns wiedersehen.
Dann, wenn alles wieder normal (hust, 
hust) läuft.

Liebe Grüße 
Lisa Fleper KREATIVE 

CORONAZEIT

Seit dem 1. Mai 2020 haben wir als 
Gymnasium Maria Königin einen eige-
nen Youtube-Kanal. Diese Entwicklung 
verdanken wir der Corona-Pandemie 
und der Suche nach neuen Kommu-
nikationsformen angesichts der da-
maligen Schulschließung. Mittlerweile 
haben wir zehn  Videos  produziert und 
hochgeladen, die alle auf große Reso-
nanz gestoßen sind. Mit ihrem Know-
how und nicht zuletzt mit ihren Droh-
nen unterstützt haben uns dabei Felix 
Griese und Martin Berens. 
Den Anfang machte die Aufnahme ei-
nes Poetry-Slams von Lisa Fleper aus 
der Klasse 8, die im Rahmen der Akti-
on „MK macht Mut“ einen Text zu ihren 
Erfahrungen in der Corona-Krise ver-
fasst hat. Damit wollte sie auch ande-
ren Mut machen, die Situation auch als 
Chance zu sehen und sie zu nutzen, 
um neue Erfahrungen zu machen. 
Die ehemaligen MK-Schülerinnen 
Mona Kaiser und Carla Nies sandten 
vor Beginn der Prüfungen gute Wün-
sche und einen musikalischen Gruß an 
den Abijahrgang 2020 und wünschten 
„gaaaanz viel Erfolg“ bei den Prüfun-
gen! 
Weit über 3.000 Aufrufe erreichte dann 
ein Video der SV, mit dem sie nach 
der Corona-Pause die Schüler wieder 
in der Schule begrüßte und wichtige 
Tipps zum Verhalten unter Corona-Be-
dingungen gab. 
Zu Pfingsten haben wir unsere Kirche 
mit eindrucksvollen Bildern zum Lied 
„Und ein neuer Morgen...“ von Gre-
gor Linßen präsentiert. Die Musik hat 

Maria Königin geht unter die Youtuber
Hendrik Schörmann beigesteuert und 
Regina Schmidt liest einen Pfingst-Text 
von Albrecht Dürer. Man erkennt die 
vielen schönen Details im Kirchenin-
nenraum, womit wir auch vielen ehe-
maligen Schülern eine Freude bereitet 
haben.   
Mit gleich vier Videos haben sich dann 
in den Sommerferien die Klassenlehrer 
der Klassen 5 und die Klassenpaten 
vorgestellt. Die Filme geben auch einen 
schönen Einblick in das Schulgebäude 
und die Umgebung unseres Gymnasi-
ums. 
Ein besonderes „Highlight“ ist das Vi-
deo der diesjährigen Abiturentlassfeier. 
Die Feier war coronabedingt ganz an-
ders, aber trotzdem ein einmaliges und 
wunderschönes Erlebnis. Im Video ha-
ben wir die Höhepunkte der Feier zu-
sammengefasst. Man sieht auch noch 
einmal, wie mit vielen kreativen Ideen 
aus der Sporthalle eine Festhalle wurde 
und die Abiturzeugnisse in einer Feier 
für alle gemeinsam persönlich überge-
ben werden konnten.
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Auch das mittlerweile zehnte Video ist 
etwas ganz Besonderes. Marlene Ska-
la hat ein Video als Interpretation zu 
Heinrich von Kleist Novelle „Die Mar-
quise von O.“ gestaltet, die bis zum 
Jahr 2021 Stoff des Zentralabiturs ist. 
Weitere Videos sind bereits in Vor-
bereitung und möglicherweise beim 
Erscheinen dieses MK-Echos schon 
hochgeladen. Es lohnt sich auf jeden 
Fall, den Youtube-Kanal zu abonnieren 
und auf diesem Weg die Entwicklun-
gen an der Schule mitzuverfolgen oder 
in Erinnerungen zu schwelgen.   
Den Kanal findet man auf Youtube un-
ter Gymnasium Maria Königin.

Ansgar Kaufmann  

QR Code zum 
Video „Zurück an 
der Schule“

QR Code zum 
Youtube Kanal
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MINT

 Schulische Highlights

MINT ON TOUR 
Spule auch umformen, 
z. B. in ein Herz, aber 
die Form musste mög-
lichst symmetrisch sein. 
Das war der Tag der me-
chanischen Energie. Am 
nächsten Tag behandel-
ten wir die elektrische 
Energie. Als erstes zeig-
ten uns die Studenten, 
wie man eine Taschen-
lampe selbst bauen 
kann. Für diese besondere Taschen-
lampe brauchten wir keine Batterie, 
sondern sie lud sich durch einfaches 
Schütteln auf. Wir haben sogar gelbe, 
blaue, grüne und rote LEDs bekom-
men, um die Lampe in verschiedenen 
Farben leuchten zu lassen. In unse-
rem letzten Experiment hatten wir drei 

Schalen voll Wasser und sollten diese 
mit Kupferkabel und Zinkblech verbin-
den. In dem Wasser war außerdem 
noch Salz und Zitronensäure. An einem 
Ende eines Kabels befestigten wir eine 
LED und allein durch die Energie dieser 
Stoffe leuchtete die LED. Das Experi-
ment haben wir auch in allen anderen 
möglichen Variationen durchprobiert, z. 
B. mit nur zwei Schalen, ohne Salz oder 
mit anderen LEDs. 
Ziel des MINT-Projektes war es, uns 
Schülern einen Einblick in die Vielfalt 
der naturwissenschaftlich-technischen 
Fächer zu geben und uns die Fakultät 
der Uni Siegen vorzustellen. MINT ON 
TOUR hat uns allen viel Spaß gemacht 
und war eine interessante Abwechs-
lung zum normalen Schulunterricht. 

Henri Wadsack, 8c

Am 13.02.2020 besuchten uns meh-
rere Studenten der Universität Siegen 
und unterrichteten die siebten Klassen 
zwei Tage lang in den MINT-Fächern 
Mathe, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik. Wir wurden in Grup-
pen aufgeteilt und durften verschiedene 
Experimente zur elektrischen und me-
chanischen Energie durchführen. 
Am ersten Tag hat jeder von uns ein 
Auto gebaut, welches man mit einem 
Gummiband aufziehen und losfahren 
lassen konnte. Mit den Autos haben 
wir anschließend ein Wettrennen veran-
staltet, welches uns allen sehr viel Spaß 
gemacht hat. Nach einer Pause bau-
ten wir dann einen Elektromotor. Die-
ser wurde von einer Batterie betrieben, 
wodurch sich in der Mitte eine Spule 
aus Kupferdraht drehte. Wir durften die 
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Auszeichnung zur MINT-freundlichen Schule
„Wir kooperieren 
beispielsweise mit 
der Lehrwerkstatt 
Attendorn und der 
Universität Siegen, 
sodass die Schüler 
in mehrwöchigen Projektphasen vor Ort 
praktisch arbeiten können. Außerdem 
werden wir von der Firma Sontec aus 
Elspe im Bereich Projektmanagement 
unterstützt“, führt Fachlehrer Matthias 
Walter aus.
Doch auch das Schulgelände selbst 
bietet mit Schulteich, Naturlehrpfad und 
Streuobstwiese viele Möglichkeiten zur 
naturwissenschaftlichen Forschung vor 
der sauerländischen Haustür. Die gute 
Ausstattung der Fachräume ermöglicht 
Recherche, Analyse und Auswertung 
direkt vor Ort.
Auch der Schulträger lobt und unter-
stützt das Engagement. So wurde in 
den Sommerferien ein Informatikraum 
komplett modernisiert sowie weitere 
Laptops und Tablets angeschafft, damit 
die Schüler von der Erprobungsstufe bis 
zum Abitur weiterhin zeitgemäße infor-
matische Bildung erfahren können. 
Aufgrund der Corona-Pandemie fand 
die Auszeichnung Anfang September im 
Rahmen einer virtuellen Verleihung statt, 
bei der neben dem Gymnasium Maria 
Königin auch noch 34 weitere Schulen 
aus NRW in den Kreis der MINT-freund-
lichen Schulen aufgenommen wurden. 
In einer Videobotschaft dankt Yvonne 
Gebauer, Ministerin für Schule und Bil-
dung, den engagierten Schulen: „Ein 
guter MINT-Unterricht und eine zeitge-

mäße Medienbildung im Kontext der Di-
gitalisierung legen den Grundstein dafür, 
dass sich Jugendliche für Mathematik, 
für Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik begeistern und eine Ausbildung 
oder ein Studium in diesen Disziplinen 
anstreben. Die Stärkung der MINT-Kom-
petenzen leistet damit einen wichtigen 
Beitrag, Zukunftsperspektiven zu schaf-
fen sowie den Wirtschafts- und Wissen-
schaftsstandort Nordrhein-Westfalen zu 
stärken.“

Sandra Clemens

Das Gymnasium Maria Königin aus Len-
nestadt ist zu Beginn des Schuljahres 
2020/2021 als MINT-freundliche Schule 
ausgezeichnet worden.
Der Auszeichnung geht ein bundesweit 
einheitlicher Bewerbungsprozess voran, 
in dem die Schule in 14 Kategorien ge-
zeigt hat, dass sie in den so genannten 
MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik) über 
das normale unterrichtliche Angebot 
hinaus besondere Schwerpunkte setzt. 
Die Vergabe erfolgt durch die Initiative 
„MINT Zukunft schaffen“ mit ihren bun-
desweiten Vertretern aus den Landes-
arbeitgebervereinigungen und den Bil-
dungswerken der Wirtschaft sowie der 
Kultusministerkonferenz.
Schulleiter Fabian Borys freut sich über 
die Ehrung und lobt das Engagement 
aller Mitwirkenden: „Auch diese Aus-
zeichnung ist das Produkt einer frucht-
baren Zusammenarbeit unserer Schul-
gemeinde. Kollegen, die sich besonders 
engagieren und außerunterrichtliche 
Projekte anbieten, Schüler, die Ideen an 
uns herantragen und selbst AGs initiie-
ren sowie die Unterstützung durch die 
Elternschaft bei Exkursionen oder der 
Bereitstellung von besonderen Lernor-
ten.“
Darüber hinaus wird das Gymnasium 
Maria Königin auch von zahlreichen 
außerschulischen Partnern unterstützt. 
Das Zusammenspiel der einzelnen Be-
teiligten wird insbesondere im Wahl-
pflichtfach „Junior-Ingenieur-Akademie“ 
der Mittelstufe und dem Projektkurs 
Informatik für die Oberstufe deutlich. 

Übersicht über AGs mit 
MINT-Schwerpunkten 
-	 3D-Druck AG 
-	 Technik AG
-	 Roboter AG
-	 Medienscouts
-	 Strategie AG
-	 Veranstaltungstechnik-AG
-	 Tastaturkurs

Außerschulische Kooperationspartner 
-	 Universitäten Siegen und Marburg
-	 Deutsche Telekom Stiftung
-	 Verbraucherzentrale NRW
-	 IHK Siegen
-	 Mennekes
-	 Lehrwerkstatt Attendorn
-	 Sontec
-	 Viega
-	 Rayonex
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Der Touch Tomorrow-Truck zu Gast an Maria Königin 
von morgen einzutauchen. 
Emely Maag aus dem Mathema-
tik-LK der Q1 gefiel besonders, 
„die Möglichkeit mit einem Mit-
arbeiter der Bundesagentur für 
Arbeit zu sprechen in Bezug auf 
Berufe im MINT Bereich und mit 
der neusten Technik in Kontakt zu 
kommen wie z. B. Objekte mit Ge-
danken steuern zu können.“ 
Besonders interessant fand Max 
Henrichs aus dem gleichen Kurs 
„die eigene Konzentration zum Steuern 
einer Kugel in einem Spiel zu nutzen. 
Denn letztlich werden die Impulse im 
Gehirn gemessen, woraufhin sich die 
Kugel nach links oder rechts bewegt.“ 
Hannah Henschel fand es „sehr beein-
druckend, die neuen Technologien zu 
sehen und ausprobieren zu können.“ 
Persönlich hat ihr „das Reparieren einer 
Maschine mithilfe einer VR-Brille beson-

ders gut gefallen.“ Auch Marius Böhmer 
aus dem LK war begeistert: „Der Touch 
Tomorrow Truck gibt Schülern einen 
Einblick in Technik, die jetzt bereits 
vorhanden ist und in der Zukunft im-
mer wichtiger wird. Das passiert nicht 
stumpf theoretisch, sondern praktisch 
direkt vor Ort.“

Annabell Treude, Andre Bertels 

Einen Rundgang mit verschiedenen 
Stationen voller technischer Neue-
rungen konnten Schüler der Jahr-
gangsstufe 8 bis 12 in der Woche vor 
den Herbstferien erleben. Der „Touch 
Tomorrow Truck“ der Dr. Hans Rie-
gel-Stiftung bot einen Einblick in die Ar-
beitswelt von morgen. Hierbei wurden 
sie unter anderem von den Mitarbeitern 
der Stiftung sowie der Bundesagentur 
für Arbeit durch einen virtuellen Rund-
gang begleitet. 
Die Schüler konnten in kleinen Grup-
pen VR-Brillen, Smart Glasses oder 
auch Mind Balls ausprobieren. Alle von 
den Schülern bearbeiteten Stationen 
wurden auf dem „IKO“, einem mobilen 
Speichergerät, abgespeichert und kön-
nen so auch zu Hause nochmals erlebt 
werden. Auch ergänzende Videos oder 
interessante Websites befinden sich auf 
dem „IKO“, um noch weiter in die Welt 

MINT
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Maria Königin ist weiterhin „Schule der Zukunft“ 
Ideen, wie der Verkauf 
fair gehandelten Kaffees 
durch Schüler an Freunde 
und Nachbarn,  ein Natur-
lehrpfad und die Förde-
rung einer Grundschule 
in Kenia tragen zur Aus-
zeichnung bei.  Elf Schüler 
aus den Jahrgangsstufen 
6 bis 9 präsentierten die 
MK-Projekte und nutzten den „Markt 
der Möglichkeiten“, um sich über die 
Ideen anderer Schulen zu informieren.  
Birgitt Mevenkamp, die gemeinsam 
mit Simon Lauterbach und Ansgar 
Kaufmann die Aktivitäten koordiniert, 
ist erfreut über die Anerkennung des 
langjährigen Engagements: „Wir führen 
die Projekte an der Schule durch, weil 
uns Umweltbildung und Nachhaltigkeit 
wichtig sind. Wenn dieser Einsatz dann 
auch gewürdigt wird, so ist dies eine 

Am Siegener Löhrtor-Gymnasium fand 
im Februar die Auszeichnungsfeier der 
Kampagne „Schule der Zukunft – Bil-
dung für Nachhaltigkeit“ statt. Neben 
anderen Schulen aus dem Kreis Olpe 
und Siegen-Wittgenstein gehört auch 
das Gymnasium Maria Königin zu den 
„Schulen der Zukunft“. Der Titel „Schu-
le der Zukunft“ wird durch die Natur- 
und Umweltschutzakademie  NRW im 
Auftrag des Umwelt- und Bildungs-
ministeriums vergeben. Maria Königin 
wurde nach 2012 und 2015 nun schon 
zum dritten Mal für die vielfältigen und 
umfangreichen Projekte im Bereich 
des Klima- und Naturschutzes, der 
Eine-Welt-Arbeit, des fairen Handels 
und der Bewusstseinsbildung belohnt. 
Vor allem das Projekt ALU, bei dem 
seit vielen Jahren Aluminimum gesam-
melt, gesäubert und recycelt wird, stieß 
auf großes Interesse. Aber auch neue 

schöne Bestätigung unserer Arbeit. Wir 
freuen uns aber auch, dass gerade in 
den letzten Jahren das Bewusstsein 
der Schüler für Fragen des Klimaschut-
zes deutlich gewachsen ist und die 
gesamte Schulgemeinde die Projekte 
unterstützt.“  

Ansgar Kaufmann

Auf großes Interesse stieß der Stand des Gym-
nasiums Maria Königin mit Informationen zu den 
Projekten Kaffeeverkauf, Naturlehrpfad und Ke-
nia-Projekt. 

Als „Schule der Zukunft“ wurde jetzt erneut das 
Gymnasium Maria Königin durch die Natur- und 
Umweltschutzakademie NRW ausgezeichnet. 

Merve Japes (links) und Jule Epping aus der 9c 
präsentierten die ALU-Recycling Aktion. 

An zahlreichen Ständen konnten sich die Schüler 
über Nachhaltigkeitsprojekte informieren. 
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Haussegnung 2020
Am 8.1.2020 trafen wir uns im Meditationsraum und 
zogen uns Kostüme an. Danach gingen wir in die Kir-
che und machten Fotos. Als wir in den ersten Klas-
senraum kamen, in dem Schüler der Q2 saßen, waren 
wir echt nervös. Doch als wir dann unsere Texte ge-
sagt hatten, verflog unsere Nervosität. Danach gingen 
wir durch das A- und das D-Gebäude und brachten 
überall den Segen. Als vorletztes waren wir im Pallot-
tihaus und als letztes im Lehrerzimmer. Wir alle hatten 
einen schönen Tag. Es hat Spaß gemacht und es war 
ein tolles Erlebnis.

Julia Fleper, Maja Nentwig, Lilly Schüttler, Paul Stein-
hoff (Klasse 6a)
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Bundesweiter Vorlesetag am Gymnasium Maria Königin 
„Sport und Bewegung“. Entsprechend 
hatten die Vorleser ihre jeweilige Lektü-
re ausgewählt und dabei ganz individu-
elle Schwerpunkte gesetzt.
Den Anfang machte in diesem Jahr der 
ehemalige Deutschlehrer und Literat 
Gerd-Peter Zapp, der der 6b das Buch 
„Einer von 11“ vorlas. Mit der sehr aktu-
ellen Geschichte um Fußball, Herkunft 
und Integration setzte er gleich zu Be-
ginn des Vorlesetages ein Plädoyer für 
gelebte Toleranz, bzw. dass es, zumin-
dest in diesem Fall, eben nicht um den 
Pass, sondern nur um „Pässe“ geht. 
Als Vertreter der Sauerländer Wirt-
schaft begeisterte Tobias Metten nicht 
nur mit seiner spannenden Darbietung 
von Kate DiCamillos herzerwärmender 
Geschichte „Winn-Dixie“, sondern er 
richtete auch mit dem Beispiel seiner 
eigenen Person einen flammenden Ap-
pell an die versammelten Schüler der 
Klasse 5a: In der Schule vollen Einsatz 
zu zeigen und vor allem möglichst viele 
Fremdsprachen gut zu erlernen. Dies 
sei in der heutigen Zeit der internationa-
len Vernetzung nicht nur enorm wichtig, 
sondern eröffne auch den persönlichen 

Vor den bis auf den letzten Platz be-
setzten Sitzreihen der Mediothek des 
Gymnasiums Maria Königin in Alten-
hundem nahmen am 15.11.2019 wie-
der zahlreiche lokale Vertreter der Lo-
kal- und Landespolitik, der Wirtschaft 
und der Kultur Platz, um den Schülern 
der 5. und 6. Klassen aus mitgebrach-
ten Büchern vorzulesen. Den Rahmen 
hierzu bildete wie schon in den Vorjah-
ren der an diesem Tag stattfindende 
Bundesweite Vorlesetag, der u. a. von 
der Stiftung Lesen initiiert wird. Ge-
spannt lauschten die Schüler den Aus-
zügen aus den Jugendbüchern, welche 
von den Vorlesern eigens für diesen 
Tag ausgewählt wurden. Das Motto 
der diesjährigen Veranstaltung lautete 

Zugang zu fernen Ländern und Kultu-
ren. Die jungen Zuhörer lauschten die-
ser persönlichen Schilderung ähnlich 
gebannt wie die 6a, die mit Johannes 
Remmel, der als Mitglied der Landtags-
fraktion der Grünen und ehemaliger 
Umweltminister von NRW an die Schule 
gekommen war, über eigene sportliche 
Betätigungen, Möglichkeiten und Ziele 
diskutierte, inspiriert von Thomas Plet-
zingers Biografie „The Great Nowitzki“.
Ein weiteres geradezu sportliches High-
light durfte auch die Klasse 5c erleben. 
Die Sportreporterin Christina Graf las 
aus dem Buch „Patina“ von Jason Rey-
nolds vor, in dem vielschichtig, aber 
auch humorvoll die Geschichte einer 
jungen Läuferin erzählt wird. Sie konnte 
sich im Anschluss vor Fragen der jun-

Johannes Remmel

Karsten Schürheck

Christina GrafFrank Beckehoff

Tobias Metten
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gen Zuhörer kaum retten, die begeistert 
nach immer neuen Bundesliga- und 
Nationalspielern fragten, die Frau Graf 
in ihrer Karriere schon interviewt hatte. 
Und zeigten sich durchaus beeindruckt, 
wie häufig die Antwort dann „Ja“ laute-
te. Aber auch die regionale politische 
Prominenz durfte am Vorlesetag na-
türlich nicht fehlen. So las der Landrat 
des Kreises Olpe, Frank Beckehoff, 
der 5b aus dem dritten Band der Rei-
he „Die Sneakers“ vor, in dem es um 
die spannende Entführung eines Hand-
ballnationalspielers geht, die ein junges 
Detektivteam aufklärt. Damit konnte er 
die Schüler nicht nur zum Weiterlesen 
motivieren, auch die Frage, ob ihnen 
denn der Vortrag gefallen habe, wurde 
eindeutig positiv beantwortet. Über ein 
ähnliches Feedback konnte sich der 
Lennestädter Beigeordnete Karsten 
Schürheck freuen, dessen Wahl eben-
falls auf „Die Sneakers“ gefallen war. 
Auch die 6c zeigte sich von der mitrei-
ßenden Detektivgeschichte begeistert. 
Der diesjährige Vorlesetag wurde von 
allen Beteiligten als voller Erfolg gewer-
tet. Dem werden sicher auch die durch-
weg faszinierten und interessierten 
großen und kleinen Zuhörer nur zustim-
men können. Einer Fortsetzung dieser 
besonderen Aktion zur Leseförderung 
im nächsten Jahr steht also nichts im 
Wege.

Titus Birkner

MK erhält Auszeichnung zur „Verbraucherschule“
„Klauen, oder sagen wir besser, ko-
pieren und nachahmen, ist ausdrück-
lich gewünscht“, appellierte Herr Klaus 
Müller, Vorstand des Bundesverban-
des der Verbraucherzentralen, in seiner 
Begrüßungsrede an die diesjährigen 
Preisträger. In diesem Sinne präsen-
tierten anschließend einige ausgewähl-
te Schulen ihre durchgeführten Projek-
te zur Verbraucherbildung.

Die Ministerin Lambrecht als Schirm-
herrin des Projekts erklärte in ihrer Fest-
rede, wie wichtig es sei, dass Kinder 
und Jugendliche ihr Verbraucherleben 
selbstbestimmt gestalten können. Es 

Nach der freudigen Nachricht Ende des 
vergangenen Jahres, dass sich unsere 
Schule fortan offiziell als „Verbraucher-
schule“ bezeichnen darf, folgte Anfang 
Februar die feierliche Auszeichnung 
durch die Bundesministerin für Justiz 
und Verbraucherschutz, Frau Christine 
Lambrecht (SPD), in Berlin. 

Um die Möglichkeit zu nutzen, sich 
mit anderen Schulen und Vertretern 
des Bundesverbandes der Verbrau-
cherzentralen austauschen zu können, 
reiste eine Delegation der Schule nach 
Berlin in die Hessische Landesvertre-
tung.

Dem Gymnasium Maria Königin wurde der Titel „Verbraucherschule“ verliehen (v.l.): Ministerin Christine 
Lambrecht, Schulleiter Jan Fabian Borys, Hanna Reuber (Politiklehrerin), Hans-Gerd Mummel (Vorsit-
zender des Trägervereins), Manuel Vormweg (Politiklehrer) und Klaus Müller (Vorstand des Verbrau-
cherzentrale Bundesverbands). © vzbv / Gert Baumbach
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Ausgezeichnet!

erfordere ein großes Engagement der 
Verbraucherschulen, die Kompeten-
zen ihrer Schüler in alltagsnahen und 
wichtigen Bereichen zu erweitern. 
Dabei erwähnte sie u. a. die „Medien- 
scouts“ an Maria Königin und betonte 
die Bedeutsamkeit dieses Projektes, 
da es über aktuelle Risiken der digi-
talen Welt aufkläre und vor größeren, 
ernstzunehmenden Folgen wie Cyber-
mobbing schütze. „Ihre Schule setzt 
Verbraucherbildung vorbildlich um und 
leistet damit einen wertvollen Beitrag, 
die Konsum- und Alltagskompetenzen 
Ihrer Schüler zu stärken“, so die Jury in 
ihrer Bewertung der Projekte am Len-
nestädter Gymnasium MK.
Grundlage der Bewerbung als Ver-
braucherschule waren Projekte, die 
im Kontext von vier unterschiedlichen 
Thematiken behandelt wurden. Im Be-
reich „Nachhaltiger Konsum“ wurde 
das Projekt „ALU Scheune“ rund um 
die 72-Stunden-Aktion ausgezeichnet, 
bei dem sich die Schüler neben der 
praktischen Tätigkeit des Recyclings 
von Aluminium u. a. auch über globale 
Produktionsketten und den Verbrauch 
von Ressourcen informieren konnten. 
Im Gebiet „Ernährung und Gesund-
heit“ konnte sich die Jahrgangsstufe 
10 im Rahmen der Suchtpräventi-

on über die Folgen von Alkohol- und 
Cannabismissbrauch informieren. Die 
Fachschaft Biologie unter der Verant-
wortung von Wilfried Lahme hatte in 
Kooperation mit der Caritas Suchtbe-
ratung des Olper Kreises Themen an 
sechs Stationen anschaulich gemacht, 
welche Folgen ein Missbrauch von 
Rauschmitteln hat. Die von Verbrau-
cherschutzministerin Lambrecht an-
gesprochene Arbeit der Medienscouts 
wurde im Themenfeld „Medien und 
Information“ prämiert. Das letzte Pro-
jekt wurde auf Initiative der Fachschaft 
Politik ins Leben gerufen. Im Hand-
lungsfeld „Finanzen, Marktgeschehen 
und Verbraucherrecht“ wurden Kom-
petenzen im bewussten Umgang mit 
Geld etabliert und erweitert: „Dieses 
Projekt – welches wir in Kooperation 
mit der Volksbank Bigge-Lenne durch-
geführt haben – zeigte den Schülern 
der Klassen 5 wie wichtig es ist, sich 
mit Fragen rund um das Taschengeld 
auseinanderzusetzen, um später nicht 
in eine Verschuldungsfalle zu tappen“, 
so Politiklehrerin Hanna Reuber, die 
dieses Projekt begleitete. 
Insgesamt wurden 57 Schulen aus 13 
Bundesländern mit der Auszeichnung 
belohnt. Durch die Festveranstaltung 
wurde abermals deutlich, dass gesell-

schaftlich wichtige Themen wie der 
Verbraucherschutz praxis- und pro- 
blemorientiert in der Schule behandelt 
werden müssen. Die Fülle an Möglich-
keiten dazu sowie die Begeisterung 
der Teilnehmenden haben der Schule 
weiteren Ansporn gegeben, Maßnah-
men zur Verbraucherbildung auch in 
Zukunft weiter umzusetzen.

Hanna Reuber
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Vom Weltraum zur eigenen Karte von Maria Königin
und werteten es aus: Ein Luft-
bild ist ein Foto, das entweder 
senkrecht (Senkrechtluftbild) 
oder schräg (Schrägluftbild) 
aus verschiedenen Höhen 
aufgenommen wird. Wir ent-
deckten die sonnenverwöhn-
ten, grünen Bäume, die 
Obstwiese, die Olper Straße, 
das Schulgebäude samt der 
Kirche, das Kleinspielfeld so-
wie den Sportplatz und nicht 
zuletzt sogar die parkenden 
Autos der Lehrer. Beinahe jedes De-
tail wie Schatten, Dachformen und die 
Tischtennisplatten waren zu erkennen. 
Auf Basis dieser Satellitenbildauswer-
tung begann dann der Geo-Aktiv-Un-
terricht mit dem Ziel eine erste eigene 
Karte von Maria Königin zu erstellen. 
Die Motivation war groß.
Doch was ist eigentlich eine Karte und 
worin unterscheidet sie sich von einem 

Luftbild? Eine Karte 
hat gewisse Gemein-
samkeiten mit einem 
Modell: Sie liefert uns 
eine verkleinerte zwei-
dimensionale Darstel-
lung der Wirklichkeit 
mit stark vereinfachten 
Inhalten sowie ver-
schiedenen Farben 
und Zeichen (Signatu-
ren). 

Auf einem Transparentpapier, welches 
wir über das Satellitenbild legten, wur-
den zu Anfang die Umrisse der Schule 
mit Bleistift und Lineal skizziert. Dann 
erfolgte die Denkarbeit: Welche sinn-
vollen Farben und Signaturen soll ich 
für die Legende wählen? Welche De-
tails kann ich weglassen? Es ist ordent-
lich diskutiert worden. Die Kraft ließ et-
was nach. 

Schließlich sind aber viele überzeu-
gende Karten entstanden, der Lehrer 
ist zufrieden. Zu guter Letzt haben wir 
nach einem Museumsgang gemein-
sam abgestimmt, sodass wir nun hier 
im MK-Echo das jeweils schönste Ex-
emplar der Klassen 5a (Mariella Kaiser; 
links) und 5b (Til Biermann; oben) be-
trachten können.

Peter Peil

Im Rahmen unseres Unterrichtsvor-
habens „Die Erde erkunden“ haben 
wir uns zu Beginn der Klasse 5 nach 
den Sommerferien einen ersten Über-
blick über die Erde als zentralen Un-
terrichtsgegenstand des Faches Geo-
graphie verschafft und elementare 
planetarische Merkmale, die Stellung 
der Erde im Sonnensystem sowie die 
Bewegung des Planeten Erde inklusive 
deren Auswirkungen (Tag und Nacht, 
Jahreszeiten) gelernt. 
Um unseren Planeten kreisen perma-
nent unzählige Satelliten, die Fotos von 
der Erde machen, die wir uns anschlie-
ßend in verschiedenen Geoportalen 
anschauen können - das ist interessant 
und macht Spaß! Probiert es aus und 
sucht das MK zum Beispiel über Goo-
gle Earth! 
Auf unserer Reise vom Weltraum zur 
Schule schauten wir uns zu Beginn ein 
Senkrechtluftbild von Maria Königin an 
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Sparkassenpreis 2020
Julian Pfeil aus Maumke ist mit dem 
Sparkassenpreis für sein ehrenamtli-
ches Engagement ausgezeichnet wor-
den. Gemeinsam mit Schülern der bei-
den Attendorner Gymnasien und des 
Gymnasiums der Stadt Lennestadt 
erhielt er den mit 500 Euro und einer 
Berlinreise dotierten Preis. In seiner 
Laudatio bezeichnete ihn Peter Peil (für 
die Stufenleitung) als ein „exemplum 
virtutis“, eine beispielhafte Person für 
die wichtigsten Tugenden. Julian habe 
sich in der Kirchengemeinde vielfältig 
engagiert, von der Messdienerausbil-
dung über die 72-Stunden-Aktion bis 
zur Planung diverser Events. Er sei 
auch „Feuer und Flamme für die Feu-
erwehr“, für die er u. a. die Webseite 
betreut. In der Schule war er ein enga-
gierter Medienscout und wichtiges Mit-
glied der Technik AG. Vorstandsvor-
sitzender Bernd Schablowski von der 
Sparkasse ALK betonte die Bedeutung 
des Einsatzes für die Gesellschaft und 
lobte die großartigen Leistungen der 
Schüler. 

Peter Peil
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Schüler des MK prüfen Bürgermeisterkandidaten in Lennestadt und Kirchhundem
Am 24. August 2020 stand die heimi-
sche Politik im Mittelpunkt der Jahr-
gangsstufen Q1 und Q2. Zu diesem 
Zweck stellten sich die Bürgermeis-
terkandidaten aus Lennestadt sowie 
Kirchhundem einer Podiumsdiskussi-
on. Dabei duellierten sich die beiden 
Kirchhundemer Kandidaten Herr Rei-
nery und Herr Jarosz (CDU) im Konfe-
renzraum, während die Kandidaten der 
Stadt Lennestadt Herr Puspas (CDU), 
Herr Sonntag (SPD), Herr Dr. Kaiser 
(Die Grünen/Bündnis90) sowie Herr 
Prevorcic (Die Linke) in der Turnhalle 
aufeinander trafen. Frau Bauer (UWG) 
fiel leider krankheitsbedingt aus.  

Die Diskussion beinhaltete verschiedene 
Themengebiete und Fragestellungen, 
die zuvor im Sozialwissenschaftsunter-
richt vorbereitet worden waren. Jeder 
Kandidat erhielt zunächst die Gelegen-
heit, zum jeweiligen Inhaltsfeld seine 
anvisierten Ziele und Maßnahmen zu 
erläutern, um anschließend die Pläne 
des Anderen kritisch kommentieren zu 
können. Durch den entstandenen Dis-
kurs erhielten die Schüler Einsicht in 
eine politische Diskussionskultur. 

Besonders im Bereich der Bildung 
stellten die Schüler der Oberstu-
fe viele Nachfragen. Direkt davon 
betroffen waren sie insofern, dass 
auch über die Finanzierung der ei-
genen Schule gesprochen wurde 
und sich hier verschiedene Kon-
fliktlinien eröffneten. Auch wurde 
die kommunale Wirtschaft debat-
tiert, die vor allem unter Coronabe-
dingungen sehr stark gelitten habe. 
Ein weiterer Streitpunkt war hier, 
dass sich oftmals die Entwicklung der 
Wirtschaft und der Schutz der Umwelt 
entgegenstehen. Besonders in diesem 
Bereich wurden den Oberstufenschü-
lern die einzelnen politischen Ausrich-
tungen der Parteien transparent.    
Humorvoller und persönlicher wurde es 
dann in einer „lockeren Fragerunde“, in 
welcher die Kandidaten diverse Satzan-
fänge fortführen mussten. Anschließend 
erhielten sie zwei Auswahlmöglichkei-
ten, zwischen denen sie sich schnell 
und spontan entscheiden mussten. Be-
sonders die ausgewählte Option „Bier“ 
zur Frage „Bier oder Wein?“ entlockte 
dem ein oder anderen Zuschauer der 
Q1 und Q2 einen tosenden Applaus. 

In der abschließenden Runde, in wel-
cher die Kandidaten nochmals zusam-
menfassend Werbung für sich machen 
durften, wurde jedoch ein wichtiger 
Punkt besonders herausgestellt: Politi-
sche Partizipation in Form der Kommu-
nalwahl ist wichtig und sollte von jedem 
der anwesenden Schülern genutzt wer-
den. Dies unterstrich auch ein Schüler 
im Anschluss an die gelungene Veran-
staltung: „Vorher wusste ich gar nicht, 
ob ich überhaupt wählen soll. Jetzt 
schwanke ich noch zwischen zwei 
Kandidaten. Aber ein bisschen Zeit 
habe ich ja noch bis zur Wahl.“.   

Hanna Reuber
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Diplôme d‘Etudes en Langue Française
18 Französisch-Lerner der Jahrgangs-
stufen 9 und EF sind glücklich und hal-
ten ihr DELF-Diplom nach langer War-
tezeit stolz in der Hand.
Rechtzeitig vor der Corona-Krise konn-
ten im Januar und Februar 2020 noch 
ohne Einschränkungen die DELF-Prü-
fungen absolviert werden. So ganz 
ohne „Home-Schooling“, ohne Mas-
kenpflicht, ohne Abstand, … . Das wa-
ren noch Zeiten, heute fast kaum noch 
denkbar, so unkompliziert. 
Die Diplome hingegen ließen dann 
doch coronabedingt lange auf sich 
warten und hatten 3 Monate Verspä-
tung.

Für die kommenden Prüfungen sind 
bereits ein strenges Hygiene-Schutz-
konzept und Warnungen verschickt 
worden. Zurecht, und sobald wieder 
klassenübergreifende Arbeitsgemein-
schaften erlaubt sind, werde ich ver-
suchen, bei Einhaltung der Maßnah-
men ganz „normale“ DELF-Kurse zu 
veranstalten, immer bestrebt, bei den 
Lernwilligen den Spaß an der franzö-
sischen Sprache aufrecht zu halten. 
Denn ein DELF-Kurs verläuft nicht wie 
eine normale Unterrichtsstunde. Im 
Vordergrund steht die Einübung der 
geforderten Prüfungsformate zum Hör- 
und Leseverstehen, zum Schreiben 
und zum Sprechen. Keine Bewertung, 
kein Lernen von Vokabeln, keine Noten 
von Seiten des Lehrers, nur viele Tipps, 
Hilfen und eine entspannte Arbeitsat-
mosphäre, um gemeinsam das Ziel zu 
erreichen. 

Wenn alles gut geht, können im 2. 
Halbjahr wieder Arbeitsgemeinschaf-
ten zur Vorbereitung auf die Prüfung im 
Mai stattfinden.
Die DELF-Diplome stellen eine wertvolle 
Zusatzqualifikation für Ausbildung, Stu-
dium und Beruf dar. Die erworbenen 
Sprachkenntnisse der Schüler werden 
mit diesem international anerkannten 
Diplom individuell ausgezeichnet und 
steigern deren Motivation für Franzö-
sisch durch erhöhtes Selbstvertrauen. 
Die Anmeldung zu jedem Prüfungsni-
veau ist ohne Vorbedingungen möglich. 
Beispielsweise setzt die Anmeldung zu 
einer DELF-scolaire Prüfung B1 nicht 
voraus, dass bereits die Prüfungen A1 
und A2 bestanden wurden. Von be-
sonderem Interesse sind die Prüfungen 
zu B1 und B2. B1 ist die erste Stufe der 
selbstständigen Sprachverwendung 

und gilt europaweit als Orientierung für 
den Mittleren Bildungsabschluss, B2 
für das Abiturniveau. 

Folgenden Schüler wurden die Diplo-
me von Herrn Borys und Frau Henkel 
überreicht:

Niveau A2: 
Sophie Baumgarten, Greta Baumhoff, 
Lara Decker, Kira Erwes, Lenia Hille, 
Jule Hirschhäuser, Irma Mester, Sarah 
Poggel, Freskinë Ramiqi, Viola Sacala, 
Hannah Schack, Luca Schröder, Luise 
Steinhoff, Lennart Thiedemann

Niveau B1: 
Kai Frankenbach, Levin Hille, Franziska 
Mues, Friederike Säck

Petra Henkel
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Um uns auf unsere DELF-Prüfungen 
vorzubereiten, haben wir uns ein hal-
bes Jahr lang alle zwei Wochen diens-
tags in der siebten und achten Stunde 
mit Frau Henkel getroffen. Wir haben 
Aufgaben zum Hör- und Leseverste-
hen bearbeitet, Texte geschrieben und 
Diskussionen auf Französisch geführt.
Für die schriftliche Prüfung sind wir vol-
ler Aufregung und Erwartungen an ei-
nem Samstagmorgen gegen 8.30 Uhr 
in die Schule gefahren. Die Prüfung 
war so aufgeteilt, dass wir zunächst die 
Aufgaben zum Hörverstehen und dann 
zum Leseverstehen bearbeiten muss-
ten.  Anschließend hatten wir noch 40 
Minuten Zeit, um zwei Texte mit jeweils 
ca. 60 Wörtern zu schreiben.

Die mündlichen Prüfungen waren auch 
an einem Samstag im Städtischen 
Gymnasium in Olpe und jeder hat eine 
andere Zeit zugewiesen bekommen. 
Für uns persönlich war dieser Teil der 
Prüfung am aufregendsten, weil wir 
direkten Kontakt zu unseren Prüfern 
hatten. Wir haben zuerst einen kleinen 
Zettel mit zwei Themen bekommen, 
von denen wir uns ein Thema aussu-
chen durften, welches das Prüfungs-
thema wurde. Dann bekamen wir 10 
Minuten Zeit, um uns Stichpunkte zu 
dem Thema aufzuschreiben und wur-
den zu unseren Prüfern gebracht. Wir 
mussten uns erst vorstellen und haben 
uns dann mit unseren Prüfern unterhal-
ten.

Im Januar und Februar dieses Jahres 

hatten wir die Ehre, jeweils die schrift-

liche und die mündliche Delf-Prüfung 

zu absolvieren. Zusammen mit Frau 

Henkel hatten wir uns wochenlang auf 

das Niveau B1 vorbereitet. Obwohl 

wir alle schulisch und privat viel zu tun 

hatten, fanden wir trotzdem die Zeit 

für den Unterricht und konnten, falls 

erforderlich, individuelle Zeitlösungen 

vereinbaren. Wir waren dieses Jahr 

zwar nur vier Schüler, aber trotzdem 

ging der Spaß am Lernen nicht verlo-

ren. Vor den Prüfungen waren alle sehr 

Trotz der Nervosität und viel unnötiger 
Aufregung haben wir alle die Prüfung 
bestanden und unsere DELF-Zertifika-
te erhalten. Letztendlich sind wir froh, 
die Prüfung gemacht zu haben, da wir 
mit dem Zertifikat bei späteren Bewer-
bungen punkten können.

Sophie Baumgarten, Jule Hirschhäu-
ser, Irma Mester und Hannah Schack  
(Niveau A2, Kl. 9a)

nervös, aber im Nachhinein können wir 

trotzdem mit Stolz behaupten, dass wir 

alle für uns bestmögliche Ergebnisse 

erzielt haben. Wir sind sehr froh, dass 

wir planmäßig an unseren Prüfungen 

teilnehmen konnten und diese nicht 

wie viele andere Dinge coronabedingt 

ausfallen mussten oder verschoben 

wurden. Insgesamt war es ein sehr 

wertvolles und lehrreiches Erlebnis! In 

diesem Sinne - Nous vous souhaitons 

une bonne journée!

Franziska Mues und Friederike Säck 

(Niveau B1, Jgst. EF)		
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Die Streuobstwiese an MK – Vorstellung zweier Obstsorten
Die Streuobstwiese auf dem Schulge-
lände des Gymnasiums Maria Königin 
erfreut sich besonders im Herbst gro-
ßer Beliebtheit, wenn die zahlreichen 
Obstsorten geerntet werden können. 
Auf der Wiese sind hochstämmige 
Obstbäume verschiedenen Alters und 
diverser Sorten gepflanzt. Da die Be-
wirtschaftung ohne Einsatz von Pesti-
ziden erfolgt, stellt die Obstwiese be-
sonders für die beheimateten Insekten 
einen großartigen Lebensort dar.  Aus 
diesem Grund ist hier auch ein Insek-

tenhotel angebracht worden, welches 
stark besiedelt wird. Analog dazu findet 
sich ebenfalls ein Bienenstock in un-
mittelbarer Nähe: Die Streuobstwiese 
trägt dazu bei, dass es der Honigbiene 
gut geht – gleichzeitig profitieren aber 
auch die Obstbäume von den bestäu-
benden Insekten. 
Neben vielen anderen Obstsorten stel-
len wir zwei Früchte mit dazugehörigen 
Rezepten vor.

Hanna Reuber

Glockenapfel
Der grünlich-gelbe Glockenapfel 
stammt aus Deutschland. Seinen Na-
men besitzt er aufgrund seines Aus-
sehens: Er ist hochgebaut sowie stiel-
bäuchig und zeichnet sich eher durch 
einen unregelmäßig kantigen Aufbau 
aus. Geerntet wird er Mitte Oktober 
und hält bis März seine säuerliche Fri-
sche. Im Gegensatz zur oben beschrie-
benen Birne ist der Glockenapfel ein 
wenig saftiges, herb bis feinsäuerlich 
schmeckendes Obst. Somit findet er 
vor allem für das Backen und Kochen 
hohe Verwendung. 

Alexander-Lucas-Birne
Diese aus Frankreich stammende Bir-
ne wird von Ende September bis An-
fang Oktober gepflückt. Wer saftige 
und süße Birnen mag, wird die Alexan-
der-Lucas-Birne lieben! Besonders an 
ihr ist, dass sie sich bei kühler Lage-
rung bis zu sechs Monaten hält. Neben 
dem Frischverzehr eignet sich diese 
Sorte auch als Mus und Kompott her-
vorragend. 

Rezeptvorschlag 
„Feldsalat mit Birne und Brie“
Zutaten
300gr	 kleine Alexander-Lucas-Birnen 
		  (oder andere süße Birnen)
4EL	 Olivenöl
1TL	 Honig
		  Pfeffer und Salz 
¼TL	 getrockneter Thymian
200gr	 Feldsalat 
100gr	 blaue Weintrauben 

2EL	 Walnusskerne 
120gr	 Brie
2EL	 Weißweinessig 
1TL	 Senf 
Birnen putzen, waschen, vierteln, ent-
kernen und in Spalten schneiden. 1EL 
Öl in einer Pfanne erhitzen. Birnenspal-
ten zugeben, mit Honig beträufeln und 
5 Minuten unter Wenden bei mittlerer 
Hitze karamellisieren. Mit Salz, Pfeffer 
und Thymian würzen. Aus der Pfanne 
nehmen und beiseitestellen.  
Inzwischen Feldsalat putzen, waschen 
und trocken schütteln. Weintrauben 
waschen, halbieren und entkernen. 
Nüsse grob hacken. Brie in Scheiben 
schneiden. 
Restliches Öl mit Essig und Senf ver-
quirlen und mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Feldsalat mit Brie, Birnen und 
Weintrauben anrichten, mit Dressing 
beträufeln und Nüsse darüberstreuen. 
Quelle: eatsmarter.de

Rezeptvorschlag 
„Gedeckter Apfelkuchen“ 

Zutaten für den Mürbeteig
380gr 	 Mehl
2		  Eier
1 Prise	 Salz
175gr	 Butter
150gr	 Zucker 
Etwas Mehl für die Teigverarbeitung
Etwas Butter für die Form 
Zutaten für die Füllung
1kg	 Glockenäpfel 
		  (oder andere säuerliche Äpfel)
½		 Zitrone
50gr	 Zucker
50gr	 Mandelblättchen
1TL	 Zimt
150gr	 Puderzucker
3EL	 Zitronensaft
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Carina Hebestreit gewinnt Hörbuch-Wettbewerb
Große Unterstützung der Schulgemeinde 

Sie hat es tatsächlich geschafft. Carina 
Hebestreit aus Schmallenberg hat den 
bundesweiten Hörbuch-Wettbewerb des 
Reclam-Verlages gewonnen. Unter 28 Mit-
bewerbern erreichte die Abiturientin im Fe-
bruar mit den meisten Streams den 1. Platz. 
Carina hatte eine dreiminütige Zusammen-
fassung des Literaturklassikers „Aus dem 
Leben eines Taugenichts“ eingesprochen 
und damit das Finale des Wettbewerbs er-
reicht.  Im Finale kam es dann darauf an, 
dass möglichst viele Personen in einem 
Zeitraum von drei Wochen ihren Beitrag bei 
einem der Streamingdienste anhörten. Hier 
bekam Carina dann eine riesengroße Unter-
stützung von Freunden und Bekannten. Be-
sonders Schüler aus allen Jahrgangsstufen, 
viele ehemalige Schüler, Lehrer und viele 
Eltern streamten immer wieder den Beitrag.  
Großen Anteil am Erfolg hatte auch die 
Schülervertretung, die durch viele Aktio-
nen zur Teilnahme motivierte, zum Beispiel 
durch QR-Codes der entsprechenden In-
ternetseite, die überall in der Schule plat-

ziert wurden. Auch über Presseartikel und 
in den sozialen Netzwerken wurde für die 
Teilnahme geworben. „Ich bin von der gro-
ßen Unterstützung überwältigt und bedanke 
mich bei allen, die mich unterstützt haben,“ 
erklärt Carina Hebestreit, die sich im letzten 
Herbst relativ spontan zur Teilnahme am 
Wettbewerb entschieden hatte.     
Auch Schulleiter Fabian Borys freut sich 
über den Erfolg. „Es war für mich eine tolle 
Erfahrung, wie die Schulgemeinschaft diese 
Aktion unterstützt hat. Ganz viele Schüler 
haben ihre Mitschülerin durchgehend un-
terstützt. Das zeigt einen unglaublichen Zu-
sammenhalt an unserer Schule.“  
Carina hat persönlich die Teilnahme an ei-
ner professionellen Hörbuchproduktion des 
Reclam-Verlages gewonnen. Es handelt 
sich um den bekannten französischen Ro-
man „Cyrano von Bergerac“ von Edmond 
Rostand. Mit dabei waren auch bekann-
te Sprecher und Schauspieler wie Luise 
Befort und Lucas Reiber. Das Hörbuch 
ist bereits veröffentlicht und kann bei allen 

Streaming-Plattformen 
angehört werden.  
Der weitere Gewinn, ein 
Schulkonzert eines be-
kannten Sony-Künstlers, 
konnte leider aufgrund 
der Corona-Epidemie 
noch nicht stattfinden, 
wird aber sobald wie 
möglich nachgeholt. 

Ansgar Kaufmann 

Mehl mit Eiern, Salz, Zucker und 
Butter zu einem glatten Teig 
verkneten und in Frischhaltefolie 
verpackt 30 Minuten kühlstellen. 
Ofen auf 200 Grad (Umluft: 180) 
vorheizen. Springform (26er) ein-
fetten. Etwa 2/3 des Teiges auf 
bemehlter Arbeitsfläche ausrol-
len. Form damit auskleiden, ei-
nen 4 cm hohen Rand hochzie-
hen. Teigboden mehrmals mit 
einer Gabel einstechen. Restli-
chen Teig zwischen zwei Stück 
Backpapier dünn ausrollen und 
einen großen Kreis, so groß wie 
die Springform, ausschneiden 
und kühlstellen. 
Für die Füllung Äpfel schälen, 
vierteln, entkernen, in dünne 
Spalten schneiden, mit Zitro-
nensaft mischen. Zucker, Man-
delblättchen und Zimt zufügen, 
vermengen. Apfelfüllung in die 
Form geben und glatt drücken. 
Teigdeckel vorsichtig auf den 
Kuchen legen und am Rand 
festdrücken. Ca. 50 Minuten 
backen. Komplett in der Form 
erkalten lassen.
Kuchen aus der Form lösen und 
auf eine Kuchenplatte setzen. 
Puderzucker mit Zitronensaft 
glattrühren, mit einem Pinsel 
den Guss dünn auf dem Ku-
chen auftragen. Nach Belieben 
mit gerösteten Mandelblättchen 
garnieren. 
Quelle Rezept: einfachbacken.de 

Die Schülervertretung (SV) des Gymnasiums Maria Königin freut sich gemein-
sam mit Schulleiter Fabian Borys (rechts) über den Erfolg von Carina Hebestreit 
(vorne Mitte) beim Hörbuchwettbewerb des Reclam-Verlages. 
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Vorlesewettbewerb 2020
Hallo, ich bin Clarissa und habe im De-
zember 2019 den Vorlesewettbewerb 
der Klasse 6 an unserer Schule gewon-
nen. Über den Kreisentscheid im März 
2020 berichte ich heute. 
Normalerweise findet der Kreisent-
scheid immer auf der Burg Bilstein 
statt, war dieses Jahr aber ins große 
Cineplex  Kino in Olpe verlegt worden. 
Etwas nervös war ich schon, als der 
große Tag gekommen war. Es wurde 
jedoch besser, als ich schließlich mit 
meinen Freundinnen Finja und Lisa 
im Auto saß und wir uns unterhielten. 
Vor dem Kino trafen wir auf Frau Wirtz, 
meine Klassenlehrerin, die mich eben-
falls begleitete.
Auf dem Weg nach oben in den Kino-
saal wurde mir schon etwas mulmig 
zumute, als ich die vielen anderen Teil-
nehmer sah. 
Ich war ziemlich froh, dass ich nicht die 
erste Leserin war. So konnte ich mir 
zunächst ein paar Mitstreiter vor mir 

anhören, bevor ich selbst in der Mit-
te ans Lesepult treten durfte. Es war 
tatsächlich ein komisches Gefühl, auf 
dem Stuhl vor dem Publikum zu sitzen 
und etwas vorzulesen. Zuerst stellte 
ich mein Buch  „Krabat“ von Ottfried 
Preußler vor. Darin geht es um einen 
Jungen, der Arbeit sucht, diese schließ-
lich in einer geheimnisvollen Mühle fin-
det und dort mit elf anderen Burschen 
hart arbeiten muss. Allerdings findet 
Krabat schnell heraus, dass in dieser 
Mühle nicht alles  normal ist…
Ich las viel besser, als ich zuvor ge-
dacht hatte. Aber ich war dennoch 
froh, als ich wieder auf meinen Platz 
zurück konnte. Danach hörte ich mir 
relativ entspannt auch die übrigen Vor-
leser an. Witzigerweise hatte sich ein 
Junge ebenfalls das Buch „Krabat“ 
ausgesucht, allerdings eine andere 
Textstelle, aus der er vorlas. 
Nach einer kurzen Pause ging es in 
Runde 2: Der Fremdtext. 

Die Reihenfolge war die-
selbe wie zuvor und auch 
jetzt war ich froh, dass ich 
erst später an der Reihe 
war. Wir lasen fortlaufend 
alle aus demselben Buch, 
man konnte also Glück 
oder Pech mit schwieri-
gen Wörtern oder Namen 
haben. Die Stelle, die ich 
lesen sollte, war nicht so 
schwer und ich verhas-
pelte mich nicht. Nach 
Abschluss dieser Runde 
beratschlagte sich die Jury 

so lange, dass wir eine Lunchpause 
einlegen konnten.
Danach fand die Siegerehrung statt. 
Ich habe zwar nicht gewonnen, aber 
wie heißt es so schön: Mitmachen ist 
alles! Und immerhin hatte ich die größ-
te Fangemeinde dabei :-) 
Als Erinnerung bekamen wir alle noch 
ein Buch von Anne Becker („Die beste 
Bahn meines Lebens“) geschenkt.
Ich bin sehr froh, dass ich diese Erfah-
rung machen konnte: Es war toll, so-
wohl in unserer Schule als auch in Olpe 
vorzulesen. 

Clarissa Sprecker, 6c
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Matheolympiade 2019: „Citius, altius, fortius“
Auch in diesem Jahr nahmen wieder 
viele Schüler an der diesjährigen Ma-
thematik-Olympiade teil; ein jährlich 
bundesweit angebotener Wettbewerb, 
an dem über 125.000 Schüler insge-
samt teilnehmen. Sie hat eine bis in das 
Schuljahr 1961/62 zurückreichende 
Tradition. Die Mathematik-Olympiade 
bietet allen interessierten Schülern die 
Möglichkeit, ihre besondere Leistungs-
fähigkeit auf mathematischem Gebiet 
unter Beweis zu stellen. Der nach Al-
tersstufen gegliederte Wettbewerb für 
die Klassen 3 bis Q2 erfordert logi-
sches Denken, Kombinationsfähigkeit 
und kreativen Umgang mit mathema-
tischen Methoden. Die Teilnahme am 
Wettbewerb regt häufig zu einer weit 
über den Unterricht hinausreichenden 

Beschäftigung mit der Ma-
thematik an. In den unteren 
Klassenstufen dominiert als 
Motiv oft der Spaß am ratio-
nal-logischen Denken. Bei den Äl-
teren besteht das Interesse dagegen 
mehr darin, eigene mathematische 
Fähigkeiten an der Bearbeitung an-
spruchsvoller Aufgaben zu erproben, 
zu festigen und weiterzuentwickeln. 
Die Mathematik-Olympiade ist dabei 
ein Stufenwettbewerb, die Leistungs-
stärksten einer Stufe qualifizieren sich 
für die nächstfolgende. An der ersten 
Stufe, der Schulrunde nahmen auch in 
diesem Jahr an Maria Königin wieder 
einige Schüler teil. Durch diesen Haus-
aufgabenwettbewerb, der im Septem-
ber stattgefunden hat, haben sich elf 

Schüler für die Regionalrunde 
qualifiziert, welche in diesem 

Jahr am städtischen Gymnasi-
um Olpe ausgetragen wurde. Hier 

konnten sie sich am Donnerstag, den 
14.11.2019, mit über 50 Schülern der 
anderen Gymnasien des Kreises Olpe 
während einer dreistündigen Klausur 
messen. Nach einem stärkenden Mit-
tagessen und dem Kletter-, Chemie- 
und Spielprogramm für die Schüler 
bzw. dem Korrekturprogramm für die 
Lehrer, folgte schließlich der Höhe-
punkt, die Preisverleihung. Am Ende 
dieses spannenden Tages durften 
sich gegen 15:00 
Uhr Thea Ivo (Klas-
se 5), Enna Amela 
Naja Fort (Klasse 
6), Benjamin Pe-
ter Brüggemann 
und Henri Jounis 
Wadsack (Klasse 
7), sowie Cornelius 
Peter Mester (Klas-
se 9) über einen zweiten Platz freu-
en. Die dritten Preise gingen an Jan 
Aeneas Douvaras, Clara Hechmann 
und Nora Wiese-Gerlach (Klasse 5), 
Lya Meeri Bourgund und Maria Elisa-
beth Küpper (Klasse 6) und Jonathan 
Bräutigam (Klasse 9). Die dritte Stufe, 
die Landesrunde, muss diesmal leider 
ohne unsere Schüler von MK auskom-
men, genauso wie die Bundesrunde. 
Wir wünschen aber dem Vertreter des 
Kreises Olpe viel Glück und Erfolg.	
				            
Timo Quast und Miriam Wirtz
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Essay-Wettbewerb Deutsch der Berkenkamp Stiftung

Alljährlich veranstaltet die Berkenkamp 
Stiftung – zwecks Förderung und Pfle-
ge der deutschen Sprache errichtet 
– einen Essay-Wettbewerb mit einer 
Auswahl dreier möglicher Themen. 
Anlässlich des 250. Geburtstags Fried-
rich Hölderlins umfassten die diesjäh-
rigen Themen zwei Äußerungen des 
berühmten Literaten. Kenntnis dieses 
Wettbewerbs verdanke ich meiner 
Deutschlehrerin, Frau Fröhlich, die 
mich passenderweise kurz vor Eintritt 
des Lockdowns inkl. Homeschooling 
darauf aufmerksam machte, alsdann 
ich mich – mit ausgiebiger Zeit – der 
erforderlichen Mühe unterzog. 
Weitaus bedeutender noch als das 
jeweilige Thema sind dabei die allge-
meinen Anforderungen der Form des 
Essays, als da sind eine unmissver-
ständlich subjektive Begutachtung des 
Gegenstands, eine vorsätzlich unwis-
senschaftliche Experimentierform – 
sprachlich sowie inhaltlich – und damit 
der Verzicht auf notwendig gesicherte 
Grundlagen oder Ergebnisse. Aufge-
räumt werden soll mit dem Gaukel-
bild einer vollständigen oder restlosen 
Beantwortung der relevanten Fragen, 
sodass eben diese Gewissheit um die 
unvermeidbare Beschränktheit des ei-
genen Denkens zur Triebfeder einer 
pointierten Darstellung des Sachver-
halts wird, die nicht in ein substanzlo-
ses Umherirren verwahrlost, sondern 
folgendermaßen ihren Gegenstand 
behandelt, wie es der Begründer der 
Essayistik, Michel de Montaigne, for-
muliert:

Jedes Ding hat hundert Glieder und 
hundert Gesichter; ich nehme jedes 
Mal zunächst nur eins vor, streiche 
manchmal nur leicht darüber hin, greife 
aber bisweilen auch bis auf den Kno-
chen zu: und dann drücke ich mit dem 
Finger kräftig hinein, nicht auf breiter 
Fläche, aber so tief, wie ich irgend 
kann, 

womit eine mir äußerst behagliche 
Ausdrucksform gegeben war, die ich 
auf folgendes, für mich unmittelbar 
verlockendes Thema: „Es ist nichts so 
klein und wenig, woran man sich nicht 
begeistern könnte.“ (Friedrich Hölder-
lin) anwenden konnte. 

Der daraus entstandene Essay, betitelt 
„das Große im Kleinen“, folgt nun für 
die interessierten Leser kostprobenar-
tig in Form eines exemplarischen Aus-
schnitts. Letztendlich teilte dann kurz 
vor Beginn der Sommerferien Herr Bo-
rys Frau Fröhlich, der an dieser Stelle 
gedankt sei, und mir die hocherfreuli-
che Nachricht des Gewinns mit, der 
mit einem mehrtägigen Literatursemi-
nar in Marbach belohnt wurde.

„Vielleicht flüchtet die Freude in De-
tails, da das Große im Gegensatz zum 
Kleinen berechenbar, rational und für 
Begeisterung prädestiniert ist. Was ist 
schon an genuiner Begeisterung in ei-
nem Ziel, dessen Begeisterungspoten-
tial rational und vorhersehbar ist? Das 
Kleine, phänomenologisch betrach-
tet, als unerwartetes, überraschen-

des Detail befähigt das Gemüt, eine 
unkalkulierbare Begeisterung daraus 
zu schöpfen. Das Große dahingegen, 
phänomenologisch betrachtet, ist zu-
meist das Offensichtliche, Vorherseh-
bare, jedem zugängliche und Öffentli-
che. Das Kleine ist oftmals persönlich, 
sensibel und privat; eine gewisse Ge-
nügsamkeit mit dem Kleinen rührt also 
daher, dass das, was dem Menschen 
am liebsten ist, ihn am meisten zu 
begeistern vermag, etwas Individuel-
les und Persönliches, also etwas der 
Allgemeinheit nicht zugängliches und 
somit Kleines ist, etwa eine besonde-
re Vorliebe oder ein geheimer Genuss, 
das also gleichzeitig Alleinstellungs-
merkmal hat und dennoch so wertvoll 
ist, weil es innig ist. Das Kleine vermag 
also nicht trotz, sondern wegen seiner 
Kleinheit zu Begeisterung und Wert-
schätzung inspirieren. Die stereotype 
Konzeption des ‚kleinen Glücks‘, das 
Zwitschern des Vogels, ist so einleuch-
tend, weil die empfundene Freude be-
dingungslos und unvorhersehbar ist. 
Der Vogel zwitschert nicht für mich, 
und dennoch empfinde ich Freude in 
der Wahrnehmung des Zwitscherns, 
nicht etwa in der Erfüllung einer Erwar-
tung. Das bedingungslose Zwitschern 
des Vogels ist in dem Maße ein Kom-
pliment an das Bewusstsein des Men-
schen, in dem der unnötige, unerwar-
tete Schmerz, der z. B. beim Stoß des 
Zehs aufflammt, eine Beleidigung an 
das Bewusstsein darstellt.“

Gilbert Jung, Q1
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Irlandaustausch
Auch dieses Jahr fand wieder ein Aus-
tausch mit unseren beiden irischen 
Partnerschulen statt. Aufgrund des Co-
rona-Virus können wir in diesem Durch-
gang wahrscheinlich leider nicht nach 
Irland reisen, dennoch war der Besuch 
unserer Gäste im Februar sehr schön 
und aufregend.
Am Montag, dem 10.02.2020, kamen 
die irischen Austauschschüler nach der 
langen Anreise um 2 Uhr nachts am 
Bahnhof in Altenhundem an. Wir waren 
alle sehr aufgeregt und freuten uns sehr, 
unsere Partner zu begrüßen.
Aufgrund der späten Ankunftszeit durf-
ten wir am nächsten Morgen alle ein 
wenig länger schlafen und mussten erst 
zur 3. Stunde zur Schule. Während wir 
Unterricht nach Plan hatten, zeigte Frau 
Beul den Gästen das Schulgelände. 
Nach Schulschluss hatten wir die Mög-
lichkeit, unseren Nachmittag frei zu ge-
stalten und uns besser kennenzulernen.
Der nächste Tag war sehr aufregend: 
Wir fuhren mit dem Zug nach Köln, gin-
gen zuerst in den Dom und machten 
anschließend eine Turmbesteigung. Alle 
waren natürlich sehr begeistert von der 
Aussicht! Danach besichtigten wir das 
Schokoladenmuseum am Rhein; wir 

durften alle viel Schokolade probieren. 
Nach der Führung hatten wir die Mög-
lichkeit, für ein paar Stunden in kleineren 
Gruppen Köln zu erkunden und natür-
lich auch zu shoppen. Für den bevor-
stehenden Karneval, zu dem wir die Iren 
mitnehmen wollten, kauften wir Kostü-
me. Am Nachmittag waren wir ziemlich 
erschöpft und ruhten uns auf der Rück-
fahrt aus.
Am Donnerstag stand für die Iren die 
Besichtigung der Attahöhle in Attendorn 
auf dem Programm. Währenddessen 
hatten wir wieder normalen Unterricht 
und trafen uns erst nach Schulschluss 
mit unseren Austauschschülern. Einige 
von uns blieben zum gemeinsamen Mit-
tagessen in Altenhundem; dabei wurde 
viel geplaudert.
Der nächste Tag war wohl der aufre-
gendste für die Iren, denn wir fuhren 
nach Winterberg zum Schlittenfahren. 
Für manche Gäste war das das erste 
Mal im Schnee! Früh morgens ging es 
los; vor Ort durften wir Schlitten aus-
leihen und uns auf dem Schlittenhang 
austoben. Wir hatten sehr viel Spaß und 
waren hinterher richtig müde, beson-
ders nach unserer spontanen Schnee-
ballschlacht. Deshalb gab es in der 
Skihütte Pommes, Currywurst und Ski-
wasser zur Stärkung. Am Abend trafen 
wir uns schon zur gemeinsamen Ab-
schlussfeier, auf die wir uns sehr gefreut 
hatten. Wir brachten alle selbst zuberei-
tetes Essen mit und tanzten zur Musik; 
das war super. Später spielten einige 
noch im Dunkeln Verstecken, andere im 
Musikraum Klavier. Ein toller Abend!

Das Wochenende stand zur freien Ver-
fügung in den Gastfamilien, um unter-
schiedliche Aktivitäten: z. B. Schwim-
men oder Kartfahren, zu planen. Am 
Samstagabend ging es für die meis-
ten von uns – selbstverständlich ge-
schminkt und kostümiert – zum Groß-
karneval nach Brachthausen. Dies war 
für unsere Gäste ein außergewöhnliches 
Erlebnis, denn so etwas kennt man in 
Irland gar nicht. 
Den Sonntag, den letzten Tag der Aus-
tauschwoche, verbrachten wir ganz in 
Ruhe in unseren Familien. Am Abend 
wurden Koffer gepackt und allmählich 
kam schon eine traurige Stimmung auf, 
aber wir genossen dennoch die letzte 
gemeinsame Zeit.
Am nächsten Morgen mussten wir sehr 
früh aufstehen, weil die Abreise unse-
rer Partner bereits um 6.30 Uhr war. 
Der Abschied fiel uns sehr schwer, 
denn während der gesamten Woche 
hatten wir eine tolle Stimmung in der 
Austauschgruppe. Wir konnten viele 
schöne Erfahrungen sammeln, unser 
Englisch verbessern und neue Leute 
kennenlernen. Wir hatten sehr viel Spaß 
und können die Teilnahme an einem 
Austausch nur empfehlen.

Freskinë Ramiqi, Emilia Ruppert, Kl. 9
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Noch bevor die Kennenlerntage starten 
konnten, stellte sich eine entscheiden-
de Frage: durchführen oder absagen? 
Die Schule hatte nach den Sommer-
ferien wieder für alle Schüler geöffnet. 
Verunsichert durch die Erfahrungen 
der letzten Monate wurde die Frage 
nach der Durchfürbarkeit intensiv dis-
kutiert. Da es die aktuelle Infektionsla-
ge allerdings zu dem Zeitpunkt zuließ 
und mit dem Wissen, dass sowohl 
der Kennenlernnachmittag im Juni an 
unserer Schule sowie viele Abschluss-
fahrten der verschiedenen Grund-
schulen aufgrund der Gesamtsituation 
abgesagt werden mussten, entschie-
den wir uns die Kennenlerntage un-
ter Beachtung des Hygieneplans des 
Jugendhofs durchzuführen. Das Fazit 
der Schüler zeigte im Rückblick, dass 
diese Entscheidung richtig war. Trotz 
der Maske, die nur draußen mit genü-
gend Abstand abgenommen werden 
durfte, haben die Kennenlerntage den 
Kindern, Klassenpaten und Lehrenden 
nicht nur super viel Spaß gemacht, 
sondern die Schüler konnten sich auch 

untereinander kennenlernen und 
neue Freundschaften schließen. Es 
wurde viel gespielt, gelacht und über 
Klassenregeln diskutiert; die Schule 
durch eine Schnitzeljagd erkundet 
und abends ein Stockbrot bei ange-
nehmen Temperaturen gebraten. 

Eine rundum gelungene Veranstal-
tung, die auch durch den tollen 
Einsatz des Jugendhofteams allen 
Schülern im Gedächtnis bleiben wird. 

Frederik Linn

Spaß bei den Kennenlerntagen – auch mit Maske
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Am Samstag, den 29. Februar 
war es endlich so weit. Auf zur 
Skifreizeit nach Österreich!                   
Um 4:30 Uhr fuhren wir, die 
Klassen 7a, 7b und 7c, vom 
MK los. Nach 10-stündiger 
Busfahrt und genügend Pau-
sen kamen wir in Tulfes an. Wir 
verluden Skier und Skischuhe 
in einen Anhänger und die aus-
geliehene Skiausrüstung wur-
de von den Schülern abgeholt. Danach 
fuhren wir gemeinsam mit unseren Kof-
fern in der Gondel hoch zum Skigebiet. 
Die Koffer wurden dort in Skidoos ver-
laden und wir begaben uns auf einen 
kleinen Fußmarsch gemeinsam mit den 
Lehrern Frau Beul, Frau Schell, Herr 
Kresin, Herr Linn und Herr Lauterbach 
zur Gufl. An der Gufl angekommen, 
gingen alle auf ihre Zimmer und wir 
hatten bis zum Abendessen Freizeit. 
Beim Abendessen trafen wir dann zum 
ersten Mal auf den Hausherrn Gregor. 
Herr Kramer erklärte uns dann noch ein 
paar Dinge für den folgenden Skitag.                                                                                                                                          
Am nächsten Morgen gingen wir mit 
den Skiern im Gepäck hoch zum An-

kerlift. Dort warteten bereits die 
Skilehrer und wir wurden nach 
einem kurzen Vorfahren in Ski-
gruppen eingeteilt. Die Skilehrer 
nahmen uns dann mit und der 
erste Skitag begann. Mittags gab 
es Essen auf der Halsmarter und 
anschließend fuhren wir noch 
zwei weitere Stunden Ski, bis un-
sere Skilehrer uns zurück zur Gufl 
brachten. Abends spielten wir Schüler 
dann noch gemeinsam Gesellschafts-
spiele. 
Die ganze Woche war gutes Wetter 
und wir fuhren viel Tiefschnee. Das 
Abendprogramm war sehr vielfältig, 
von verschiedenen Stationen im Haus, 

Skifreizeit der Stufe 7

bis hin zu einem 
Barfußlauf im 
Schnee um die 
Gufl. Der letzte 
Skischultag war 
zugleich auch 
der Geburtstag 
von Herrn Linn 
und das letzte 

Fahren in der Skischulgruppe verging 
wie im Flug. Nachmittags besuchten 
uns die Skilehrer in der Gufl und wir 
übergaben die selbst gebastelten Kar-
ten, machten Fotos mit den Skilehren 
und verabschiedeten uns von ihnen. 
Das letzte Mal Skifahren in beliebigen 
Gruppen verlief ebenfalls ohne Proble-
me und auch in der gesamten Woche 
verletzte sich niemand. Am Abend war 
dann die Disco, die allen viel Spaß be-
reitete, Lehrern sowie Schülern. Dann 
war er da, der Tag der Abreise. Die 
Fahrt verlief einwandfrei und wir kamen 
bis auf ein paar Staus und Sperrungen 
schnell und sicher nach Hause.

Josephine Kristes, Lina Utner, 7c
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Alle neunzig Schüler der Jahrgangsstufe 
EF nahmen in diesem Jahr an den Ta-
gen der Orientierung in Bad Fredeburg 
teil. Zum zweiten Mal waren wir in der 
dortigen Musikakademie zu Gast, und 
auch unter Corona-Bedingungen er-
wies sich das Haus als ein idealer Ort 
zum Kennenlernen, für Gespräche über 
Lebensthemen und kooperative Spiele 
und Methoden. 
Zum Konzept der Orientierungsta-
ge gehört das Team aus ehemaligen 
MK‘lern genauso wie eine Mischung 
aus Gesprächs- und Freizeitangeboten. 
Die ehemaligen Schüler waren auch in 
diesem Jahr wieder mit großer Begeis-
terung dabei und sind mit ihren unter-
schiedlichen Erfahrungen aus Studium, 
Auslandsaufenthalten und interessan-
ten Hobbies auch gefragte Gesprächs-
partner für die Schüler, wenn es um die 
Orientierung für ihre Zukunft geht. 
Von besonderer Bedeutung waren die 
Orientierungstage für die elf Seitenein-
steiger, die spätestens nach den vier 
Tagen von Bad Fredeburg an der neuen 
Schule und in der Jahrgangsstufe an-

gekommen sind. Eine Auswertung der 
Tage ergab eine sehr große Zufrieden-
heit der Schüler mit dem Programm, 
den Freizeitangeboten und dem Haus. 

Ansgar Kaufmann 

Ihre Eindrücke von den Orientierungs-
tagen haben die beiden Schülerinnen 
Nele Reuter und Leoni Baier festgehal-
ten: „Wichtig war in diesem Jahr bei den 
Orientierungstagen, dass die Musikaka-
demie Bad Fredeburg ein passendes 
Hygienekonzept und genügend Platz 
für die Corona-Maßnahmen bietet. 
Das Beste der Orientierungstage war 
für uns die gruselige Nachwanderung. 
Dort wurden wir von den Teamern er-
schreckt, was aber viel Spaß gemacht 
hat. Unter anderem waren die Teamer 
verkleidet und konnten uns somit über-
raschen. Eine andere Gruselstation war 
der Gitarrenspieler, der uns mit plötzli-
cher Musik Angst eingejagt hat. 
Die Gruppengespräche und gemeinsa-
men Aktivitäten haben dazu beigetra-
gen, dass wir uns besser kennenlernen 
und unsere Gemeinschaft stärken konn-
ten. Jeden Morgen kamen wir pünktlich 
zum Frühstück, da wir durch das tolle 
Fichtls Lied geweckt wurden und so-
mit keinen eigenen Wecker brauchten. 
Auch die Seiteneinsteiger waren be-
geistert von den Orientierungstagen, da 
sie sich gut in die Gemeinschaft einbrin-
gen konnten und neue Freunde gefun-
den haben. In unseren Gruppen haben 
wir verschiedene Themen besprochen. 
Wir durften uns die Themen selbst aus-

Orientierungstage in Bad Fredeburg

suchen, unter anderem wurden LSF 
(Das steht nicht für den Lichtschutzfak-
tor, sondern für Liebe, Sexualität und 
Freundschaft), Zukunft, Sucht und an-
dere Themen besprochen. Zu den The-
men haben wir verschiedene Spiele, wie 
„Wo ist mein Huhn?“, Fragerunden und 
andere Methoden gemacht, die intensi-
ve Gespräche angestoßen haben.   
Auch Herr Bertels fand, dass die Ori-
entierungstage gelungen sind und freut 
sich auf die nächsten drei Jahre, die er 
mit uns verbringen darf. Das Highlight 
für Herrn Bertels, der auch „der Auf-
passer“ genannt wurde, war „Wo ist 
mein Huhn?“. Auch heute fragen sich 
Herr Bertels und Herr Walter noch, wo 
ihr Huhn geblieben ist. Auch als wir 
am Abend auf den Zimmern waren, 
hatten alle noch gute Laune, da wir je-
den Abend eine Fensterparty mit toller 
Schlagermusik veranstaltet haben. Die-
se Stimmung wurde durch Lichterket-
ten intensiver. 
Diese Tage wurden mit vielen Fotos 
festgehalten, dadurch bleiben die Ori-
entierungstage für immer in unseren 
Gedächtnissen.“

Nele Reuter und Leoni Baier, EF

Alle neunzig Schülern gestalteten ein gemeinsa-
mes Bild. 

Viel Spaß hatten die Schüler, aber auch das 
Team beim Kennenlernen in der Musikakademie 
Fredeburg. 
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Model United Nations nennt sich eine 
Veranstaltung, bei der politisch inter-
essierte Studierende und Schüler vier 
Tage lang erleben können, wie in den 
Vereinten Nationen diskutiert wird. 
Mehr als 500 Teilnehmer aus 45 Na-
tionen trafen sich dazu jetzt in Siegen 
zum SiegMUN, organisiert von der Uni-
versität Siegen. Mit dabei war in diesem 
Jahr auch Judith Schäfers, Schülerin 
der Jahrgangsstufe 11 am Gymnasium 
Maria Königin. „Es war superinteres-
sant für mich, unter sehr realistischen 
Bedingungen wie in den Vereinten 
Nationen über politische Themen zu 
diskutieren. Ich habe viel über die UN 
gelernt, viele internationale Kontakte 
knüpfen können. Das hat Lust auf Po-
litik gemacht,“ berichtet Judith Schä-
fers, die auch im Jugendparlament und 
bei der Organisation von „Fridays for 
future“ in Lennestadt mitarbeitet.      

In einer von fünf Themengruppen, im 
Komitee Umwelt, hatte sie die Aufga-
be das Land Bangladesh zu vertreten. 
Eng angelehnt an die realen UN-Voll-
versammlungen wurde diskutiert, wur-
den Kompromisse geschmiedet und 
eine Resolution verabschiedet. Dabei 
waren die Regeln durchaus streng. 
Neben einem Dresscode, der Snea-
ker und Jeans  ausschließt, sind auch 
zahlreiche Verfahrensregeln zu beach-
ten. „Das lief alles sehr förmlich ab, da-
ran musste man sich erst gewöhnen,“ 
erklärt Judith. Über eine Rednerliste 

und vorab eingereichte Statements 
bekommt man die Möglichkeit, vor 
dem Komitee zu reden, allerdings nur 
in einer sehr knappen Redezeit von 60 
Sekunden. Die Verhandlungssprache 
ist, wie in New York, selbstverständlich 
Englisch. Neben den Reden finden Ver-
abredungen und Verhandlungen statt, 
um zu gemeinsamen Positionen aller 
beteiligten Länder zu kommen. „Dabei 
bekommt man intensive Einblicke in 
das sehr komplexe politische Geschäft 
und man merkt auch, wie schnell es zu 
unsauberen Verhandlungen kommen 
kann.“ Am ersten Tag gab es eine fei-
erliche Eröffnungszeremonie mit allen 
Beteiligten und eine Einführung in den 
Ablauf und in die Regeln der Veranstal-
tung. Nach den durchaus anstrengen-
den Sitzungen gab es abends immer 
noch ein Rahmenprogramm, unter 
anderem mit Bowling und Tanzen, das 
zu einer guten Atmosphäre unter den 
Delegierten beitrug.  
Das Motto der Veranstaltung hat sich 
für Judith Schäfers bewahrheitet: „Mo-
del United Nations ist mehr als politi-
sche Bildung, es verwandelt alles, was 
du an trockener Theorie gelernt hast, in 
anwendbares Wissen, das du auf dein 
gesamtes Leben beziehen kannst.“      
Das Gymnasium Maria Königin wird in-
teressierten Schülern auch in Zukunft 
die Teilnahme am SiegMUN ermögli-
chen. 

Ansgar Kaufmann

Judith Schäfers diskutiert (wie) in der UN-Vollversammlung 
Schülerin von Maria Königin als Teilnehmerin bei SiegMUN 2019 

Judith Schäfers vom Gymnasium Maria Königin 
konnte jetzt am SiegMUN teilnehmen. 
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& FaktenZahlen

Schülerzahlen und Unterricht
Das Gymnasium Maria Königin ist mit 767 Schülern in das 
Schuljahr 2020/2021 gestartet (468 in der Sek. I; 299 in der 
Sek. II). Von den 343 Jungen und 424 Mädchen kommen 
386 aus Lennestadt, 235 aus Kirchhundem, 50 aus Finnen-
trop, 2 aus anderen Gemeinden des Kreises Olpe und 94 
kommen aus Orten außerhalb des Kreises Olpe – das sind 
die Räume Schmallenberg/Fredeburg und Eslohe/Cobben-
rode. 103 Schüler sind in die Jahrgangsstufe 5, 11 Schüler 
in die Jahrgangsstufe EF eingeschult worden. Der Unter-
richt wird – abgesehen vom Sportunterricht in der Ober-
stufe (Kürzung von 3 auf 2 Wochenstunden) vom evange-
lischen Religionsunterricht in der Sekundastufe I (durch die 
Abwesenheit von Frau Reuter) und einer Reduzierung in 
den Fächern Musik und Kunst um insgesamt eine Stunde 
in der Sekundarstufe I – vollständig und entsprechend der 
geltenden Stundentafel erteilt.

Lehrerinnen und Lehrer / Personal
Am Ende des letzten Schuljahres bzw. zum 01.11. und zum 
01.12. haben wir Herrn Lahme und Herrn Zimmermann in 
den wohlverdienten Ruhestand, Herrn Linder als stellvertre-
tenden Schulleiter an ein anderes Gymnasium und unsere 
Schulsozialarbeiterin Frau Geuecke verabschiedet und ih-
nen für ihre langjährige Tätigkeit und ihr besonderes En-
gagement gedankt. Unbefristet einstellen konnten wir Herrn 
Riesel (Latein/Geschichte/Katholische Religion) und Herrn 
Plett (Mathematik/Biologie), befristet bis zum 31.01.2021 
Herrn Eickhoff (Mathematik/Informatik). Frau Koch ist zu 
Beginn des Schuljahres und Frau Dee und Frau Kirchhoff 
sind im November mit einer reduzierten Stundenanzahl aus 
der Elternzeit zurückgekehrt. Die Nachfolge für Frau Geue-
cke hat seit dem 1. November Frau Kirsten Plassmann an-
getreten. 

Zentralabitur 2020
Insgesamt schlossen im Jahr 2020 108 
Schüler ihre Schullaufbahn mit dem Abitur 
ab. Von den 62 Abiturientinnen (= 58%) und 
46 Abiturienten (= 42%) kommen 60 aus 
Lennestadt, 20 aus Kirchhundem, 9 aus der 
Gemeinde Finnentrop, 14 Abiturienten sind 
aus Schmallenberg, und 5 aus der Gemein-
de Eslohe. 31 Schüler sind in der Oberstufe 
von anderen Schulformen dazugekommen. 
15 haben ihr Abitur mit einem Notenschnitt 
von 1,5 oder besser bestanden, davon zwei 
mit der Bestnote 1,0. 

Sonstiges
In diesem Jahr hat der Träger wieder intensiv 
in das Schulgebäude und in die Ausstattung 
der Schule investiert. Dementsprechend ist 
ein Außendach nach Reparatur wieder be-
grünt worden, die Jungentoilette der oberen 
Pausenhalle wurde modernisiert, der untere 
Pausenhof saniert, der Informatikraum kom-
plett renoviert, der Server und die Endgeräte 
der Verwaltung ausgetauscht und auf Office 
2019 umgestellt. Die WLAN-Ausstattung ist 
in allen Gebäuden fertig gestellt, das Kollegi-
um mit iPads ausgestattet und die Klassen- 
und Kursräume sind mit AppleTV bestückt 
worden.

 Aus Schule und Verwaltung
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Einmal mehr hat sich die große Be-
deutung der Digitalisierung in Schule in 
Zusammenhang mit den Schulschlie-
ßungen durch die Corona-Pandemie 
gezeigt. Vor allem die Lernplattform 
XSchool, welche bereits seit dem Jahr 
2013 (damals noch unter dem Namen 
Xmood) den schulischen Alltag berei-
chert, aber auch das neu eingeführte 
Fach Medien in der Jahrgangsstufe 5, 
welches unsere jüngsten Schüler unter 
anderem in der Nutzung der Plattform 
fit machen soll, führten zu einem „fast“ 
reibungslosen Start in das Distanz-
lernen. Fehler konnten in den ersten 
Tagen behoben und die Dateistruktur 
nach den ersten Wochen verbessert 
werden. An einem speziell auf das Di-
stanzlernen ausgerichteten pädagogi-
schen Tag am 30. Oktober beschäftig-
ten sich die Lehrer außerdem mit der 
Aufbereitung von Unterrichtsmaterial, 
der Nutzung digitaler Medien im Dis-
tanzunterricht, der Kommunikation mit 
Eltern und Schülern sowie der Bewer-
tung von Schülerleistungen.

Von digitalem Lernen und dem Lernen auf Distanz
Doch auch im Schulgebäu-
de hat sich einiges im ver-
gangenen Jahr getan. Die 
Anzahl digitaler Endgeräte 
konnte stetig erweitert wer-
den, sodass den Schülern 
60 Laptops und 100 Tab-
lets neben den mit PC, Be-
amer und Apple TV ausge-
statteten Klassen-, Kurs-, 
und Fachräumen im Unter-
richt zur Verfügung stehen. Ein Infor-
matikraum wurde in den Sommerferien 
vollständig renoviert und das WLAN auf 
das gesamte Schulgebäude erweitert. 
Damit die gestiegene Anzahl an End-
geräten auch das Internet nutzen kann, 
wurde der bereits im Jahr 2017 geleg-
te Glasfaseranschluss von 50Mbit auf 
1000Mbit (synchron) erhöht. Außer-
dem wurden die Lehrer noch im letzten 
Schuljahr mit Dienst-iPads ausgestat-
tet, in unterschiedlichen Fortbildungs-
angeboten geschult und ein digitales 
Klassenbuch eingeführt.

Damit alle Schüler sowohl in der Schule 
als auch zuhause digital arbeiten kön-
nen, wurden erste Schritte zur Einfüh-
rung schülereigener Endgeräte unter-
nommen. Mit etwas Verspätung durch 
die Corona-Pandemie konnte ein ei-
gens dafür eingeführter Arbeitskreis 
„Schülereigene Endgeräte“ bestehend 
aus Eltern, Schülern sowie Lehrern 
die Arbeit aufnehmen, um ein Konzept 
auszuarbeiten, welches als Entschei-
dungsgrundlage in den schulischen 
Gremien im Februar 2021 dienen soll.
Doch auch für die nächsten Jahre sind 
viele Maßnahmen im Bereich der Di-
gitalisierung geplant. So wird ab dem 
nächsten Schuljahr das Pflichtfach 
Informatik in der Erprobungsstufe ein-
geführt, die Turnhalle sowie das Wald-
forum werden ebenfalls an das WLAN 
angeschlossen, alte Geräte ausge-
tauscht und neue Geräte angeschafft. 
Mit all diesen Maßnahmen möchten wir 
digitales Lernen fördern, um Schüler 
bestmöglich auf die Zukunft vorzube-
reiten.

André Bertels
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Am 31. Februar 2020 durften sich alle 
Schüler der Jahrgangstufen 5 und 6 auf 
einen Tag in einer Eissporthalle freuen. 
Um 7:45 Uhr trafen sich Schüler wie 
Lehrer an der Bushaltestelle unserer 
Schule, um mit drei Bussen Richtung 
Wiehl zu starten. Gespannt und teil-
weise nervös trafen wir gegen 9:00 an 
der Eissporthalle ein, da wir das be-
vorstehende Schlittschuhfahren kaum 
noch erwarten konnten. Nachdem wir 
uns Schlittschuhe ausgeliehen und mit 
Helmen und Handschuhen geschützt 
hatten, eilten wir auf die Schlittschuh-
bahn. Viele Mitschüler hatten bereits 
Erfahrungen mit dem Schlittschuhfah-
ren gemacht und halfen den Anfängern 
bei ihren ersten vorsichtigen Eislaufver-
suchen. Auch wenn viele Schüler zu 
Anfang immer mal wieder auf das Eis 
fielen, hielt es diese jedoch nicht davon 
ab, weiter zu üben. 
Da wir die Eissporthalle an diesem Mor-
gen fast für uns allein hatten, bot die 
Eislauffläche immer ausreichend Platz 
für alle.

Ausdauerschwimmen, Tauchen, Trans-
portieren, Abschleppen und anschlie-
ßend eine Theorie-Einheit. Ausnahms-
weise mussten wir Sportlehrer mal ins 
Becken springen und unser Können 
unter Beweis stellen. Die DLRG-Prüfer 
Herr Schüttler und Herr Otis probten 
mit uns verschiedene Schwimmunfälle 
und zeigten wie schwierige Situationen 
im Wasser gelöst werden können. Ins-
gesamt konnten alle Teilnehmer ihre 
Rettungsfähigkeit nachweisen, sodass 
die Sicherheit im Schwimmunterricht 
und auf Klassenfahrten auch für die 
nächsten Jahre gewährleistet ist. 

Steffen Hebbeker

SchlittschuhtagAuffrischung der 
Rettungsfähigkeit

Viele Mitschüler nutzen die angeschlos-
sene Cafeteria für die ein oder andere 
Pause, welche wir uns selbst einteilen 
durften. 
Nach einem zweistündigen Aufenthalt 
in Wiehl traten wir erschöpft, aber gut 
gelaunt den Rückweg zur Schule und 
schließlich nach Hause an. 
Es war ein abwechslungsreicher Schul-
tag - mit viel Spaß, neuen Erfahrungen 
und tollen Erinnerungen.

Lilli Prein, 6c
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Turnen

Schulkreismeisterschaft im Gerätturnen am Gymnasium Maria Königin 
SFS-Mädchen liegen vorn

 Sport

an allen Geräten saubere und sichere 
Übungen, mussten aber den SFS-Mä-
dels - mit fast 10 bzw. 20 Punkten 
mehr - verdient die Goldmedaille und 
somit das Ticket für die Regierungsbe-
zirksmeisterschaften überlassen.
Am Ende des Tages blickten alle Mäd-
chen und die betreuenden Lehrperso-
nen auf einen angenehmen, zügigen 
und vor allem verletzungsfreien Wett-
kampftag zurück. Ein besonderer Dank 
gilt Stefanie Schröder und Markus Tim-
me, die sich als Oberkampfrichter zur 
Verfügung gestellt haben, sowie den 
Trainern der Vereine TV Olpe, VTB Sie-
gen, TV Schmallenberg, TV Gleidorf, 
TV LaKi und SG Wenden, deren Arbeit 
letztlich dazu beiträgt, dass es Wett-
kämpfe auf diesem Niveau an Schulen 
überhaupt geben kann.

Miriam Wirtz

bach (beide TV Olpe) und Charlotte 
Lamprecht (VTB Siegen)  die Nase 
vorn haben würden; mit den beiden 
besten Turnerinnen des Tages  (Nina 
Häner und Valeska Thiersch) legte die 
Mannschaft mit Mennichelli am Schwe-
bebalken, Handstand am Stufenbarren 
und ausdrucksstarken Küren am Bo-
den hohe Punktzahlen vor, die über 
den gesamten Wettkampf an allen vier 
Geräten von keiner anderen Schule er-
reicht wurden. 
Die Mannschaft des Gymnasiums Ma-
ria Königin (2. Platz) um Josefina Hoffe 
(TV Schmallenberg), Franziska Rameil, 
Martha Beckmann (beide TV Gleidorf), 
Elena Baumhoff und Helena von Schle-
dorn (beide TV LaKi)  und des Gymnasi-
ums der Stadt Lennestadt (3. Platz) mit 
Emma Simon, Helena Vormberg, Elina 
Padt, Isabella Konstantinidis und Greta 
Schech (alle TV LaKi) zeigten ebenfalls 

Erstmalig wurden die Schulkreismeis-
terschaften im Gerätturnen am Gym-
nasium Maria Königin veranstaltet. In 
den Vorjahren wurden die Wettkämpfe 
in Zusammenarbeit mit dem Kreis Sie-
gen und dem VTB Siegen in der Kreis-
sporthalle Siegen ausgetragen. Da in 
diesem Jahr eine Zusammenlegung 
der beiden Kreise nicht mehr möglich 
war, sprang das Gymnasium Maria Kö-
nigin als Ausrichter ein. 
Am Wettkampftag traten in der Wett-
kampfklasse III der Jahrgänge 2005 
bis 2008  die Mannschaft der St.-Fran-
ziskus-Schule, des Gymnasiums der 
Stadt Lennestadt sowie die Mann-
schaft des Gymnasiums Maria Königin 
gegeneinander an.  Schon früh wurde 
klar, dass die Mädchen der St.-Fran-
ziskus-Schule (Nina Häner (TV Olpe), 
Valeska Thiersch (SG Wenden), An-
na-Marie Sommerhoff, Emily Stein-
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Klasse 8c vom MK gewinnt das traditionelle Nikolaus-Basketball-Turnier

Auch in diesem Jahr ging keiner der 
Aktiven ohne etwas nach Hause. Mit 
Unterstützung der Bäckereien Brinker 
und Heimes sowie der Molkerei Land-
liebe konnten sich die Aktiven zum Ab-
schluss mit Brezeln bzw. Milch- und 
Kakaogetränken stärken. Zudem gab 
es attraktive Preise, die von der Volks-
bank Bigge-Lenne, dem Imbiss Apiko 
und dem Lichtspielhaus Altenhundem 
gesponsort wurden. Für die Gewinner 
des Freiwurfwettbewerbs gab es Frei-
karten der Telekom Baskets Bonn. Al-
les in allem war es wieder ein toller Tur-
nierverlauf.

Steffen Hebbeker und Wilfried Lahme

Der langjährige Orga-
nisator Wilfried Lahme 
konnte „sein“ letztes 
Turnier als aktiver Lehrer 
genießen: „Ich bin sehr 
zufrieden wie die Mann-
schaften heute wieder 
mit Leidenschaft um den 
Sieg gekämpft haben. 
Bei allem Ehrgeiz, selbst 
in kritischen Momenten, 
spielten letztendlich der 
Sportsgeist und das 
Fairplay der Spieler eine 
wichtige Rolle. Einen 
großen Anteil an dem 
gelungenen Ablauf hat-
ten natürlich auch die 
Sporthelfer, die das Tur-
nier hervorragend gelei-
tet haben.“ 
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Das Siegerfoto zeigt die Klasse 8c vom Gym. MK und die zwei 
Sieger des Freiwurfwettbewerbs (mit orangen farbigen Leibchen).

Insgesamt nahmen acht Teams am 
Turnier teil, welches im Modus „Jeder 
gegen Jeden“ ausgetragen wurde. Erst 
im direkten Aufeinandertreffen konnte 
die Klasse 8c von MK mit einem kla-
ren 8:4 Erfolg über die Klasse 8b des 
Gymnasiums der Stadt Lennestadt den 
finalen Sieg einfahren. 
Im Freiwurfwettbewerb gab es ein No-
vum: Erstmals bestritten ein Junge und 
ein Mädchen aus derselben Klasse die 
Endausscheidung um den Sieger des 
Freiwurfwettbewerbs. Diana Weit und 
Lukas Erhart aus der Klasse 8a von 
der Lessing Realschule hatten sich im 
Vor- und Zwischenwettkampf gegen 
14 weitere Mitschüler durchgesetzt. 
Die beiden lieferten sich ein offensives 
Kopf-an-Kopfduell, in welchem letzt-
endlich ein Wurffehler von Diana den 
Sieg zugunsten von Lukas bedeutete. 
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Am 11. Februar 2020 war es soweit: Unser Fuß-
ball-Sportkurs von Herrn Thöne stellte sich der Prüfung, 
auf die wir uns lange vorbereiteten. Schon einige Zeit 
zuvor sind wir mit der Funktion als Trainer bekanntge-
macht worden. Nachdem wir den Schiedsrichterlehr-
gang und einen Vortrag über Sportverletzungen erfolg-
reich hinter uns gebracht hatten, lag nun die Abnahme 
der C-Lizenz-Prüfung vor uns. An einem Dienstag Mor-
gen betraten wir in Sechsergruppen von angehenden 
Trainern die Sporthalle des MKs, in der wir geprüft wer-
den sollten. Die Themen unserer individuellen Prüfungen 
wurden uns bereits einige Zeit vorher mitgeteilt, damit 
wir uns auf diese umfangreich vorbereiten und einstellen 
konnten. Zudem langweilte sich keiner der Spieler, da 
die The-men abwechslungsreich waren: Dribbling, Ball-
kontrolle, Zusammenspiel oder Verteidigung.
Nun lag es an uns, unser Können als Trainer unter Be-
weis zu stellen und die Fußball AG unserer Schule zu 
trainieren. Einige von uns waren nervös, doch als der 
Prüfer Herr Zöller, welcher selbst ganz oben an der Spit-
ze der Jugendtrainer steht, uns begrüßte und uns einen 
großen Teil der Angst nahm, fühlten wir uns schon deut-
lich besser. Nachdem wir unsere geplanten Stationen 
für unsere Trainingseinheiten aufgebaut hatten, begann 
auch schon die Durchführung. Wir trainierten neun bis 
zehn Kinder ca. 15 Minuten lang, gaben Tipps und Ver-
besserungsvorschläge, lobten die Spieler und halfen ih-
nen bei Problemen. Die Zeit als Trainer verging wie im 
Flug.
Am Ende erklärte uns Herr Zöller in Einzelgesprächen, 
was wir verbessern könnten, was gut und nicht so gut 
gelaufen war. Von seiner konstruktiven Kritik konnten 
wir einiges lernen. Glücklich und vor allem erleichtert be-
standen wir alle den Trainerschein und freuen uns nun, 
in Zukunft auch als Trainer zu fungieren.

Agatha Arens, Q2

 Sport

Knappe Niederlage bei den 
Kreismeisterschaften in Wenden
Spannende Spiele und knappe Ergebnisse präg-
ten in diesem Jahr die Kreismeisterschaften in 
Wenden. Unsere Jungs aus der Klasse 7c (Tony 
Santolaya Wu, Daniel Jouhet, Lui Picker, David 
Moj, Henri Wadsack, Sebastian Berens, Laurens 
Heimes) waren hochmotiviert den Titel aus dem 
Vorjahr zu verteidigen, mussten sich am Ende 
aber leider mit 4:5 geschlagen geben. Die Ge-
samtschule Wenden erreichte somit die nächste 
Runde und darf den Kreis Olpe auf Bezirksebene 
vertreten. Auch wenn wir am Ende nicht jubeln 
konnten, war es eine gelungene Auswärtsfahrt. 
Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste Tisch-
tennis-Turnier. 

Steffen Hebbeker
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Wir sind Fußball-Stadtmeister 2019

Die Schulmannschaft des Gymnasiums Maria Kö-
nigin hat die Stadtmeisterschaften der Schulen 
im Hallenfußball 2019 gewonnen! Sechs Mann-
schaften spielten am 16.12.2019 in der Sporthalle 
des Gymnasiums Maria Königin in Altenhundem 
um den Pokal. Die 29. Auflage des traditionellen 
Turniers richteten erneut die Fachschaft Sport des 
Gymnasiums Maria Königin, der Stadtsportver-
band und die Volksbank Bigge-Lenne aus. Im Mo-
dus „Jeder gegen Jeden“ hatten die sechs Mann-
schaften in 15 spannenden Duellen über jeweils 1x 
12 Minuten und mit vielen tollen Toren den neuen 
Stadtmeister ermittelt. 

Die Abschlusstabelle:
1. Gymnasium Maria Königin 
2. Sekundarschule Kirchhundem	
3. Sekundarschule Meggen
4. Lessing-Realschule Grevenbrück
5. GymSL

Am Ende des sehr fair verlaufenden Turniers stan-
den darüber hinaus auch vier weitere Gewinner 
fest: Die Gäste der Ganztageshauptschule aus 
Siegen-Achenbach wurden als fairste Mannschaft 
ausgezeichnet. Niklas Droste vom GymSL ver-
diente sich die Auszeichnung als bester Torwart 
des Turniers mit seinen Paraden. Bester Spieler 
wurde Marko Löhr von der Sekundarschule Kirch-
hundem, erfolgreichster Torschütze war Björn Bu-
dzinski. Herr Bürgermeister Hundt, Herr Kramer 
von der Volksbank Bigge-Lenne und Franz-Josef 
Rotter sowie Herr Krahl (Stadtsportverband) über-
gaben zusammen mit der Schulleitung des Gym-
nasiums Maria Königin die Pokale und Siegerur-
kunden. 

 Sport  
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Ein besonderer Dank geht an den 
Sportkurs „Fußballtrainerausbildung“, 
der Q1, der das Turnier geleitet und 
moderiert hat, den Schiedsrichtern 
Tom Allebrodt und Tim Deutenberg so-
wie dem Sponsor der Volksbank Big-
ge-Lenne und dem Stadtmarketing. 

Simon Lauterbach
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„Für das Leben gelernt“ – Abiturfeier am Gymnasium Maria Königin 
In einer zum Festsaal ganz in Weiß um-
gestalteten Sporthalle feierten die 108 
Abiturienten des Gymnasiums Maria 
Königin einen ganz besonderen Schul-
abschluss. Leider ohne Eltern, aber alle 
gemeinsam als Jahrgangstufe und in 
einem wunderschön gestalteten Rah-
men erhielten sie ihre Abiturzeugnisse 
und ließen die Schulzeit Revue passie-
ren. Mit viel Liebe zum Detail und kreati-
ven Ideen hatten sie die Feier unter den 
geltenden Hygienevorschriften vorbe-
reitet. Die Feier wurde gefilmt, so dass 
anschließend auch die Familien zumin-
dest via Bildschirm teilnehmen und mit-
feiern konnten.    
Von den 62 Abiturientinnen und 46 Abi-
turienten kommen 60 aus Lennestadt, 
20 aus Kirchhundem, neun aus der Ge-
meinde Finnentrop, 14 aus Schmallen-
berg und fünf Abiturienten aus der Ge-
meinde Eslohe. Zwölf von ihnen haben 
ihr Abitur mit einer 1,3 oder besser be-
standen, davon zwei mit der Bestnote 
1,0:  Jonah Schneider aus Elspe und 
Paula Schulte Sprenger aus Flecken-
berg.  

Mit einem Gottesdienst unter Lei-
tung von Vikar Duc Thien Nguyen aus 
Kirchhundem und unter dem Motto 
„From now on“ starteten die Feierlich-
keiten. Die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes und des Festaktes 
übernahmen Schülerinnen des Abitur-
jahrgangs gemeinsam mit den Musik-
lehrern Hendrik Schörmann und Dr. 
Frederik Linn.   

Alle Gratulanten bezogen sich auf die 
besonderen Bedingungen des soge-
nannten „Corona-Jahrgangs“ und wür-
digten die besondere Leistung unter 
diesen Bedingungen, die Abiturprüfun-
gen abzulegen. Schulleiter Jan Fabian 
Borys betonte, dass dieser Abiturjahr-
gang tatsächlich nicht nur für die Schu-
le, sondern in kürzester Zeit vor allem 
für das gesamte Leben gelernt habe. 
Die Schüler hätten seit März 2020 in-
tensiv gelernt, aber auch lernen müs-
sen, was Leben bedeute. „Es ist na-
hezu unvorstellbar“, so Borys, „dahin 
zurückzukehren, wie wir vor COVID 
19 gelebt haben: immer höher, immer 
schneller, immer weiter. Das kann und 
wird durchaus schmerzlich sein, bietet 
aber auch unglaubliche Chancen für 
uns alle.“ Und an die Abiturienten ge-
wandt fügte er hinzu: „Es ist die Lehre 
Ihres Lebens.“  
Stufenleiter Manuel Vormweg wies aber 
auch darauf hin, dass lediglich 3,6 Pro-
zent der gesamten Schulzeit von acht 

Jahren durch die Corona-Pandemie 
beeinträchtigt waren.  In Anspielung auf 
das Motto der Abiturienten sagte er: 
„Ihr seid nicht der Corona-Jahrgang, ihr 
seid die Highsociabi,  ihr seid die Abitu-
rientia 2020.“ Und dieser Jahrgang 
habe trotz aller Einschränkungen und 
Schwierigkeiten doch noch ein gutes 
Ende mit einer regulären Abiturprüfung 
und der persönlichen Übergabe der 
Zeugnisse erleben können. 
Die Abiturientin Selinay Yazlak bedank-
te sich im Namen ihrer Stufe beson-
ders bei der Schulleitung dafür, „dass 
Sie versucht haben uns möglichst viel 
zu ermöglichen, damit wir eine schöne 
Entlassfeier haben, dass Sie sich so 
viele Gedanken um uns gemacht und 
dass sie in dieser Zeit stets ein offenes 
Ohr für uns hatten.“  Nun könne man 
raus „auf eine neue Reise, auf ein neu-
es Abenteuer und in eine neue Welt mit 
Erinnerungen, Erlebnissen und Men-
schen, die wir nicht missen wollen“.         
Ansgar Kaufmann
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Sinja Albers	 Fretter
Daria Allebrodt	 Bilstein
Lea Allebrodt	 Cobbenrode
Luca Amzehnhoff	 Silberg
Leon Anders	 Elspe
Agatha Arens	 Serkenrode
Charlotte Assmann	 Bilstein
Tim Balzer	 Altenhundem
Julia Baumgarten	 Bamenohl
Laurin Beckmann	 Würdinghausen
Lisa Berg	 Kirchhundem
Luca Bettendorf	 Kirchveischede
Jana Beule	 Bamenohl
Lukas Bischoping	 Elspe
Dennis Brack	 Grevenbrück
Leonie Brado	 Jagdhaus
Elise Brauer	 Altenhundem
Elisa Braunsdorf	 Serkenrode

Abiturientia 2020
Luisa Bremerich	 Halberbracht
Asya Cakir	 Maumke
Cansu Cetinpolat	 Silberg
Maren Christoph	 Oberhundem
Mayara Coelho Rezende da Silva	 Bamenohl
Amelie Cremer	 Serkenrode
Sarish Cremer	 Maumke
Fabian	 Daum	 Bilstein
Maya Dommes  	 Kickenbach
Thasnee-Maria Dommes	 Halberbracht
Kilian Epe	 Kirchveischede
Hanna Carlotta Ernsting	 Schmallenberg
Conrad Fröhlich	 Schmallenberg
David Funke	 Silberg
Leon Funke	 Silberg
Lisa-Marie Grobbel	 Schmallenberg
Emilie Haase	 Halberbracht
Manuel Habbel	 Cobbenrode
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Jonathan Hardenacke	 Kirchveischede
Carina Hebestreit	 Schmallenberg
Valentina Heimes	 Schmallenberg
Pauline Heinemann	 Bonzel
Matthias Heinze	 Grevenbrück
Leonie Henkel	 Schmallenberg
Michael Hennecke	 Saalhausen
Benedikt Höniger	 Altenvalbert
Anna Hoxha	 Oedingen
Joshua Ivo	 Elspe
Michel Kasten	 Halberbracht
Luis Katzur	 Heinsberg
Antonia Kleffmann	 Altenhundem
Johanna Kleine	 Grevenbrück
Melina Knipp	 Kirchhundem
Jonas Koch	 Oberlandenbeck
Antonia Korte	 Serkenrode
Nils Kramer	 Selbecke
David Löhl	 Fleckenberg
Martha Lubeley  	 Marmecke
Florian Maag	 Silberg
Patrizia Marczak	 Oberelspe
Stefan Mertens	 Grevenbrück
Felix Miebach	 Fleckenberg
Leon Minski	 Elspe
Daria Modica	 Bad Fredeburg
Carla Mönnig  	 Selbecke
Johanna Mürtz	 Sporke
Anna Nöcker	 Brenschede
Carolin Nöcker	 Flape
Evelyn Nolden	 Oedingen
Sammy Pauls	 Finnentrop
Julian Pfeil	 Maumke
Lynn Pokolm	 Stöppel
Amelie Prutti	 Maumke
Joana Prutti	 Grevenbrück

Hannah Putzu	 Schmallenberg
Saranda Qyqalla	 Würdinghausen
Madline Richter	 Altenhundem
Aida Rugovac	 Kirchveischede
Mohamed Mert Sadi	 Altenhundem
Lennard Schade	 Cobbenrode
Hanna Schenk	 Oedingen
Sarah Schloos	 Varste
Luca Schmidt	 Heinsberg
Alexander Schneider	 Grevenbrück
Jonah Schneider	 Elspe
Henric Schulte	 Fleckenberg
Niklas Schulte	 Grevenbrück
Paula Schulte-Sprenger	 Fleckenberg
Miriam Seidenstücker	 Altenhundem
Kevin Spagnolo	 Bilstein
Torben Steinhanses 	 Langenei
Niklas Stemmer	 Kickenbach
Sina Struck	 Oberelspe
Maja Suens	 Rahrbach
Lukas Thielmann	 Oberelspe
Wiktoria Tokarz	 Grevenbrück
Jan Tschernisch	 Bad Fredeburg
Helena Vormweg	 Grevenbrück
Ben Voßhagen	 Bilstein
Vanessa Wendländer	 Bonzel
Leonie Wensing	 Bonzel
Pia Wienand	 Grevenbrück
Helena Wiesner	 Würdinghausen
Maximilian Willmes	 Cobbenrode
Anna Winkelmeier	 Oedingen
Maja Winterhoff	 Kirchhundem
Alexander Winterholler	 Altenhundem
Louis Wittwer	 Elspe
Elena Wülbeck	 Halberbracht
Selinay Yazlak	 Meggen
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5a

Dümpelmann	Evi
Felk	 Maxim
Hose	 Amon
Hupertz	 Leonard
Kaiser	 Mariella
Kebben	 Emilian
Klappert	 Angelina
Kleffmann	 Maja
Krippendorf	 Justus
Krippendorf	 Luise
Marx	 Emilia
Muja	 Yllka
Papendorf	 Charlin

Wir begrüßen unsere neuen Fünfer!
Sauer	 Marei
Schäfer	 Noah
Schauerte	 Malte
Schmeing	 Lilly
Schmelzer	 Katja
Schröder	 Tom
Sprecker	 Frederik
Stemmer	 Eric
Stipp	 Mirja
Vente	 Ariane
von Deines	 Jack
Wacker	 Marlen

Mein erster Tag an MK
Ich möchte etwas von der neuen Schule berichten. Bei den Kennen-
lerntagen haben wir lustige Spiele gespielt, wie zum Beispiel „Wo ist 
mein Günter?“. Die Betten waren gemütlich und das Essen war sehr 
lecker. In der Schule war es erst verwirrend, weil sie sooo groß ist. Aber 
es hat Spaß gemacht, sie zu erkunden. Die Cafeteria finde ich super! 
Dort ist es auch sehr lecker. Einige Sachen habe ich schon probiert 
und einen Hotdog konnte ich mir auch schon machen. Vor allem fin-
de ich aber die Automaten toll, zum Beispiel den Kakaoautomaten. In 
der Pause wird es nie langweilig. Das Kleinspielfeld und die Tischten-
nisplatten werden von uns viel genutzt. Da können wir uns so richtig 
austoben. Ich habe schon viele neue Freunde gefunden. Die Lehrer 
sind auch nett. 
Amon Hose, 5a 

Meine ersten Tage am Gymnasium MK waren sehr schön und 
haben viel Spaß gemacht. Vor allem haben die Tage im Jugendhof 
viel Spaß gemacht, weil wir viele lustige Spiele gespielt haben. Wir 
haben sogar ein Lagerfeuer gemacht und Stockbrot und Marsh-
mallows gegessen. Es ist auch alles sehr spannend gewesen und 
ist es auch noch ... Lehrer und Schüler kennenlernen, mit dem 
Bus fahren und auch weil die Schule so mega groß ist! 
Eric Stemmer, 5a

Klassenlehrer Herr Linn 

Jetzt sind wir schon ein paar Tage hier am MK und 
es gefällt mir richtig gut an unserer neuen Schule. 
Am ersten Tag war ich sehr aufgeregt und konnte 
kaum etwas essen. Ich bin dann mit meinen Eltern 
zur Schule gefahren und in der Turnhalle fand ein 
Wortgottesdienst statt. Anschließend sind wir mit 
unserem Klassenlehrer in unsere Klasse gegangen. 
Er heißt Herr Linn, unterrichtet Mathe und Musik 
und ich finde ihn sehr nett und lustig. Am zweiten 
und dritten Tag hat Herr Linn uns dann die Schu-
le gezeigt und wir haben unsere Hefte beschriftet. 
Mittlerweile kenne ich mich schon gut aus und am 
besten finde ich den Kakaoautomaten und die Ca-
feteria. Dann kamen die Kennenlerntage. Morgens 
haben wir uns vorgestellt, danach haben wir Spiele 
gespielt, die mir gut gefallen haben. Dann gab es 
leckeres Mittagessen! Am tollsten fand ich aber die 
Schnitzeljagd und das Lagerfeuer. Wir haben Mar-
shmallows und leckeres Stockbrot gemacht. Ich 
bin richtig froh, dass alle aus meiner Klasse sehr 
nett sind. 
Lilly Schmeing, 5a 
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Baußmann	 Julius
Beckmann	 Noah
Behle	 Leonard
Berghoff	 Lars
Bhandari	 Priya
Biermann	 Til
Bischopink	 Isabell
Emelin	 Milena
Fleper	 Carla
Gashi	 Dren
Hechler	 Marla
Jost	 Flemming
Jostes	 Leo
Klein	 Amelie

Klassenlehrerin Herr Rettler5b
Mein erster Tag an MK
Meine ersten Tage am MK: Zu allererst hoffte ich, dass 
mein Klassenraum gut zu finden ist, weil es hier sehr vie-
le Treppen und Gänge gibt. Nun habe ich herausgefun-
den, dass es eigentlich gar nicht so schwer ist und, dass 
unser Klassenraum sehr schnell zu finden ist. Am ersten 
Schultag haben wir einen Steckbrief von uns gemacht 
und den dann vorgestellt. Meine Klassenkameraden 
sind super nett und lustig! Und auch unser Klassenlehrer 
ist super. Ich habe sogar schon neue Freunde gefunden. 
Meine ersten Tage am MK waren sehr schön. 
Carla Fleper, 5b 

Am 12.8.2020 wurde ich hier am Gymnasium Maria Kö-
nigin eingeschult. Erst dachte ich, ich würde mich nie 
zurecht finden, aber jetzt kenne ich mich schon recht gut 
aus. Ich habe schon einige Lehrer kennengelernt und 
konnte schon neue Freundschaften schließen. Meine 
Klasse ist richtig nett. Die Kennenlerntage waren bisher 
das schönste Erlebnis. Wir haben dort tolle Spiele ge-
spielt. Am besten hat mir das Spiel „Schaf und Wolf“ 
gefallen. 
Carlotta vom Orde, 5b 

Die ersten Tage an der neuen Schule waren ... 
... schön, denn wir konnten alles erkunden. 
... cool, weil wir tolle Lehrer haben. 
... doof, weil wir Masken tragen mussten - aber jetzt nicht mehr! 
... überraschend, weil die Zeit so schnell vorbei ging. 
... aufregend, weil wir neue Klassenkameraden haben. 
Malte Sternberg, 5b 

Ich gehe in die Klasse 5a. Nun bin ich ja schon einige Zeit hier 
am MK und habe mich so langsam gut eingelebt. Die ersten 
Tage hier waren allerdings ganz schön aufregend. Es ist ein-
fach alles viel größer und es gibt viel mehr Lehrer und Schüler. 
Zum Glück sind viele meiner Grundschulfreunde auch jetzt in 
meiner Klasse! Schon in der zweiten Schulwoche hatten wir 
die Kennenlerntage mit unserem Klassenlehrer im Palottihof. 
Wir haben zusammen viel gespielt und Regeln für die Klasse 
verabredet. Mittlerweile kenne ich meine Mitschüler einigerma-
ßen und auch die Lehrerinnen und Lehrer, die ich alle sehr nett 
finde. Ein bisschen schade war es, dass wir immer die Masken 
tragen mussten und uns gar nicht richtig sehen konnten. Aber 
das ändert sich ja jetzt! In den Pausen bin ich am liebsten auf 
dem Kleinspielfeld, das finde ich richtig cool!
Justus Krippendorff, 5a

Korte	 Romy
Kotan	 Kaan
Murodava	 Madina
Pies	 Leonard
Poddighe	 Luisa
Richard	 Laurenz
Sternberg	 Malte
Stöcker	 Peter
Striemer	 Frieda
Vielhaber	 Ida
vom Orde	 Carlotta
vom Orde	 Jonas
Wulff	 Lenny
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Allebrodt	 Greta
Baumeister	 Lea
Borys	 Paul Mattes
Bourgund	 Leif
Freund	 Martha
Gehle	 David
Geisler	 Philipp
Göbel	 Friedrich
Höninger	 Hannah
Köhler	 Lynn
Kramer	 Nora
Lingemann	 Jakob
Luke	 Sophie

Klassenlehrerin Frau Skala 5c
Unsere ersten Tage an MK
Unsere Einschulung war bestimmt mit ABSTAND die un-
gewöhnlichste Einschulung. Wegen Corona war leider 
alles anders. Wir mussten anstatt alle zusammen in der 
Kirche mit zwei Meter Abstand in der Turnhalle sitzen und 
Masken tragen. Aber Masken müssen wir leider immer 
noch tragen. Trotzdem waren meine ersten Tage an MK 
echt cool. Meine Klassenlehrerin Frau Skala und die an-
deren Lehrer und Schüler sind sehr nett. Unser Klassen-
raum ist auch toll. Wir haben einen schönen Ausblick in 
die Natur. Am ersten Schultag fand ich es schön, dass 
wir schon neue Lehrer kennen gelernt haben. In den Pau-
sen haben wir viel gelacht. 
Sophia Rickert, 5c

Die ersten Tage sind nun vorbei und ich möchte euch 
erzählen, wie ich mich gefühlt habe. Am Tag der Ein-
schulung war ich total aufgeregt. Als ich in die Turnhalle 
kam, sah alles so schön und feierlich aus und ich hat-
te ein Kribbeln im Bauch. Trotz Corona wurde ein toller 
Gottesdienst vorbereitet. Die Stimmung passte zu dieser 
Schule und ich war froh, hier zu sein. Als ich aufgerufen 
wurde, war ich noch aufgeregter. Wir alle bekamen eine 
Brotdose mit einem Kugelschreiber drin. Dann gingen wir 
mit unserer Klassenlehrerin Frau Skala in unseren Klas-
senraum. Mir fiel sofort auf, dass hier dringend dekoriert 

werden muss. Frau Skala teilte die Stundenpläne aus und 
ich war gespannt, was alle Abkürzungen bedeuten. Am 
meisten freute ich mich auf die Fächer Biologie und Erdkun-
de. Am nächsten Morgen musste ich schon um 5:45 Uhr 
aufstehen, denn um 7:00 Uhr kam mein Bus... 
Lea Baumeister, 5c

Es gibt ganz viele Dinge, die ich an meiner neuen Schule 
richtig schön finde: Die Schule liegt auf einem Berg in einem 
Wald. Sie hat eine große Turnhalle und eine Kirche mit gro-
ßen bunten Kirchenfenstern. In der Pause kann man sich 
Brötchen in der Bäckerei kaufen.
Die Lehrer haben mit uns Vorstellungsspiele gemacht. Da-
bei haben wir auch die Lehrer kennen gelernt.
An die neue Klasse musste ich mich erst gewöhnen. Nach-
dem ich aber die Schule und die Mitschüler besser kennen 
gelernt habe, fühle ich mich schon viel wohler.
Bei den Kennenlerntagen haben wir im Pallottihaus über-
nachtet. Am Abend haben wir dort eine Schnitzeljagd 
gemacht. Damit ist unsere Klassengemeinschaft mehr 
zusammengewachsen. Die erste Woche hat mir wegen 
dieser Sachen gut gefallen und ich freue mich schon auf die 
nächsten Tage an Maria Königin.
Anton Richard, 5c

Raatz	 Josephine
Rauterkus	 Max
Richard	 Anton
Rickert	 Sophia
Schulte	 Lia
Schulte	 Stefanie
Schulte-Sprenger	Leo
Schütte	 Hannes
Strbac	 Uros
Uryszek	 Max
Weber	 Steevenson
Würde	 Mia
Zimmermann	 Hannes
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Arens	 Maja
Bocionek	 Sophie
Buchen	 Marla
Cordes	 Johannes
Döbbeler	 Ben
Forst	 Adrian
Friedrichs	 Nils
Grotmann	 Silas
Grotmann	 Nico
Haase	 Julia
Hanses	 Alexandros
Hauschild	 Freda
Hille	 Lucie Klassenlehrerin Frau Beul5d
Mein erster Tag an MK
Der erste Tag war sehr aufregend und ich war richtig neu-
gierig. Als ich aufgerufen wurde, hat mein Bauch gekrib-
belt, denn alles, was kommen würde, war neu für mich. 
Meine Klasse ist sehr lustig und ein wenig verrückt, aber 
sie ist ganz nett! Meine ersten Tage hier vergingen wie im 
Flug. Aber die anderen Tage hier auch. Die Lehrer sind alle 
nett und freundlich, manche sind auch immer richtig lustig. 
Diese Schule ist ganz toll!
Lina Jürgens,5d

Als ich am MK ankam, war ich sehr neugierig. Ich wollte 
wissen, was es hier Neues gibt. Da gibt es z. B. die Cafete-
ria, einen großen Fußballplatz und eine Kletterwand. 
Ich habe auch viele neue Freunde kennengelernt, die ziem-
lich witzig sind. Ich habe wirklich nette Lehrer bekommen. 
Wir haben in der Klasse viel Spaß zusammen und lernen 
jeden Tag etwas Neues. 
Ben Lukas Döbbeler, 5d

Ich habe mich direkt nach ungefähr 15 Minuten hier wohl-
gefühlt. Als ich am Tag der Einschulung hier angekommen 
bin, war ich aufgeregt, aber die Aufregung war weg, als ich 
diese schöne Schule gesehen habe. Hier gab es neue Sa-
chen, die ich mir erstmal anschauen musste. Ich habe sehr 

nette Lehrer bekommen und hoffe, dass sie uns für unsere 
Schulzeit begleiten. Ich habe sehr viele neue Freunde gefun-
den. Auf unserer alten Schule gab es keine Cafeteria und kein 
Getränkeautomat. Der Pausenhof hier ist viel größer als der 
bei uns auf der alten Grundschule. 
Lennart Vente, 5d

Am ersten Tag am MK war ich sehr aufgeregt, ob ich neue 
Freunde finde, die nett sind. Ja, ich habe neue Freunde ge-
funden. Meine Lehrer und Lehrerinnen sind alle ganz nett. Ich 
fühlte mich von Tag zu Tag immer wohler in der Schule und 
Klasse. An den Kennenlerntagen haben wir uns alle noch bes-
ser kennengelernt. Wegen Corona müssen wir zwar immer die 
Masken tragen, aber es ist immer wieder toll, mit der Klasse 
zusammen zu sein. Es ist und bleibt die beste Klasse – Fore-
ver! 
Eleni Vazquez, 5d

Die ersten Tage am MK waren ein Erlebnis! Hier auf dem 
Schulhof habe ich meine erste Pause verbracht und es war 
sehr schön. Sehr cool ist auch, dass es hier eine Cafeteria 
gibt. Auch der Getränke- und Kakaoautomat sind klasse. Ich 
habe viele Freunde gefunden. Mit einigen habe ich auch schon 
Freundschaften geschlossen. Es ist auch sehr gut, dass wir 
auf einem Sportplatz Sport haben. Die Kennenlerntage waren 
auch total gut. Die Maske stört manchmal im Unterricht. 
Nico Grotmann, 5d

Jaspers	 Nele
Jürgens	 Lina
Kuschmierz	 Jonas
Matrose	 Caja
Menne	 Maya
Schürholz	 David
Slapa	 Helena
Slapa	 Saija
Suens	 Max
Vázquez Seoane	 Eleni
Vente	 Lennart
Wolff	 Marie



69  Personalien

Erst dachte ich, die Schule sei so groß, 
dass es Ewigkeiten dauern würde, bis 
ich mich hier auskenne. Ich war sehr 
aufgeregt zu erfahren, wer in meine 
Klasse kommt und ob alle nett sind. 
Ich fand es direkt schön hier. In meiner 
alten Klasse, also in der Grundschule, 
waren viel weniger Schüler in der Klas-
se und die Schule war da auch nicht so 
groß. Ich finde die Lehrer und Lehrerin-
nen alle sehr nett und manchmal auch 
sehr witzig. Meine Mitschüler sind auch 
sehr witzig, nett und es sind für mich 
sehr gute Freunde. An den Kennen-
lerntagen haben wir sehr viele Spiele 
gespielt. 
Freda Hauschild, 5d

Es war der erste Tag, ich war sehr auf-
geregt zu wissen, was alles auf mich 
zukommen wird. Ich habe mich sehr 
gefreut zu erfahren, wer in meine Klas-
se kommt. Mir gingen so viele Sachen 
durch den Kopf: „Wer sind meine Leh-
rer? Werden wir uns gut verstehen? 
Sind meine Lehrer nett?“ Von Anfang 
an habe ich gemerkt, dass alle nett 
sind, dass alle, vor allem die Lehrer, gut 
erklären und uns weiterhelfen. Egal, 
ob wir Probleme mit der Familie oder 
Freunden haben, egal, ob wir auch im 
schulischen Geschehen Schwierigkei-
ten haben, sie versuchen uns immer zu 
helfen. Ich mag das MK sehr gerne! 
Lucie Hille, 5d

Am 12.8 2020 wurde ich eingeschult. 
In der Turnhalle fand der Gottesdienst 
statt. Irgendwann wurden wir hoch 
auf die Bühne gerufen und haben eine 
Brotdose bekommen. Anschließend 
sollten wir zu Frau Skala gehen. Sie hat 
uns herumgeführt. Als wir in der Klasse 
waren, haben wir uns vorgestellt und 
unsere Stundenpläne bekommen. Der 
Klassenraum ist groß mit vier Sitzrei-
hen, vorne ist eine Tafel und hinten ein 
Notausgang. Ich finde ihn toll, weil er 
direkt gegenüber vom Kunstraum ist. 
Die Lehrer, die ich bisher kenne, sind 
sehr nett, zum Beispiel Frau Skala. Sie 
ist zwar chaotisch, aber witzig und nett. 
Ich finde, das Gebäude ist groß und mit 
viel Kunst geschmückt. Die Kirche ist 
auch toll, so dass es für zwei bis drei 
Klassen reicht. Schön ist es auch, weil 
es typisch MK ist. Der Stundenplan ist 
gut, weil wir jetzt Doppelstunden ha-
ben. Ich bin auch mit den Fächern zu-
frieden, besonders mit Politik und Bio-
logie...ich finde es auf MK super!
Nora Kramer, 5c

Am Tag vor der Einschulung war ich 
schon sehr aufgeregt, was mich er-
warten wird. Am Morgen stieg die Auf-
regung immer mehr. Ich freute mich 
schon sehr darauf, meine neuen Klas-
senkameraden und meine neue Klas-
senlehrerin kennenzulernen. An Ma-
ria Königin angekommen, gingen wir 
schon zur Turnhalle. Dort sah es sehr 
hübsch geschmückt aus. Jeder hatte 
farbige Bötchen auf seinem Sitzplatz. 
Der Wortgottesdienst und die Lieder 
haben mir besonders gut gefallen. 
Schlussendlich ging es auf zum Klas-
senraum. Ich war sehr gespannt, wie er 
aussehen würde. Wenig später saßen 
wir in Vierer-Reihen auf unseren Plät-
zen und hörten unserer Klassenlehrerin 
Frau Skala aufmerksam zu. 
Au Mann; was waren das für viele 
neue und schöne Eindrücke. Gut ge-
launt ging ich zu meinen Eltern und war 
glücklich, in der fünften Klasse auf Ma-
ria Königin angekommen zu sein.
Leif Bourgund, 5c
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Seiteneinsteiger 

Lara-Sophie Albrecht
Niels Bogers
Lea Cleffmann
Cindy-Celine Dittmar
Marie-Sophie Erhart
Marc Janke

Wir begrüßen unsere neuen 10-er! Wir begrüßen ...
unsere neuen Lehrer!
Hallo zusammen. Mein 
Name ist Dennis Plett. 
Seit dem 01.11.2020 
unterstütze ich das 
Gymnasium Maria Kö-
nigin in Lennestadt mit 
den Fächern Mathe-
matik und Biologie. Ich 
wurde sehr herzlich in 
Empfang genommen 
und konnte schon eini-
ge gute Eindrücke von 
der Schule und vom 
Kollegium gewinnen. 
Insgesamt fühle ich 
mich hier sehr wohl. 
Ich komme aus einem 
kleinen Dorf namens Altenilpe in der 
Nähe von Fredeburg und bin sehr hei-
matverbunden. Für mich war ab der 5. 
Klasse am Städtischen Gymnasium in 
Schmallenberg klar, dass ich später 
einmal Lehrer an einem Gymnasium 
werden wollte. Das Fach Mathematik 
stand für mich schon immer fest. Im 
Laufe der Oberstufe entwickelte ich 
außerdem ein besonderes Interesse an 
biologischen Phänomenen, sodass mir 
auch die Entscheidung für mein zwei-
tes Fach sehr leicht fiel.
In meiner Zeit als Oberstufenschüler 
konnte ich den derzeitigen Schulleiter 
Herrn Borys bereits als Jahrgangs-
stufenleiter in Schmallenberg kennen-
lernen. Nachdem ich mein Abitur im 
Doppeljahrgang 2013 abgeschlossen 
hatte, absolvierte ich mein Lehramts-

Maja Nüschen
Jana-Marie Schmidt
Max Schulte-Sprenger
Jule Tigges
Amanda Weiße
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studium in Münster. Nach einigen 
Praktika, in denen ich Unterrichts-
erfahrung sammeln konnte, star-
tete ich am 10.05.2019 mein Re-
ferendariat am Gymnasium der 
Stadt Meschede. Hier konnte ich 
neben weiterer unterrichtlicher Pra-
xis auch mein musikalisches Hobby 
mit in den Beruf integrieren, indem 
ich die Leitung der Schulband mit 
dem Schwerpunkt Gitarre über-
nahm. Da das Referendariat erst am 
31.10.2020 offiziell vorbei ist, konnte 
ich nicht direkt nach den Sommer-
ferien am Gymnasium Maria Königin 
starten. Umso mehr freue ich mich, 
dass es jetzt endlich losgehen kann 
und ich bin motiviert, mein Interesse 
für meine Fächer auch auf die Schü-
ler zu übertragen.

Liebe Schüler, 
liebe Eltern,
mein Name ist Tobias 
Riesel und ich unterrichte 
seit diesem Schuljahr die 
Fächer Latein, Geschich-
te und Katholische Religi-
onslehre am Gymnasium 
Maria Königin. Ich bin 44 
Jahre alt, verheiratet und 
komme gebürtig aus Ost-
westfalen. Die letzten Jah-
re habe ich dort im schö-
nen Paderborn gelebt 
und an einem kirchlichen 
Gymnasium gearbeitet.

Schon als Schüler konnte ich mich 
für alles begeistern, was mit der Ver-
gangenheit zu tun hat, besonders 
für die alten Römer. Da ich außer-
dem in der Kirchengemeinde im-
mer sehr engagiert war, ergab sich 
die Fächerkombination eigentlich 
von selbst. Bis heute unterrichte ich 
meine drei Fächer total gerne, auch 
wenn die Schüler meine Faszination 
für die klare Struktur der lateinischen 
Grammatik nicht immer ganz nach-
vollziehen können.
In meiner Freizeit treibe ich gerne 
Sport und bewege mich insgesamt 
viel in der Natur. Ein spannendes 
Buch und gute Musik gehören eben-
so zu einem gelungenen Tag dazu.
Nach den ersten, durchweg positi-
ven Erfahrungen am MK blicke ich 
mit Vorfreude und Spannung auf die 
nun vor mir liegende Zeit, die Arbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern 

und die Kooperation 
mit meinen Kollegen.

Hallo, mein Name ist Kirs-
ten Plassmann. Seit dem 
1.11.2020 ist die Schul-
sozialarbeit meine Aufga-
be an dieser Schule. Ich 
bin 51 Jahre alt, wohne 
in Kirchhundem-Hofolpe, 
habe drei Kinder (22, 20 
und 12 Jahre) und bin Dipl.-Sozialpädago-
gin und Musiktherapeutin. 
Meine Freizeit verbringe ich mit meinen 
beiden Hunden und meinem Minni-Shetty 
Bonnie, ich lese, zeichne und handarbeite 
gerne und singe und dirigiere im Chor.
Mein gesamtes Arbeitsleben habe ich mit 
Kindern und Jugendlichen in den verschie-
densten Bereichen gearbeitet, unter an-
derem in einer Jugendwohngruppe des 
Josefshaus, in der Frühförderung, habe 
musikpädagogisch und musiktherapeu-
tisch gearbeitet, Schulbegleitungen ge-
macht, …
Ich freue mich auf die Arbeit an dieser 
Schule, auf gute Gespräche und gute Lö-
sungen für Probleme und schwierige Situ-
ationen. Ich biete ein offenes Ohr, fachli-
ches Wissen, viel Lebenserfahrung und   
Verständnis. 
Zu erreichen bin ich für Schülerinnen, Schü-
ler und  Eltern über das Schulsekretariat 
oder über mein Handy: 0151-62401985. 
Falls doch nicht, freue ich mich über eine 
Nachricht auf die Mail-Box und rufe  zeit-
nah zurück. Zu finden bin ich im Schulso-
zialarbeitsbüro oder auch unterwegs in der 
Schule. Sprecht mich gerne an.

unsere neue Sozialarbeiterin!
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Schulträger:	 Trägerverein „Gymnasium Maria Königin e. V.“
	 1. Vorsitzender: Hans-Gerd Mummel
	 2. Vorsitzender: Christoph Henrichs
	
Schulaufsicht:	 Dezernent LRSD Dr. Guido Schmidt
	
Schulleitung:	 OStD Jan Fabian Borys, Schulleiter
	 StD Christoph Tebrügge, stellvertretender Schulleiter
	
Sekretariat:	 Rita Führt, Jadwiga Ruppert
	
Hausmeister:	 Bruno Krippendorf, Niklas Krippendorf, Marc Stecher
	
Lehrerrat: 	 Sandra Clemens, Peter Peil, 
	 Moritz Thöne, Miriam Wirtz (Vorsitzende)
	
Mitarbeitervertretung:	 André Bertels, Ilse Beul, Petra Henkel,
	 Timo Quast (Vorsitzender), Manuel Vormweg
	
Schulpflegschaft:	 Verena von Schledorn (Vors.), Matthias Witte (stv. Vors.)
	
Schülervertretung:	 Marie Mertens (Jgst Q1), Schülersprecherin
	 Karlotta Arens (Jgst. EF), stv. Schülersprecherin

SV-Verbindungslehrer:	 Peter Peil, Lisa Weith
	
Förderverein:	 Markus Zimmermann, 1. Vorsitzender
	 Christian Baumhoff, 2. Vorsitzender
	 Miriam Wirtz, Geschäftsführerin
	 Claudia Altmann, Anne Humpert, Beisitzer
	 Hans-Gerd Mummel (als Vertreter des Schulträgers)
	 Jan Fabian Borys (als Schulleiter)
	
Ehemaligenverein:	 Martin Dornseifer, 1. Vorsitzender
	 Jan Fabian Borys, 2. Vorsitzender
	 Bastian Ruhrmann, Schriftführer
	 Mareike Hanses, Kassiererin
	 Michael Stipp, Simon Lauterbach, Nico Rettler und
	 Monika Segref-Lenneper, Beisitzer	

Personalien Mitglieder der Schulkonferenz 

Lehrer
Jan Fabian Borys (Vorsitzender)
Christoph Tebrügge
Ansgar Kaufmann
Dr. Monika Lohmeyer
Manuel Vormweg
Timo Quast
Miriam Wirtz (Lehrerrat)
Vertreter
Dr. Frederik Linn
Michael Ameling
Eltern
Verena von Schledorn
Matthias Witte
Ulrike Dobernig
Tatjana Vente
Bianca Baumhoff
Sonja Kirchhoff
Thomas Hufnagel
Vertreter
Carlo Breidenbach
Dr. Silvia Greiten
Schüler
Marie Mertens (Jgst. Q1)
Karlotta Arens (Jgst. EF)
Adrian Augele (Klasse 9d)
Emilia Ruppert (Jgst. EF)
Helene Arens (Klasse 9a)
Freskinë Ramiqi (Jgst. EF)
Emma Allebrodt (Klasse 9d)
Vertreter
Moritz Lüdtke (Klasse 9d)
Madita Schauerte (Jgst. Q1)
Mitglieder mit beratender Stimme
Hans-Gerd Mummel 
(Vertreter des Schulträgers)
Peter Peil, Lisa Weith (SV-Lehrer)
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Mitglieder der SV:
Adrian Augele
Emma Allebrodt
Helene Arens
Karlotta Arens
Moritz Lüdtke
Marie Mertens
Cornelius Mester
Freskine Ramiqi
Emilia Ruppert 
Madita Schauerte

Mitglieder der Mini SV:
Neele Borys
Louis Hofmann
Franziska Rameil
Ole Schröder
Lilly Schüttler

Mediatoren der 5a:
Jule Hirschhäuser, 
Irma Mester, 
Hannah Schack

Mediatoren der 5b:
Leonie Jansen, 
Maya Fielenbach, 
Annika Lillpopp

Mediatoren
Mediatoren der 5c: 
Anna Heyse, 
Linnea Rameil, 
Dana Zimmermann

Mediatoren der 5d:
Karlotta Arens, 
Freskinë Ramiqi, 
Nele Richard, 
Emilia Ruppert

:
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Wir gratulieren

W
ir 

gr
at
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ie
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n

Runde Geburtstage 	 Wir gratulieren ...
Timo Quast		  zum 40. Geburtstag	 am 25.11.2019
Rebecca Kirchhoff	 zum 30. Geburtstag	 am 14.03.2020
Steffen Hebbeker	 zum 30. Geburtstag 	 am 21.07.2020
Simone Reuter		  zum 40. Geburtstag 	 am 16.08.2020
Regina Schmidt		  zum 50. Geburtstag	 am 27.08.2020

Geburten	 		  Wir gratulieren zur Geburt ...
Anke und Thomas Koch		  ... ihres Sohnes Arik Thomasson	 am 21.11.2019
Titus Birkner und Ina Ströhmann	 ... ihrer Tochter Emilie Luise	 am 24.02.2020
Matthias und Maike Walter	 ... ihrer Tochter Greta		  am 08.05.2020
Dario und Cristina dos Santos	 ... ihrer Tochter Fabiana		  am 16.06.2020
Sonja Mähner u. Julian Ramos Garcia... ihrer Tochter Leona		  am 30.06.2020
Moritz Thöne und Christina Theis	 ... ihres Sohnes Phil		  am 14.09.2020
Julia und Max Bellinger		  ... ihrer Tochter Carla		  am 25.09.2020

Hochzeiten		
Wir gratulieren zur standesamtlichen Trauung ...
Julia Zerbs und Max Bellinger		  am 09.04.2020
Hendrik Schörmann und Verena Meier	 am 23.10.2020
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Klassenleitungen, Klassensprecher, Pflegschaftsvorsitzende  2020/2021

Al
le

 K
la

ss
en

!Klasse	 Klassenlehrer	 Klassensprecher/in		      Stellvertreter/in	 Pflegschaftsvorsitzende/r	 Stellvertreter/in	
5a		  Herr Linn	 Marlen Wacker		  Luise Krippendorf	 Kerstin Sauer	 Carolin Krippendorf
5b		  Herr Rettler	 Til Biermann		  Romy Korte	 Claudia Behle	 Andreas Klein
5c		  Frau Skala	 Paul Mattes Borys		  Sophia Rickert	 Anne Kathrin Göbel	 Markus Höninger
5d		  Frau Beul	 Alexandros Hanses		 Sophie Bocionek	 Tatjana Vente	 Torsten Arens
6a		  Frau Fröhlich	 Jannis Plöger		  Lena Clemens	 Daniel Hardebusch	 Stefanie Beckmann
6b		  Frau Pinner	 Johanna Straube		  Jan Douvaras	 Marco Tillmann	 Thomas Tigges
6c		  Frau Eisen	 Madita Böhne		  Jakob Ehlers	 Matthias Witte	 Sascha Milisavljevic
7a		  Frau Wirtz	 Thore Isenberg		  Julia Fleper	 Julia Friedhoff	 Sylvia Kurzbach
7b		  Frau Schmidt	 Mia Aßmann		  Dijon Seferi	 Michael Feistel	 Anke Terrasi
7c		  Frau Kompernaß	 Eric Daus		  Milla Gleisberg	 Alice Stipp	 Sonja Kirchhoff
8a		  Frau Kemper	 Steffen Hirschhäuser	 Enesa Sherifi	 Bianca Baumhoff	 Kathrin Ehlers
8b		  Frau Treude	 Adrian Hupertz		  Leah Müller	 Werner Dümpelmann	 Stephanie Gamm
8c		  Herr Schamoni	 Benjamin Brüggemann	 Johannes Hamers	 Tanja Maag	 Benedicte Jouhet
9a		  Herr Tröster	 Klaudia Szupien		  Lisa Fleper	 Thomas Hufnagel	 Eva Forth
9b		  Herr Schörmann	 Altina Muja		  Matti Stockmann	 Verena von Schledorn	 Ulrike Dobernig
9c		  Frau Lingemann	 Charlotte Schuppert	 Fabio Bruno	 Andrea Hartmann	 Anne Humpert
9d		  Frau Clemens	 Adrian Augele		  Robert Rinscheid	 Claudia Endler	 Markus Humpert
							     
10 (EF)	 Herr Bertels 
		  Herr Kaufmann		
		  Herr Walter	

11 (Q1)	 Herr Jüngst
		  Herr Lauterbach
		  Herr Voss

12 (Q2)	 Herr Quast
		  Frau Schell
		  Frau Weith
		

Jona Mertens 
Sarah Poggel
Emilia Ruppert
Max Schulte-Sprenger
Vibisha Thujendran

Frederike Beckmann
Anneke Gamm
Ricardo Kieper
Marius Nies
Sophie Poggel

Noelle Forath
Adina Hellekes
Enya Klement
Joshua Siepe
Tizian Wiesemann
Jule Zeitz

Carlo Breidenbach
Markus Berghoff
Jadwiga Ruppert
Andreas Sapp
Anke Zimmermann

Martin Dornseifer
Alexandra Korte
Alexandra Pfeifer
Viola Söbke
Lothar Wittwer

Michael Schäfer-Pieper
Dr. Silvia Greiten
Christine Thielmann
Carmen Brinker
Nikola Zeppenfeld
Manuela Japes

Karlotta Arens 
Jonathan Bräutigam
Cornelius Mester
Freskinë Ramiqi 
Luka Zeppenfeld 

Timo Jörres 
Hannah Löhr 
Marie Mertens
Franziska Mues, 
Madita Schauerte

Tom Allebrodt 
Evelyn Bauer 
Elena Japes 
Ella Pieper
Judith Schäfers
Simon Wadsack

Daniela Schmidt
Kristina Poggel
Martina Ahlemeyer
Katja Baumhoff
Andrea Schulte-Sprenger

Stephanie Stupperich
Stefan Schauerte
Monika Rademacher
Vera Vente

Dr. Heike Klein
Sonja Wadsack
Christoph Schäfers
Julia Voss
Jörg Dobernig
Christoph Otis
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Ameling, Michael (StD) Latein/Katholische Religion/Geschichte
Ausbildung Schülermentoren für Hausaufgabenbetreuung, 
Koordination Ergänzungsstunden in der Sek I, Koordination 
Individuelle Förderung/ Hausaufgabenbetreuung, Koordination 
Nachhilfe, Organisation Selbstbehauptungskurs für Mädchen 
Stufe 7, Vertrauenslehrer

Bellinger, Julia (StR‘) (in Elternzeit) Biologie/Chemie

Bertels, André (StD) Mathematik/Informatik
Administration der Homepage, Administrator/ Koordinator 
XSchool, Beratungslehrer Medien, Fachkoordination Informatik
Jahrgangstufenleiter/ Beratungslehrer SII, JIA (Junior-Inge-
nieur-Akademie), Koordination Digitalisierung, Koordination 
Schulverwaltungsprogramme, Leitung AK Digitalisierung + AK 
Endgeräte, Leitung Medienscouts, Leitung Roboter AG
Leitung Technik AG, Mitglied in der Mitarbeitervertretung (MAV)
Organisation des jährlichen Wettbewerbs „Informatik-Biber“
Systemadministration Schul- und Schulverwaltungsnetz

Beul, Ilse (OStR‘) Englisch/Französisch
Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen, Fachkoordination 
Französisch, Klassenlehrerin, Koordination Austausch Frank-
reich/ Polen/ Irland/ China / Spanien, Koordination Nachhilfe 
Französisch, Mitarbeitervertretung (MAV)

Birkner, Titus (OStR) Deutsch/Geschichte
AK Klima und Energie, Fachbibliothek/ -sammlung Deutsch
Fachkoordination Deutsch, Mitarbeit MK-Echo, Organisation 
Autorenlesungen/ Tag des Lesens, Organisation Lehr-/ 
Lernmittel, Organisation Vorlesewettbewerb, Mitarbeit Schüler-
bibliothek

Borys, Fabian (OStD) Erdkunde/Katholische Religion
Schulleiter

Brüseken, Michael (StD i.R.) Kunst
Mitarbeit Öffentlichkeitsarbeit

Clemens, Sandra (StR‘) Mathematik/Physik
AG 3D-Druck, AK Digitalisierung, AK Endgeräte, AK Kli-
ma und Energie, Klassenlehrerin, Mitarbeit Stundenplan, 
Vertretungsplan, Klausuraufsichten, Mitglied im Lehrerrat

Dee, Kristin (StR‘) Englisch/Deutsch

Eickhoff, Daniel (Studierender) Informatik/Mathematik

Eisen, Katharina (StR‘) Englisch/Deutsch
Klassenlehrerin

Fröhlich, Ute (StR‘) Englisch/Deutsch
Klassenlehrerin, Organisation Austausch Polen

Habermann, Ursula (StR‘) Englisch/Geschichte 
AK Servir

Hebbeker, Steffen (StR) Erdkunde/Sport
Mitarbeit MK-Echo

Henkel, Petra (L.‘ i.A.) Französisch/Sport
Koordination Inklusion, Leitung Tanz-AG, Mitarbeiter-
vertretung (MAV), Organisation DELF 

Hilger, Thomas (OStR) Mathematik/Deutsch
AK Digitalisierung, Betreuung der graphikfähigen 
Taschenrechner, Betreuung der interaktiven White-
boards, Betreuung Referenzschule Casio, Schulfotograf, 
Strategie AG

Jüngst, Harald (OStR) Katholische Religion/Musik
Ausbildungskoordination (AKO), Beratungslehrer SII, 
Koordination Erste-Hilfe, Unterstufenchor, Vokalkreis/
Oberstufenchor

Kaufmann, Ansgar (StD)	 Deutsch/Katholische Religion
AK Junge Kirche, AK Klima und Energie, AK Schulpasto-
ral, AK Servir, Beirat Jugendspirituelles Zentrum „Tabor“,

Übersicht über die Aufgabenverteilung am Gymnasium Maria Königin       
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Beratungslehrer S II, Koordination Großveranstaltungen 
und Finanzaktionen, Koordination Öffentlichkeitsarbeit,
Koordination Schulpastoral, Mitarbeit Homepage, Mitglied 
im Beratungsteam Mediation, Organisation Tage der Orien-
tierung Jgst. EF 

Kemper, Christina (StR‘)	 Deutsch/Kunst
Klassenlehrerin

Kliemann, Tatjana (L.‘i.A.) Sport
Organisation Bundesjugendspiele

Kirchhoff, Rebecca (StR‘) Mathematik/Biologie/Pädagogik

Koch, Anke (StR‘) Deutsch/Kunst

Kompernaß, Katharina (StR‘) Englisch/Spanisch
Fachkoordination Spanisch, Klassenlehrerin

Kramer, Kai (StR) Erdkunde/Sport

Kresin, Berthold (OStR) Englisch/Musik
Leitung Bigband und JuniorBand, Mitglied im Kriseninter-
ventionsteam, Organisation Fremdsprachen in Betrieben,
Organisation Instrumentalunterricht Kl. 5 und 6

Lauber, Diana (StR‘) Englisch/Französisch

Lauterbach, Simon (StR) Biologie/Sport
AK Klima und Energie, Ausbildung Sporthelfer, Ausbildung 
Trainer C-Breitenfußball, Betreuung Sporthalle und Sport-
platz, Betreuung/ Organisation Pausensport/ Pausenliga, 
Fachkoordination Biologie, Jahrgangstufenleiter/ Bera-
tungslehrer S II, Organisation Fußballturniere/ Stadtmeister-
schaften, Organisation Ökologischer Seminartag Q1/Q2,
Organisation Skifreizeit, Organisationsteam Wintersport-
wandertag

Lingemann, Anne-Katrin (OStR‘)	Mathematik/Physik
AK Servir (Leiterin), Fachbibliothek/ -sammlung Physik, 
Fachkoordination Physik, Klassenlehrerin, Mediation 
(Streitschlichtung), Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung 
„Gymnasium Maria Königin“

Linn, Dr. Frederik (OStR), Mathematik/Musik
AK Servir, Betreuung Homepage, Fachkoordination Musik, 
Klassenlehrer, Koordination Erprobungsstufe, Leitung Schul-
orchester, Mitarbeit Öffentlichkeitsarbeit, Mitarbeit Schul-
homepage, Organisation Känguru-Wettbewerb (Mathematik)

Lohmeyer Dr. Monika (StD‘), Mathematik/Kath. Religion
AK Endgeräte, AK Junge Kirche, AK Schulpastoral, AK Ser-
vir, Koordination des Schülerbetriebspraktikums, Koordinati-
on Mittelstufe, Leitung Lerncoaching, Religiös-künstlerische 
Gestaltung der Schule, Schulwallfahrt

Mähner, Sonja (StR‘) (in Elternzeit) Deutsch/Kunst
Mitarbeit MK-Echo u. Öffentlichkeitsarbeit, Schulfotografin

Mevenkamp, Birgitta (StD‘) Biologie/Sport
AK Klima und Energie, AK Servir, Fachbibliothek/ -samm-
lung Biologie, Fachbibliothek Sport, Koordination des Fach-
bereiches Naturwissenschaften, Koordination Oberstufe, 
Mitglied im Kriseninterventionsteam, Organisation Suchtprä-
vention, Organisation Tage derOrientierung Jgst. EF

Nückel, Nathaly (L.‘i.A.) Französisch/Spanisch
AK Servir

Peil, Peter (StR)	Latein/Erdkunde
AK Junge Kirche, AK Schulpastoral, AK Servir, Ansprech-
partner Hochbegabung, Beratungslehrer Sek II, Mitglied im 
Lehrerrat, SV-Verbindungslehrer

Pinner, Verena (StR‘) Englisch/Spanisch
Klassenlehrerin, Lerncoach
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Plett, Dennis (StR) Mathematik/Biologie

Quast, Timo (OStR) Mathematik/Chemie/Physik SI
Ausbildungskoordinator (AKO), Jahrgangsstufenleiter/
Beratungslehrer S II, Kommissarischer Oberstufenkoordinator 
Mathematik-Olympiade, Mediation (Streitschlichtung), 
Mitglied im Kriseninterventionsteam, Mitglied in der Mitarbei-
tervertretung (MAV, 1. Vors.)

Reifenrath, Magnus (StR) Mathematik/Physik
Lerncoach

Rettler, Nico (StR) Mathematik/Sport
Klassenlehrer

Rettler, Winfried (OstR) Englisch/Katholische Religion
AK Schulpastoral, Fachbibliothek/ -sammlung Katholische 
Religion, Fachkoordination Katholische Religion, Koordination 
Schulwallfahrt, Mitglied im Kriseninterventionsteam, Mitglied 
im Thomas-Morus-Arbeitskreis der Stadt Lennestadt

Reuber, Hanna (L.‘ i.A.) Deutsch/Sozialwissenschaften
Mitarbeit AK Servir, Mitarbeit MK-Echo, Mitarbeit Öffentlich-
keitsarbeit

Reuter, Simone (StR‘) (Elternzeit) Deutsch/Sozialwissen-
schaften/Evangelische Religion S I

Riesel, Tobias (StR) Latein/Katholische Religion/ Geschichte
AK Junge Kirche, AK Schulpastoral 

Schamoni, Ulrich (OStR)	 Englisch/Latein
Betreuung Medien, Fachbibliothek/ -sammlung Englisch
Fachbibliothek/ -sammlung Latein, Fachkoordination Latein, 
Klassenlehrer, Koordination des Fachbereiches Fremdspra-
chen, Lerncoach

Scharf, Werner (StR) Biologie/Chemie
AK Klima und Energie, Mitarbeit Großveranstaltungen, Orga-
nisation Mint on Tour, Organisation Ökologischer Seminartag 
Q2, Schulwallfahrt

Schell, Christiane (OStR‘) Mathematik/Biologie/Erdkunde
AK Digitalisierung, Beratungslehrerin SII, Fachbibliothek/ 
-sammlung Mathematik, Fachkoordination Mathematik, 
Organisation Mathematik-Wettbewerbe

Scherer, Julian (L.i.A.) Deutsch/Geschichte

Schmidt, Regina (OStR‘) Deutsch/Katholische Religion
AK Schulpastoral, AK Servir, AK Junge Kirche, Betreuung 
Klosterkirche, Klassenlehrerin, Lerncoach, Mitglied im 
Kriseninterventionsteam, Schulwallfahrt

Schörmann, Hendrik (StR) Deutsch/Musik
AK Junge Kirche (Musik), AK Schulpastoral (Musik), 
Ansprechpartner/ Organisation Schulchöre an MK, 
Klassenlehrer, Leitung Mittelstufenchor, Leitung Technik-AG, 
Lerncoach, Mitarbeit Großveranstaltungen

Schriek, Nadine (StR‘) Englisch/Wirtschaftswissenschaften
Betreuung des Projektes Schülergenossenschaft 
MKompany, Koordination Nachhilfe Englisch, Studien- u. 
Berufswahlvorbereitung: Berufsfelderkundungen Kl. 8

Siechau, Jürgen (StR) Englisch/Erdkunde
Fachbibliothek/ -sammlung Erdkunde, Fachkoordination 
Erdkunde

Skala, Marlene (OStR‘) Deutsch/Kunst
Fachkoordination Kunst, Klassenlehrerin, Künstlerische 
Gestaltung der Schule, Mitglied im Kriseninterventionsteam, 
Organisation Austausch Polen, Theater AGs

Tebrügge, Christoph (StD) Biologie/Sport/Kath. Religion S I
Stellvertretender Schulleiter, AIDS-Beratung, Organisation 
Rechtskundeunterricht

Thöne, Moritz (StR) Biologie/Sport
Ausbildung der Skilehrer zur DSV-Grundstufe, Fachkoor-
dination Sport, Koordination Schulsportgemeinschaften u. 
Landessportfest d. Schulen, Mitarbeit Großveranstaltungen, 
Mitglied im Lehrerrat, Organisation Wintersportwandertag
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Treude, Annabell (StR‘) Englisch/Sozialwissenschaften
Betreuung des Projektes Schülergenossenschaft MKom-
pany, Fachkoordination Sozialwissenschaften/ Politik,
Klassenlehrerin, Koordination Studien- und Berufs-
wahlvorbereitung, Studien- u. Berufswahlvorbereitung: 
Berufsfelderkundungen Kl. 8

Tröster, Markus (StR) Englisch/Geschichte
Fachkoordination Englisch, Klassenlehrer, Lerncoach

Tröster, Teresa (StR‘) Englisch/Mathematik
Betreuung der Mediothek 

Vormweg, Manuel (StD) Erdkunde/Sozialwissenschaf-
ten/Deutsch SI
AK Digitalisierung, AK Endgeräte, AK Klima und Energie,
Jahrgangstufenleiter/ Beratungslehrer S II, Kommis-
sarische Koordination gesellschaftswissenschaftlicher 
Aufgabenbereich, Koordination der Lehrerausbildung 
(Ausbildungsbeauftragter), Koordination Lehrerfortbil-
dung, Koordination Schul- und Unterrichtsentwicklung, 
Mitglied in der Mitarbeitervertretung (MAV), Organisation 
des jährlichen Geographiewettbewerbs

Voß, Stefan (OStR) Chemie/Sozialwissenschaften
Beauftragung Gefahrenstoffe, Beratungslehrer S II, 
Fachbibliothek/ -sammlung Chemie, Fachkoordination 
Chemie, Koordination des Bereiches Schule - Wirtschaft,
Koordination Kriseninterventionsteam, Koordination 
Studien- und Berufswahlvorbereitung, Sicherheitsbeauf-
tragter der Schule (Feuerschutz/ Alarmübungen, natur-
wissenschaftlicher Bereich)

Walter, Matthias (StR) Mathematik/Physik/Informatik
AK Digitalisierung, AK Endgeräte, AK Klima und Energie
Beratungslehrer Sek II, Leitung AG 3D-Druck, Leitung JIA 
(JuniorIngenieurAkademie)

Weith, Lisa (StR‘) Spanisch/Deutsch
Beratungslehrerin Sek II, Mitarbeit Organisation Lehr-/
Lernmittel, Organisation Schülerbibliothek, SV-Verbin-
dungslehrerin

Wirtz, Miriam (OStR‘) Mathematik/Katholische Religion
Geschäftsführerin des Förderervereins, Klassenlehrerin, 
Koordination MK-Echo, Koordination Nachhilfe Mathe-
matik, Mathematik-Olympiade, Mitglied im Lehrerrat 
(Vorsitzende)

Plassmann, Kirsten 
Schulsozialarbeiterin GFO Kompass
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Gymnasium Maria Königin: Abschied von Willi Lahme und Manfred Linder 
Zum Ende des Schuljahres verlassen 
zwei verdiente und langjährige Kolle-
gen das Gymnasium Maria Königin. 
Sie wurden in einer kleinen Feierstun-
de unter Corona-Bedingungen in der 
Sporthalle vom gesamten Kollegium 
verabschiedet. Willi Lahme geht in 
den Ruhestand und Manfred Linder 
wechselt an ein anderes Gymnasium.

Mit den Stichworten Freundlichkeit, 
Sensibilität und Hilfsbereitschaft wurde 
Willfried Lahme von Schulleiter Fabi-
an Borys und von Vertreterinnen des 
Lehrerrates charakterisiert. Er war als 
Lehrer für Biologie und Sport seit 1989 
und damit mehr als 30 Jahre am Gym-
nasium Maria Königin tätig. Vor allem 
im Sportbereich hat er viele Projekte 
organisiert und initiiert, von Skitagen 
über die Organisation der Bundesju-
gendspiele bis hin zum Nikolaus-Bas-
ketballturnier der Lennestädter Schu-
len, das er 19 Mal mit viel Liebe zum 
Detail vorbereitet hat.  Er engagierte 
sich in der Stufenleitung der Oberstufe, 
war als Mitglied des Beratungsteams 
über viele Jahre für die Sucht- und 
Drogenberatung zuständig, kümmerte 
sich um den Ehemaligenverein und en-
gagierte sich in der Erstellung der Stun-
denpläne, insbesondere im Bereich der 
Klausur- und Aufsichtspläne.  Für die 
Belange des Kollegiums setzte er sich 
im Lehrerrat und bei der Organisation 
von Veranstaltungen, etwa der Schul-
kirmes, ein. 

Vorsitzender des Lehrerrats und Mit-
glied der Mitarbeitervertretung war 
auch Manfred Linder. Er verlässt das 
Gymnasium Maria Königin und wech-
selt zum 1. August als stellvertretender 
Schulleiter an ein katholisches Gym-
nasium im Rheinland. Herr Linder war 
seit 1996 am Gymnasium Maria Köni-
gin tätig und unterrichtete die Fächer 
Latein und Geschichte. In der Verab-
schiedung betonten alle Redner seine 
Begeisterung für die Inhalte seiner Fä-
cher, was sich auch in der Tätigkeit als 
Moderator für das Fach Latein gezeigt 

habe.  Bis zuletzt war Herr Linder Stu-
fenleiter in der Oberstufe und kümmer-
te sich um die Förderung von Hochbe-
gabten.  Auch den Austausch mit der 
Partnerschule in Otwock in Polen be-
treute er. Die Kollegen, unter anderem 
Fachkollege Michael Ameling, betonten 
in ihren Abschiedsworten seine Akribie, 
seine Gradlinigkeit und seinen Humor.  
Für den Trägerverein dankte Hans-
Gerd Mummel den beiden für ihre lang-
jährige und engagierte Tätigkeit. 

Ansgar Kaufmann

Der stellvertretende Schulleiter Christoph Tebrügge, Manfred Linder, Willi Lahme und Schulleiter Fabi-
an Borys bei der Verabschiedung der langjährigen Kollegen (v.l.n.r.). 
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Einen Wechsel gibt es in der Schul-
sozialarbeit an unserem Gymnasium. 
Kirsten Plaßmann löste zum 1.11.2020 
Barbara Geuecke ab. Barbara Geue-
cke, die in Attendorn-Dünschede 
wohnt, wechselt etwas heimatnäher zu 
einer Attendorner Schule.  
Barbara Geuecke war seit 2016 an un-
serer Schule tätig und sie war die erste 
Schulsozialarbeiterin an Maria Königin. 
Wie auch ihre Nachfolgerin, ist sie bei 
der Gesellschaft der Franziskanerinnen 
Olpe (GFO) Kompass angestellt. Sie bil-
dete mit Vertrauenslehrer Michael Ame-
ling und Andreas Emmerling-Skala für 
die psychotherapeutische Beratung so-
wie den SV-Lehrern Lisa Weith und Pe-
ter Peil das Beratungsteam der Schule.
Barbara Geuecke stand in den letzten 
Jahren Schülern, Kollegen und Eltern 
für Gespräche und Beratung in allen 
pädagogischen Fragen zur Verfügung. 
Mit ihrer Begleitung und Tipps bei Pro-
blemen leistete sie in vielen Gesprä-
chen einen wichtigen Dienst für unsere 
Schule. Ihr Engagement hat deutlich 
gezeigt, wie hilfreich die Kompetenzen 

der Schulsozialarbeit als Ergänzung zu 
unserer pädagogischen Arbeit sind. Ihre 
Fähigkeiten und ihre zurückhaltende 
Art, ihr Ideenreichtum, ihr Humor und ihr 
offenes Ohr waren eine Bereicherung 
für die Schule.  
Auch die Zusammenarbeit mit der GFO, 
die auch an den beiden anderen ka-
tholischen Gymnasien diese Aufgabe 
wahrnimmt und betreut, ist in vielerlei 
Hinsicht eine Bereicherung für unsere 
Schule.        
Barbara Geuecke arbeitete bei den Ein-
führungstagen für die neuen 5er mit, 
organisierte bei Bedarf sehr erfolgreiche 
Sozialtrainings für Klassen und über-
nahm die Ausbildung und Begleitung 
der Mediatoren (Streitschlichter). Aber 
auch bei Schulveranstaltungen und Ak-
tionen, wie der 72-Stunden-Aktion oder 
zuletzt in der Corona-Zeit, brachte sie 
viele Ideen mit ein und arbeitete inten-
siv mit. Wir wünschen Barbara für ihre 
berufliche und private Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen. 

Ansgar Kaufmann 

Abschied von Barbara Geuecke
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Nachruf zum Tod von Herrn StD i.R. Pater Josef August Vodde
Lehrer am Gymnasium Maria Königin 
vom 1. August 1973 bis 31. Januar 
2000
Oberstufenkoordinator
Ehemaliger Rektor des Klosters der 
Missionare von der Heiligen Familie
Gründungsvorsitzender des Träger-
vereins von 2000 - 2015
Pater Vodde wurde am 5.10.1936 in 
Lohne (Kreis Vechta) geboren, knüpfte 
aber bereits im Frühjahr 1956 Kontakte 
zum Sauerland, nämlich zur Adolfsburg 
in Oberhundem. Sein Reifezeugnis er-
warb er 1958 am Stiftischen Gymnasi-
um Düren, danach folgte das Noviziat 
von 1958 bis 1959. Anschließend stu-
dierte er Philosophie und Theologie in 
Ravengiersburg und empfing 1965 die 
Priesterweihe. Das Studium für das Hö-
here Lehramt an Gymnasien mit den 
Fächern Biologie und katholische Reli-
gion absolvierte P. Vodde von 1965 bis 
1970 in Bonn und schloss es mit der 
Ersten Philologischen Staatsprüfung 
ab. Nach dem Vorbereitungsdienst am 
Konrad Adenauer Gymnasium in Bonn 
und der Zweiten Staatsprüfung wur-
de er 1972 zum Studienassessor am 
Aloisius Kolleg in Bonn ernannt, 1973 
wechselte er an das Gymnasium Maria 
Königin. In einem ersten Schreiben an 
das Schulkollegium in Münster betonte 
der damalige Schulleiter, Herr Paul Tig-
ges, »seine bescheidene und sachliche 
Art«, »die von Schülern und Eltern in 
gleicher Weise geschätzt« wird. »Sein 
Einsatz ist von einem großen päda-
gogisch-ethischen Impuls getragen.« 
Innerhalb des Kollegiums fand Pater 

Vodde große Resonanz. Er wurde zum 
Oberstufenkoordinator und zum 1. Vor-
sitzenden des Lehrerrats gewählt. 
1975 wurde Pater Josef Vodde zum 
Studienrat, 1978 zum Oberstudienrat 
befördert, bereits 1981 erfolgte die Er-
nennung zum Studiendirektor. Der Un-
terrichtseinsatz von Herrn Pater Vodde 
war in jeder Weise vorbildlich und ging 
weit über den Rahmen seiner Dienst-
pflicht hinaus. So hat er u. a. die neue 
Biologiesammlung aufgebaut und für 

den Schulträger federführend die neue 
Schulmitwirkungsordnung erarbeitet, 
die von allen Gremien der Schule voll 
akzeptiert worden ist. In der Position 
des Studiendirektors mit Schulleitungs-
funktion hat sich Pater Vodde sehr viel-
fältig und engagiert in das Schulleben 
eingebracht, so hat er u. a. 1988 an der 
Erarbeitung der Mitarbeitervertretungs-
ordnung für den Orden verantwortlich 
mitgewirkt und 1993/1994 die Wander-
richtlinien mit Herr Hufnagel und Herrn 
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Lambrecht erarbeitet. Federführend 
kümmerte er sich um die Gestaltung 
des religiösen Schullebens und führte 
zahlreiche Exkursionen, Skifreizeiten 
und Studienfahrten nach Rom durch. 
Das MK-Echo wurde 1974 von Pater 
Vodde gegründet und herausgegeben. 
In zahleichen Berichten zu religiösen, 
naturwissenschaftlichen und schulpo-
litischen Fragen hat er fundiert, mutig 
und kritisch Stellung bezogen und für 
unser Gymnasium deutliche Akzente 
gesetzt. Am 31.01.2000 wurde Pater 
Vodde in den Ruhestand versetzt und 
war damit der letzte Pater der Missio-
nare von der Heiligen Familie, der aus 
dem aktiven Schuldienst ausschied.
Dass das Gymnasium Maria Königin 
auch nach seiner Pensionierung eine 
herausragende Rolle im Leben von 
Pater Vodde spielte, zeigt sein beson-
deres Engagement im Trägerverein 
»Gymnasium Maria Königin e.V.«, der 
am 03. Mai 2000 gegründet wurde und 
dessen Vorsitz Pater Vodde bis zum 
Weggang nach Betzdorf im Jahr 2015 

innehatte. In der Verabschiedungsrede 
dankte Andreas Bölker als sein Nach-
folger Pater Vodde für seine 15-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit als Vorsitzen-
der: »Pater Vodde hat nach seinem 
Ausscheiden aus dem Schuldienst mit 
großem Engagement den Vorsitz des 
Trägervereins übernommen und sich 
für eine gute Zukunft der Schule einge-
setzt.«
Das Gymnasium Maria Königin war und 
ist das Lebenswerk von Pater Vodde. 
Schon in frühen Jahren übernahm er 
Verantwortung für unsere Schulge-
meinschaft, die er bis ins hohe Alter 
unermüdlich getragen hat. Stets hat 
er dabei – aus seinem tiefen gelebten 
Glauben heraus – versiert und weitsich-
tig, kritisch, aber konstruktiv die Verant-
wortung für das Ganze mitgetragen. 
Die Schule ist Herrn Pater Vodde zu 
großem Dank verpflichtet und wird ihn 
stets in dankbarer Erinnerung behalten.
Für die Schulgemeinde des Gymnasi-
ums Maria Königin.
Fabian Borys, Schulleiter
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„Das Heil und die Herrlichkeit und die 
Macht ist bei unserem Gott. Halleluja.“
(Aus der Liturgie des Tages)

Liebe Mitbrüder,
heute Nachmittag, am Sonntag den 17. 
Mai 2020, verstarb in unserm Missions-
haus Heilige Familie in Betzdorf-Bruche 
unser Mitbruder
		  P. Josef Vodde MSF.
Er wurde am 5. Oktober 1936 in Lohne, 
im Oldenburger Münsterland geboren 
und hatte zwei jüngere Geschwister. 
Seine Eltern waren Heinrich Clemens 
Vodde und Paula-Bernhardina, geb. 
Kemper. Der Vater wurde im Jahr 1942 
in die Wehrmacht eingezogen. Seit Juni 
1944 galt er als vermisst. Die Mutter 
lebte mit den drei Kindern von einer 
geringen Fürsorgeunterstützung und 
einer kleinen Waisenrente. Es war für 
Josef, den Ältesten, schwer, nach der 
Volksschulzeit im Jahr 1951 das Eltern-
haus zu verlassen, um seine schulische 
Ausbildung in unserer Missionsschule 
in Oberhundem fortzusetzen. Wie er in 
seinem Lebenslauf schrieb, tat er die-
sen Schritt bewusst aus dem Wunsch 
heraus, einmal Priester und Ordens-
mann zu werden. Nach seiner Schulzeit 
an der Missionsschule Sancta Maria 
in Oberhundem wechselte er im Jahr 
1956 in die Oberstufe am Stiftischen 
Gymnasium in Düren. Dort schloss er 
die humanistischen Studien im Jahr 
1958 mit der Abiturprüfung ab. Danach 
trat er in das Noviziat der Missionare 
von der Heiligen Familie in Mühlbach ein 
und weihte sein Leben Gott in der Or-
densprofess am 1. Mai 1959. Die philo-
sophischen und theologischen Studien 

absolvierte er in unserem Ordenssemi-
nar in Ravengiersburg von 1959-1965. 
Die Priesterweihe empfing er am 3. Ap-
ril 1965 in Trier. Danach bestimmten ihn 
die Ordensobern zum Aufbaustudium, 
um später an einem unserer ordens-
eigenen Gymnasien als Lehrer zu wir-
ken. So studierte er an der Universität 
in Bonn von 1965 bis 1970 die Unter-
richtsfächer Katholische Religion, Biolo-
gie und Geographie. In diesen Jahren 
war er zudem Hausgeistlicher bei den 
Schwestern der Clara-Fey-Schule in 
Bad Godesberg. Nach der ersten Phi-
lologischen Staatsprüfung schloss sich 
das Referendariat am Konrad-Ade-
nauer-Gymnasium in Bad Godesberg 
(1970-1972) an, das mit der zweiten 
Staatsprüfung am 04.12.1971 endete. 
Die erste Stelle als Studienassessor trat 
er am Aloisius-Kolleg in Bad Godes-
berg (1972-1973) an. Dann folgte der 
Wechsel zu unserem Gymnasium Ma-
ria Königin in Lennestadt-Altenhundem 
(1973-2000). Er unterrichtete vorwie-
gend die Fächer Biologie und Religion 
und war viele Jahre Oberstufenkoordi-
nator. Ein wichtiges Anliegen war ihm 
die Schulseelsorge. So feierte er über 
viele Jahre hinweg neben den Schulgo-
ttesdiensten viele Jugendgottesdienste 
und beteiligte sich an den Seelsorge-
aushilfen in den umliegenden Pfarreien. 

Im Jahr 2000 schied er aus dem akti-
ven Schuldienst aus, setzte sich aber 
weiterhin für die Belange der Schule als 
Vorsitzender im Trägerverein „Gymna-
sium Maria Königin e.V.“ ein. 

In der deutschen Ordensprovinz war P. 
Josef Vodde Assistent in der Provinzlei-
tung (1986-2001), Provinzstudienleiter 
und in den Jahren 1995 bis 2004 Su-
perior in unserer Ordensniederlassung 
Maria Königin in Lennestadt-Altenhun-
dem. Nach der Aufhebung dieser Nie-
derlassung im Jahr 2015 kam er zu 
unserer Gemeinschaft Heilige Familie in 
Betzdorf-Bruche. Nach langer Krank-
heit starb er hier am 17. Mai 2020.
Vor einigen Jahren, als sich sein ge-
sundheitlicher Leidensweg anbahnte, 
sprach er mit Ergriffenheit von einem 
Text seines Theologieprofessors Wil-
helm Breuning, der ein Ausdruck sei-
nes inneren Ringens und geistlichen 
Suchens ist: „Wer kann uns scheiden 
von der Liebe Christi? Es kann sein, 
dass wir zwar nichts von dieser Liebe 
spüren und versucht sind, daran zu 
zweifeln. Und wenn diese Liebe dich 
jetzt richtig in das Leid gestellt hat, 
dann sollst du einer von denen sein, die 
das Leid bewusst auf sich nehmen und 
es in Christus heiligen zu einem Opfer 
für den wahren Frieden, den uns Gott 
geschenkt hat.“
Die Exequien feiern wir am Mittwoch, 
den 20. Mai 2020, wegen der Coro-
na-Virus-Pandemie im engen Kreis un-
serer Gemeinschaft. Am gleichen Tag 
findet unser Mitbruder seine letzte Ru-
hestätte auf unserem Klosterfriedhof in 
Betzdorf-Bruche. 
r. i. p.
Im Namen der Provinzleitung

P. Egon Färber MSF

 Personalien
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Eigentlich…
… hätte an diese Stelle ein Bericht über 
die Aktivitäten des Ehemaligenvereins 
im zu Ende gehenden Jahr 2020 ge-
hört.
… hätte der Verfasser in diesem Arti-
kel darüber berichtet, dass der Ehe-
maligenverein im Jahr 2020 108 Abi-
turientinnen und Abiturienten bei einer 
feierlichen Verabschiedung und der 
Überreichung ihrer Reifezeugnisse gra-
tuliert und die Verbundenheit mit den 
ehemaligen Schülerinnen und Schülern 
ausgedrückt hätte.
… hätten wir im Vorfeld dieser Verab-
schiedung diese „neuen Ehemaligen“ 
zu einem gemeinsamen Grillen einge-
laden und wären mit diesen, wie in all 
den Jahren zuvor, in wunderbare Ge-
spräche gekommen.
… hätten wir im zu Ende gehenden 
Jahr die Schulgemeinde anlässlich der 
Durchführung der geplanten Projekt-
woche finanziell unterstützt.
… hätten wir an dieser Stelle zum (im 
Mai 2021 geplanten) traditionellen Ehe-
maligen-Fußballturnier mit anschließen-
der Ehemaligenfeier in der Sauerland-
halle eingeladen.

Freundeskreis der Ehemaligen 
Stattdessen
… verschieben wir das Fußballturnier 
und die anschließende Feier in das Jahr 
2022, in dem dann der Ehemaligenver-
ein sein 30-jähriges und die Schule ihr 
55-jähriges Jubiläum feiern.
… haben wir gerne die Gelegenheit 
wahrgenommen, mit Unterstützung der 
Sparkasse ALK und dem Programm 
„Heimvorteil“ die Schule bei dem weite-
ren Prozess und dem Ausbau der Digi-
talisierung zu unterstützen.
… möchten wir hier an dieser Stelle die 
Abiturientia 2020 anlässlich ihres ersten 
Abiturjubiläums (2025 oder 2030) zum 
(in diesem Jahr ausgefallenen) Grillen 
einladen.
… konnten wir nur indirekt zum bestan-
denen Abitur gratulieren; durften aber 
über die diversen Online-Möglichkeiten 
sehr beeindruckende (aber hoffentlich 
einmalige) Momente aus der Ferne tei-
len.
… habe ich mit ein paar Zeilen darüber, 
was alles hätte sein können, doch noch 
einen hoffentlich halbwegs brauchba-
ren Artikel für das diesjährige MK-Echo 
produziert.

Mit den besten Wünschen für die ver-
bleibende  Advents- und Weihnachts-
zeit, einem großen Dank an alle Verant-
wortlichen in der Schulgemeinde für die 
Umsicht im Umgang mit den Heraus-
forderungen des vergangenen Jahres 
und in der Hoffnung auf sich halbwegs 
normalisierende Verhältnisse im kom-
menden Jahr 2021 verbleibe ich im 
Namen des gesamten Vorstands des 
Ehemaligenvereins!

Martin Dornseifer, Vorsitzender

Ehemaligenverein
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Der Förderverein informiert
Wie schnell doch die Zeit vergeht….
Im März 2017 in den Vorstand des 
Fördervereins gewählt, treten wir nach 
erfolgter Wiederwahl des (gesamten) 
Vorstands in der Mitgliederversamm-
lung am 22. September 2020 gemein-
schaftlich die nächste Amtsperiode an. 
Das möchte ich zum Anlass nehmen, 
mich im Namen des gesamten Vor-
stands für das bislang entgegenge-
brachte Vertrauen sowie die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit mit den 
übrigen Gremien an MK zu bedanken. 
Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!
Mit dem Jahr 2020 neigt sich ein be-
sonderes Jahr dem Ende entgegen. 
Besonders aufgrund der vielen, neuar-
tigen und herausfordernden, aber auch 
beängstigenden Erfahrungen, die uns 
der Ausbruch der Corona-Pandemie 
bereitet hat: Lockdown, Homeschoo-

ling, Abstandsregeln und das Tragen 
von Mund-Nasen-Schutz haben das 
bislang weitgehend unbeschwerte Zu-
sammenleben der Menschen schlagar-
tig verändert.
Viele, vom Förderverein seit Jahren be-
zuschusste Exkursionen, Klassenfahr-
ten, Schüleraustausche und weitere 
Angebote der Schule konnten daher 
leider nicht stattfinden. Im Förderverein 
hat sich die Corona-Pandemie entspre-
chend in Form eines deutlichen Rück-
gangs der Förderanträge bemerkbar 
gemacht.
Dennoch konnten im vergangenen 
Jahr auch wieder einige sinnvolle Pro-
jekte finanziell unterstützt werden, dies 
waren unter anderem die Ausstattung 
des Vorraums des Schulsekretariats 
sowie die Neugestaltung der Jugend-
bibliothek bzw. Raum der Mediens-

couts. Besonders erwähnt werden soll 
an dieser Stelle die Dachsanierung und 
die Erneuerung der Beleuchtungsan-
lage der Turnhalle, die mit einem nen-
nenswerten Betrag von 10.000,- EUR 
bezuschusst wurde.
Über 800 Mitglieder des Fördervereins 
machen es Jahr für Jahr möglich, die 
vielen Projekte zu unterstützen. Dafür 
bedanken wir uns bei Ihnen ganz herz-
lich.
Natürlich sind uns neue Mitglieder im-
mer herzlich willkommen, ab einem 
jährlichen Mindestbeitrag von 13 EUR 
(freiwillig auch gern mehr) geht es los.
Der Förderverein wünscht allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2021, und vor allem: blei-
ben Sie gesund!

Christian Baumhoff, stv. VorsitzenderFörderverein
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SV-Bericht Schuljahr 2019/20
Aufgrund des Coronavirus, das auch 
das MK am 13. März 2020 zur vorü-
bergehenden Schulschließung zwang, 
konnte die Schülervertretung leider nur 
einen Teil der geplanten Aktionen um-
setzen. Trotzdem blickt auch die SV auf 
ein zwar eingeschränktes, aber doch 
erfolgreiches Schuljahr 2019/2020 
zurück. Dazu gehörten wie jedes Jahr 
regelmäßige Crêpes und Joghurt-Ver-
käufe. Besonders gefreut haben sich 
unsere Schüler über das kostenlose 
Wassereis und die Gratis-Schokola-
dennikoläuse, die jeweils zur passen-
den Zeit von der SV verteilt wurden.
Ein besonderes Highlight war die Weih-
nachtsgeschenkeaktion im Dezember, 
die die SV mit Unterstützung der ehe-
maligen Schülersprecherin Jule Steffen 

leitete. Die Aktion lief so ab, dass meh-
rere Klassen für jeweils ein Kind des 
Josefshauses in Olpe das gewünschte 
Weihnachtsgeschenk besorgten. Die 
Wünsche der Kinder reichten von tol-
len Büchern über traumhafte Düfte bis 
hin zu smarten Fitnessarmbanduhren. 

Erfreulicherweise haben wir in diesem 
Jahr auch die Bestätigung bekommen, 
dass unsere DKMS Aktion (Deutsche 
Knochenmarkspende), die wir im Feb-
ruar 2019 durchgeführt haben, ein vol-
ler Erfolg war. Einer der 120 Spender-
innen und Spendern unserer Schule ist 
zum Stammzellenspender und somit 
zum Lebensretter geworden. Aufgrund 
dieser tollen Neuigkeit, wollen wir als 
SV auch in diesem Schuljahr versu-

SVchen, der Oberstufe die Registrierung 
der Stammzellen zu ermöglichen. 

Die Movie-Night, die wir im Herbst mit 
den 5ern, 6ern und 7ern durchgeführt 
haben, ist zu einem spannenden, un-
vergesslichen Abend geworden. 

Geplant in diesem Jahr waren außer-
dem die Anschaffung neuer Sitzgele-
genheiten und die Produktion eigener 
Schülerplaner. Diese Ideen konnten je-
doch wegen der Schulschließung nicht 
in Angriff genommen werden. Deshalb 
streben wir die Umsetzung in diesem 
Jahr an. 
Da Instagram und Snapchat immer 
beliebter werden, plant die SV ihre 
Online-Aktivität  zu vergrößern und da-
durch mehr Schüler zu erreichen. Be-
sonders steht die Werbung für unsere 
Aktionen im Fokus.

Damit wir genauere Vorstellungen von 
den weiteren Wünschen unserer Mit-
schüler bekommen, starteten wir Ende 
September 2020 eine Online-Umfrage. 
Wir als SV arbeiten mit großem Interes-
se daran, den Schulalltag für alle Schü-
lerinnen und Schüler zu verbessern. 

Karlotta Arens, Q1
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Impressionen vom 
Tag der offenen Tür 2020
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Tag der offene Tür
Aufgrund der aktuellen Situation wird 
der Tag der offenen Tür 2021 nicht 
stattfinden.
Stattdessen möchten wir alle inter-
essierten Schüler mit ihren Eltern zu 
einem Beratungsgespräch einladen. 
Unter 02723-68780 oder sekretariat@
maria-koenigin.de können ab sofort 
Termine vereinbart werden, um uns 
und unsere Schule kennenzulernen so-
wie Fragen rund um den Schulwechsel 
zu beantworten.

Die Beratungsgespräche für die 
Grundschüler und ihre Eltern finden ab 
Donnerstag,  07. Januar 2021 täglich 
ab 13.30 Uhr nach vorheriger Anmel-
dung statt.



89 

W
ill

ko
m

m
en

!

Und plötzlich war vieles anders:
Kein Präsenzunterricht, kein Treffen mit Freunden,
Maske tragen und immer die Sorgen
um die Menschen, die uns wichtig sind.
Und plötzlich war vieles möglich:
Digitaler Unterricht, mit Freunden auf anderem Wege
sprechen und das Lächeln hinter einer Maske.
Es ist nur die Kreativität und das positive Denken
jedes Einzelnen nötig, um unsere Zukunft bestmöglich
zu gestalten, nach dem Motto „Together for future“.

Johanna Kresin, Q1
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